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 USKA-Wimpel - Fanion USKA              
Er macht sich besonders gut als „Wandschmuck“ 
im Shack, dem Reich eines jeden Funkamateurs - 
Il fait tout son effet sur une paroi du shack, le 
royaume de chaque radioamateur.                             
Fanion USKA 20 x 30cm  |  CHF 18.00 

USKA-PIN – USKA PIN‘s                    
Besonders edle Ausführung: Das Accessoire des 
Funkamateurs - Exécution particulièrement 
soignée, le Must du radioamateur.                       
USKA-PIN  |  CHF 5.90 

USKA-History-Stick                        
75 Jahre old man (1932 - 2007) und 10 Jahre 
HBradio (2008 - 2017): 85 Jahre Schweizer 
Amateurfunkgeschichte als PDF kompakt 
archiviert - 75 années d’old man (1932 - 2007) et 
10 années d’HBradio (2008 - 2017): 85 ans 
d’histoire du radio amateurisme en Suisse 
archivée en PDF.                                             
USB-Stick | CHF 49.90  

 

T-Shirt USKA 
Der beliebte Hit, das USKA-Shirt aus 100% Baumwolle, 
Farbe rot, waschecht. Mit Schweizerkreuz (75 x 75mm) 
und USKA-Rhombus (40 x 85mm) eingestickt. Ein echtes 
„Must-Have“! - Le très apprécié T-Shirt de l’USKA 100% 
coton, de couleur rouge, lavable. Avec croix suisse (75 x 
75mm) et losange USKA (40 x 85mm) brodés. Un 
véritable „Must“ ! 
Varianten/Éxecution: 
a) zusätzlich mit Vornamen und Call (mit Rhombus 54 x 

112mm) eingestickt (kostenlos) - Prénom et indicatif 
brodés (losange 54 x 112mm) (gratuit) 

b) auf Basis von a): Zusatz-Call (z.B. Sektions- od.  
Clubcall) auf  linkem Ärmel (Preis auf Anfrage) - 
Comme ci-dessus, plus sur la manche gauche, indicatif 
complémentaire (p.e.: indicatif de la section ou du club) 
(plus-value sur demande) 

 

Erhältlich in folgenden Damen- und Herrengrössen: XS, S, 
M, L, XL, XXL und XXXL; auch in den Kindergrössen  92 - 
164. Bei Bestellung angeben: Grösse D, H oder K sowie ggf. 
Vornamen/Rufzeichen sowie Zusatz-Call. NEU: Schweizer  
Qualitäts-Stickerei ! -                                        
Les tailles suivantes sont disponibles F/H: XS, S, M, L, XL, 
XXL et XXXL; et taille enfant 92 - 164. Lors de la commande 
préciser: taille H, F ou enfant E; cas échéant: prénom et 
indicatif. NOUVEAU: Broderie de qualité suisse ! 
T-Shirt USKA  |  CHF 64.90 
 

                  

USKA-Kleber - Autocollant USKA                                                      
Ausführung schwarz/gold - Exécution noir/or                                                                              
Mit der Anbringung beispielsweise an Ihrem Fahrzeug signalisieren Sie die Zugehörigkeit zum 
Kreis der Schweizer Funkamateure; ein toller Eyecatcher, der die Neugierde der Passanten auf 
sich zieht - En l’apposant par exemple sur  votre  voiture vous informez de votre appartenance 
au cercle des radioamateurs suisses; vous attirerez le regard curieux des passants.                                         
USKA-Kleber/Autocollant USKA 6.5 x 13cm  |  CHF 3.90 

LOGBÜCHER mit Logo - CARETS de TRAFIC avec Logo                   
Logbuch A4 mit USKA-Logo -  A4 avec Logo USKA  |  CHF 8.90                                   
Logbuch A5 mit USKA-Logo -  A5 avec Logo USKA  |  CHF 6.90                               
Logbuch A6 mit DARC-Logo -  A6 avec Logo DARC  |  CHF 5.90                                  
Insbesondere die Ausführungen in A5 und A6 eignen sich nach unseren eigenen Erfahrungen 
sehr gut für SOTA-Einsätze - Selon nos propres expériences, les formats A5 et A6 sont 
particulièrement adaptés à des expéditions SOTA 

 
Die Spezifika können ab sofort bei der USKA-Kasse bestellt werden - Ces articles peuvent 
dorénavant être commandés à la caisse de l’USKA (hb9joe@uska.ch): 

USKA-Sticker                              
Ausführung: schwarz/gold - Exécution noir/or          
Edler Stoff-Sticker mit aufgesticktem USKA-
Logo. Der USKA-Sticker eignet sich zum 
Aufnähen. - Exécution en tissu de qualité avec 
le logo USKA brodé. Le Sticker est destiné à 
être cousu.                                                               
Sticker USKA 6 x 12cm  |  CHF 7.00 

49.90
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  Auszug aus dem QUB Januar 2018 (Vereinszeitschrift der USKA Sektion Basel HB9BS)                                        [Cartoon: Reto Fontana, Basel] 
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HB9KOM und sein 
Team finden sich im 
Pfadiheim “Allzeit 
Bereit” in Oberuzwil 
ein, denn es gilt, den 
ambitionierten Plan 
in die Tat umzuset-
zen: Nicht weniger 
als drei Antennen 
für Kurzwelle sollen 
gemeinsam mit den 
Pfadfindern innert 
weniger Stunden 
errichtet werden: 
Zusammen mit den 
Pfadfindern baut Lo-
renz HB9TYU drei 12 
Meter hohe SE-430 
GFK Masten auf. Pa-
rallel dazu kümmern 
sich Markus HB9HVG 
und Raphi HB9ESX 
um die 5/8 GP, wel-
che die beiden auf 
dem 22 Meter hohen 
Mast des Antennen-
anhängers fixieren. 
Die GP selbst ist an 
einem 13m Fiber-
glassmasten festge-
macht und wird mit einem MFJ Tuner 
angepasst. Mit den drei SE-430 GFK 
Masten und dem Masten des Anten-
nenanhängers montiert das Team  in 
knapp 12m Höhe einen 86m langen 
Quadloop, welcher mittels AG-430 
angepasst wird. Zu guter Letzt folgt 
der Spider-Beam fürs 20m Band, 
montiert auf einer Hebebühne in 
rund 13m Höhe, welcher bereits im 
Vorfeld durch Kurt Hirschi HB9BZC 
und Heinz aufgebaut wurde.

Antennen, also viel Draht in der Luft, 
reichen bekanntlich fast, aber eben 
doch nicht ganz. So findet parallel zum 
Aufbau der Antennen der Aufbau des 
Shack im Pfadiheim statt. Gekonnt 
installiert Heinz HB9KOM die Station. 
Besonders hervorzuheben ist, dass 

Das Jamboree on the Air (kurz JOTA) 
und Jamboree on the Internet (kurz 
JOTI) ist mit über 1.8 Millionen teil-
nehmenden Pfadfindern in über 
150 Ländern der grösste Pfadian-
lass weltweit. Während drei Tagen 
tauschen sich Pfadfinder aus aller 
Welt mittels Funkverbindungen be-
ziehungsweise mit Hilfe des Inter-
net untereinander aus und haben 
damit auch die Möglichkeit, Technik 
hautnah zu erleben. Seit mittlerwei-
le mehr als einem Vierteljahrhun-
dert und so auch im 2018 ist Heinz 
HB9KOM am JOTA an vorderster 
Front mit dabei. Für das diesjährige 
JOTA hat Heinz eine hochmotivierte 
und erfahrene Gruppe von Funk-
amateuren zusammengestellt, um 
die Pfadi Uzwil Heimat & Lido beim 
JOTA zu unterstützen und den Pfad-
findern die Welt des Amateurfunks 
näher zu bringen. Sogar das Rufzei-
chen der Pfadibewegung Schweiz 
HB9JAM hat Heinz für die Station 
ergattert und damit das Privileg am 
Sonntagmorgen als Leitstation in der 
Schweizer Kurzwellenrunde zu wal-
ten, doch dazu später mehr.

Selbstverständlich beginnt das dies-
jährige JOTA nicht erst am JOTA 
selbst, sondern zwei Wochen da-
vor. Beim Vorbereitungshöck bei 
HB9KOM ging es nicht nur darum, 
den neu erstandenen Antennenan-
hänger erstmalig aufzustellen und 
auf seine Funktion hin zu prüfen, 
sondern auch darum, die eigentliche 
JOTA Station, die Antennen und den 
Shack zu planen. An dieser Stelle sei 
Claudia Keller HB9EUJ nicht nur für 
die Gastfreundschaft und die her-
vorragende selbstgemachte Pizza 
ganz herzlich gedankt, sondern auch 
dafür, dass sie Heinz für solche Akti-
onen den Rücken frei hält.

Am Freitag vor dem dritten Okto-
berwochenende ist es dann soweit: 

die gesamte Station inklusive der 
400-Watt-Endstufe mittels 12 V DC ge-
speist und durch Akkus gestützt wird, 
denn so kann auch bei einem Strom-
ausfall weiterhin Betrieb gemacht 
werden. Am späteren Freitagnachmit-
tag ist es dann soweit: Die gesamte 
Station ist fertig installiert. Im Shack 
steht ein Yaesu FT-847 mit Endstufe 
für Voice-Betrieb und ein Elecraft KX3 
für digitale Betriebsarten (PSK31 und 
RTTY) mit lediglich 10W. Bereits am 
Freitagabend werden erste QSOs mit 
dem Rufzeichen HB9JAM gefahren 
und die Station ausgiebig getestet.

Der Samstag steht ganz im Zeichen 
der Technik: Diverse Skeds sorgen 
für reichlich QSOs, DX-Verbindungen 
für den internationalen Touch und 

JOTA: Praxisorientierte Jugendförderung 
seit über 25 Jahren
Für HB9JAM: Raphi Seebacher HB9ESX v/o Frosch (raphael@seebachers.ch)

Mit dem Team von HB9JAM und der Pfadi Uzwil (Heimat & Lido) am Jamboree on the Air, dem weltweit 
grössten Anlass der Pfadfinder. Haupsächliche Triebkraft war HB9KOM, Heinz Keller v/o Flupy, der sich seit 
rund 25 Jahren für das JOTA engagiert. 2018 fand das JOTA übrigens schon zum 61. (!) Mal statt.

Spider-Beam mittels Skylift auf einer Höhe von 13 Meter
                                                          [Foto: Pfadi Uzwil Heimat und Lido]
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legen richtige Technikbegeisterung 
bei den Pfadis zu Tage. Nicht nur die 
Pfadis sind mit viel Spass bei der Sa-
che, sondern auch die OM sind mit 
vollem Elan mit dabei, sei es beim 
Unterstützen der Pfadis bei QSOs 
oder beim Fachsimpeln unterein-
ander. Nach unzähligen QSOs und 
vielen spannenden Eindrücken geht 
der Samstag beim gemütlichen La-
gerfeuer-SingSong zu Ende. Der Hö-
hepunkt des diesjährigen JOTAs ist 
bestimmt der Sonntagmorgen: Wir 
haben dieses Jahr das Rufzeichen 
HB9JAM, das Rufzeichen der Pfadi-
bewegung Schweiz, und sind somit 
die Leitstation der Schweizer JOTA 
Kurzwellenrunde. Während knapp 
einer Stunde tauschen sich die Pfa-
dis aller JOTA Stationen der Schweiz 
über ihre Highlights des diesjährigen 
JOTA aus, geführt von der Leitstation 
HB9JAM.

So schnell es gekommen war, so 
schnell ist das JOTA 2018 auch wie-
der vorbei. Anschliessend an die 
Schweizerrunde geht es an den Ab-
bau des Shacks und aller Antennen, 
was die ganze Truppe, Pfadfinder 
und OM, mühelos innert weniger 
Stunden erledigen. Mit dem Abtre-
ten der Pfadfinder und einer kleinen 
Schlussbesprechung bei HB9KOM ist 
das JOTA 2018 schliesslich Geschich-
te. Es bleiben zahlreiche Erinnerun-
gen und zwei Kurzfilme, die ein-
drücklich aufzeigen wie erfolgreiche  
Jugendförderung aussieht:  	

https://youtu.be/Uj6XYSsi7VE und 

https://youtu.be/oulf-QWD9Tg 

Zum Schluss ein riesengrosses Dan-
keschön an die Pfadis und Leiter der 
Pfadi Uzwil Heimat & Lido sowie 
auch an die OM hinter HB9JAM: 
Heinz Keller v/o Flupy HB9KOM, Jan 
Helfenberger HB9GWQ, Markus 
Walter HB9HVG und Lorenz Koestler 
HB9TYU.                                               ■

Avec plus de 1,8 million de scouts 
qui participent dans plus de 150 
pays, le Jamboree on the Air (JOTA) 
et le Jamboree on the Internet (JOTI) 
sont les événements mondiaux les 
plus importants pour les scouts. Des 
scouts du monde entier peuvent 
échanger au moyen de liaisons radio 
respectivement à travers l’internet 
et de vivre la technique de près. De-
puis plus d’un quart de siècle, sur le 
front du JOTA, Heinz HB9KOM sera 
également de la partie en 2018. Pour 
l’édition du JOTA de cette année, 
Heinz a réuni un groupe de radioa-
mateurs expérimentés et très moti-
vés pour permettre au groupement 
scout  Pfadi Uzwil Heimat & Lido de 
mieux connaître le monde radioa-
mateur. Heinz a obtenu l’indicatif du 
mouvement scout suisse HB9JAM, il 
aura ainsi le privilège d’être station 
directrice pour animer le QSO circu-
laire suisse en ondes courtes et bien 
davantage par la suite. 

Le JOTA de cette année, ne com-
mence évidemment pas le jour-
même mais deux semaines avant. 
Lors de la séance de préparation chez 
HB9KOM, il n’était pas uniquement 
question d’installer et de vérifier 
les fonctionnalités de la remorque 
nouvellement acquise mais bien de 
planifier la station et le shack de la 
station JOTA proprement dite. Il faut 
remercier Claudia Keller HB9EUJ 
pour l’accueil et les excellentes piz-
zas maison mais aussi d’avoir permis 
à Heinz de se consacrer compléte-
ment à son activité.

Le vendredi précédent le 3ème week-
end d’octobre nous sommes prêts: 
HB9KOM et son Team se retrouvent 
au local scout “Allzeit Bereit” (tou-
jours prêt) à Oberuzwil, il s’agit 

JOTA: Une promotion pour 
la jeunesse orientée vers la 
pratique depuis 25 ans
Pour HB9JAM: Raphi Seebacher HB9ESX totem Frosch - [trad. HB9DSB]

Avec le Team d’HB9JAM et le Pfadi Uzwil Heimat & Lido au Jamboree 
on the Air, l’événement mondial le plus important pour les scouts. La 
véritable locomotive pour ce projet était Heinz Keller totem Flupy, qui 
s'engage déjà depuis 25 ans pour le JOTA qui existe déjà depuis 61 ans (!).

maintenant de réaliser cet ambi-
tieux projet: En collaboration avec les 
scouts, ce ne sauront pas moins de 
trois antennes pour les ondes courtes 
qui devront être érigées en quelques 
heures. Avec les scouts, Lorenz HB-
9TYU dressera 3 mâts d’antennes SE 
430 de 12 m. Parallèlement, Markus 
HB9HVG et Raphi HB9ESX installe-
ront une GP 5/8 sur un mât fixé à la 
remorque qui culminera à 22 m. La 
GP est fixé  à un mât en fibre de verre 
de 13 m et sera adaptée par un tuner 
MFJ. En utilisant les trois mâts SE-430 
et le mât de la GP, ils installeront à 12 
m de hauteur une quadloop de 86 m 
de périmètre qui sera adaptée avec 
la boîte AG-430. Les antennes filaires 
sont en principe suffisantes, souvent 
il faudra aider un peu. Pour terminer, 
une Spider-Beam pour la bande 20m 
sera installée sur une nacelle à 13 m 
de hauteur, Kurt Hirschi HB9BZC et 
Heinz avaient précédemment procé-
dé à l’assemblage de l’antenne. 

L’installation du shack dans le chalet 
scout se fera en parallèle du mon-
tage des antennes. Très expérimen-
té, Heinz HB9KOM, installera la sta-
tion. Il faut remarquer que toute la 
station, y compris l’amplificateur de 
400 W sont alimentés en 12 V avec 
des batteries en tampon, le trafic 
pourra se poursuivre même en cas 
d’interruption du réseau électrique. 
Tard dans l’après-midi du vendredi 
tout est prêt: L’installation de la 
station est terminée. Le vendredi 
soir, les premiers QSOs avec l’indi-
catif HB9JAM seront enregistrés et 
la station testée. Les équipements 
installés dans le shack sont un Yaesu 
FT-847 avec l’amplificateur pour le 
trafic en téléphonie, et un Elecraft 
KX3 pour les modes digitaux (PSK31 
et RTTY) avec uniquement 10W. 
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La journée du samedi sera tota-
lement consacrée à la technique: 
Divers Skeds amèneront à de nom-
breux QSOs. Les liaisons DX apporte-
ront la touche internationale et crée-
ront un véritable enthousiasme pour 
la technique chez les scouts. Ceux-ci 
ne seront pas les seuls à avoir du 
plaisir, les Oms, plein d’élan, les aide-
ront lors des QSOs ou des conversa-
tions. Après un nombre incalculable 
de QSOs et d’impressions passion-
nantes, la journée du samedi se ter-
minera en chanson autour d’un feu 
de camp. Le point d’orgue du JOTA 
de cette année aura sans doute été 
le dimanche matin: Nous avons pu 
activer l’indicatif HB9JAM du mou-
vement scout suisse et ainsi diriger 
le QSO suisse sur ondes courtes. 
Pendant près d’une heure, sous la 
direction d’HB9JAM, toutes les  sta-
tions JOTA de suisse auront l’occa-
sion d’échanger et de parler de leurs 
expériences du JOTA de cette année.

Sitôt arrivé que le JOTA 2018 se ter-
mine déjà. Dès la fin du QSO suisse, 
il faut procéder au démontage de 

toutes les antennes et du shack, 
toute l’équipe scoute et Oms en vien-
dront, sans peine, à bout en quelques 
heures. Avec le départ des scouts et 
un petit rapport final chez HB9KOM, 
le JOTA 2018 sera de l’histoire passée. 
Il en restera de nombreux souvenirs 
et deux petits films qui montrent une 
promotion pour la jeunesse réussie:	
https://youtu.be/Uj6XYSsi7VE     et 

https://youtu.be/oulf-QWD9Tg 

Pour terminer, nous aimerions re-
mercier les scouts et leurs chefs du 
Pfadi Uzwil Heimat & Lido; ainsi que 
les OM qui unis derrière HB9JAM: 
Heinz Keller totem Flupy HB9KOM, 
Jan Helfenberger HB9GWQ, Markus 
Walter HB9HVG und Lorenz Koestler 
HB9TYU.			                 ■

Une promotion pour la jeunesse orientée vers la pratique réussie: Scouts en QSO lors du QSO suisse en ondes courtes du 
dimanche matin du JOTA 2018                                                                                                                [Photo: Pfadi Heimat & Lido Uzwil]

 

Montage d'antenne par un jeune scout
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An den Samstagen 1. und 8. Dezember 2018 fand der alljährliche Weihnachtscontest auf 80 m und 40 m 
statt. In SSB wurden in allen Logs 96 (2017: 91) verschiedene Schweizer Rufzeichen gefunden, in CW 
waren es deren 69 (2017: 72). Dafür wurden in CW mehr Logs eingereicht, im Vergleich zu SSB. In PSK31 
waren am ersten Samstag 9 (2017: 13) Stationen QRV und am zweiten Samstag wiederum 8 (2017: 10).

Weihnachtswettbewerb 2018
Dominik Bugman HB9CZF, KW-Contest-Manager USKA (hb9czf@hispeed.ch) 

Folgende Grafiken zeigen die Anzahl SSB- und CW-Stationen, die aus den jeweiligen Kantonen QRV waren.

Am ersten Samstag waren keine SSB-Signale aus den Kantonen AI, GL, NE, NW und OW zu hören.

 
      Am zweiten Samstag waren keine CW-Signale aus den Kantonen AI, GL, NW, OW und SO zu hören.
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Kommentare / Comments

HB4FG:		  		
SSB: Zellweger SE 430 (Swiss Army 
station!). Digital: Yaesu FT-991. CW: 
Kenwood TS-50. QTH: ASTT-EVU 
Ticino in Monte Ceneri 
				  
HB9ABO:	 		
Sehr magere Condx, v. a. auf 40 m

HB9AMO:	 		
Radio TS-990 + Amplifier. Antennas 
are extended Zepp for 40m and full 
size vertical for 80m. Poor conditions 
on 40 meters. Never heard cantons AI, 
GL, NW, OW, SO and UR on any band.

HB9AQF:			 
TRX: 1000MP + FL7000, Pout = 300 W, 
Ant: Dipole für 80 und 40 Meter

HB9ARF:		  		
Elecraft K3 + KPA500 Amplifier, Ant:  
Inverted L on 3.5 MHz / Dipole on 
7 MHz

HB9BL:	 			 
SSB: Miserable Bedingungen. Habe 
nur Stationen gehört, die über +20 
waren. Hoffe dass s es dann im CW 
Teil besser geht.

HB9BUN:	 		
Danke für die QSOs. Schade, auf 
40m war die MUF definitiv zu niedrig 
und die Signale meist hauchdünn. 
Danke fürs Auswerten.

HB9BWN:			 
K3, 100 W, W3DZZ

HB9BXE:			
SSB: Die Condx auf 40m waren 
wirklich sehr schlecht, jedenfalls 
für mich. Hoffen wir, dass es am 
nächsten Wochenende besser ist. 
Jedenfalls sicher einfacher mit CW, so 
denke ich.

HB9CLN:		 		
TRX: homemade 15W, ANT: dipol

HB9CNY:			 
Meine Stationsausrüstung: 	
RX/TX: Hilberling PT-8000A. Power: 
200 Watt. Ant: OCF-Dipol.

HB9COB:			 
SSB: Yaesu FT-1000, FD-4, 100W 
Digital: K3, FD4, LowPower 30W

HB9CZF:				 
K3, 5W, 40 m LW (80 m) und Rotary 
Dipol (40 m). Eine handvoll Stationen 
konnten mein QRP-Signal auf 40 m 
nicht aufnehmen.

HB9DQJ:		  	
Hatte einige Probleme mit dem 
Dipol und musste auf die Vertical 
wechseln, damit ging’s besser. Aus 
sundheitlichen Gründen musste ich 
leider abbrechen. Ich wünsche allen 
welche mitgemacht haben fröhliche 
Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

HB9DQL:			 
SSB: Auf 80m waren mit center fed 
dipole gute Signale zu hören. Auf 40m 
waren Bedingungen sehr schlecht. Hat 
Spass gemacht. vy 73 de HB9DQL, Jürg 
CW: Auf 80m waren sehr gute 
Bedingungen und mit center fed 
dipole viele Stationen zu hören. Hat 
Spass gemacht. vy 73 de Jürg

HB9DVD:			 
Station Yaesu FT1000MP, Long wire 
boucle 100 W

HB9DVH:			 
FTdx5000, Lévy

HB9EI:	 			 
100W, Bug

HB9EPE:		 		
Die Condx auf 80 m waren recht 
gut, aber nachher auf 40 m von 
meiner Station mit dem Calanda vor 
der Nase - forget it. Hat aber Spass 
gemacht.

HB9EWO:			 
80 m ging erstaunlich gut. Auf 40 m, 
viel Arbeit für wenige QSO’s als QRP 
stn. Vielen Dank für die Organisation 
und vor allem die ufb Auswertung.

HB9HQX:			 
Elecraft K3 (ATU & P3), 100 W, Dipol.
SSB: Leider konnte ich nur 18 QSOs 
auf dem 80m-Band loggen. Auf 40 m 
waren bei mir in Brig keine Stationen 
zu hören. CW: Leider konnte ich auf 40 
m nur wenige Verbindungen machen.

HB9IAB:				 
SSB: Pas de propagation en HB sur 
le 40 metres. Toujours du plaisir 
a retrouver les OM du pays. CW: 
Propagation 7 MHz meilleure que 

pour la partie SSB ! Merci a tous 
pour les QSO. 73 et merci pour les 
QSO et Bon Noël et 73, Eric.

HB9JOE:			    	
SSB: IC-7700, Ant Kelemen Dipol, 
PWR 200 W. Bei der gestrigen 
Funktionskontrolle lief noch alles 
bestens. Heute beim Start schlug 
Optimist Murphy zu, so dass ich die 
erste halbe Stunde mit Checken aller 
Kabelverbindungen verschwendete. 
Auf 40m war fast niemand zu hören 
und zu arbeiten. Schade. CW: Es hat 
im CW-Teil mehr «gfäget» als eine 
Woche früher im SSB-Contest. Leise 
Signale sind bei hohem QRM auf 80m 
eine echte Knacknuss. Vermisst habe 
ich die Stationen, die übers Band 
drehen und Punkte verteilen. Danke 
allen beteiligten Stationen. Cuagn in 
2019.

HB9MXY:			 
SSB: Besten Dank an das team für 
die geleistete Arbeit. RIG ICOM-
7200, 100 Watt; 40/80 m Trap Dipol, 
12 m über Grund. Es gelang mir kein 
QSO auf 7 MHz und auf 3.5 MHz 
weniger als letztes Jahr. Trotzdem 
freute mich jedes geführte QSO. Ich 
wünsche allen frohe Festtage! 73 es 
hpe cu next year de HB9MXY, Ruedi

Digital 1: Auch in PSK ist meine 
Ausbeute kleiner als letztes Jahr. Vielen 
Dank allen teilnehmenden Stationen, 
die mich dekodieren konnten. RIG war 
ein ICOM-718 mit 40 Watt an meiner 
Trap Dipol Antenne. 		
Digital 2: Die Ausbeute am zweiten 
«Digi-Tag» war immerhin um 2 QSO 
höher als am letzten Samstag. Sogar 
ein QSO auf 7 MHz gelang in den 
Kanton LU. Ich wünsche überall frohe 
Adventszeit. 			 
				  
HB9OQ:				 
IC-718, 80 Watt und ein 23m langer 
0,7mm dicker Draht. SSB: Auf 40 m 
war gar nichts zu machen. CW: Der 
Kontest macht immer wieder Spass. 
Erfeulich ist, dass vermehrt «junge 
Rufzeichen» mitmachen.

HB9PKP:			
SSB: Leider konnte ich wegen starken 
QRM auf 40m bloss 2 QSOs machen. 
Ich hoffe, dass es am nächsten 
Samstag im CW-Contest besser sein 
wird!
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HB9TG:		  		
SSB: RIG TS590S / PA 800W / Dipol

HB9TSW:			 
80m Sloper, 40m 2 el. Yagi, 500W

Operateure / Operators:

HB2C: HB9ENM			 
HB2U: HB9EYP 			 
HB4FG: HB9DPD 			
HB9BL: HB9CQL			 
HB9EI: HB9DQP			 
HB9NFB: HB9ATX, HB9EBC		
HB9TG: HB9EIY (SSB), HB9CJX (CW)
HB9W: HB9BGP

HB9PJT

HB4FG: HB9DPD (r.) mit interessierten Zuhörer 
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SOAB-CW-HP

Rang Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone Total
1 HB9DND SZ 54 20 42 20 96 40 3'840
2 HB9AMO GE 49 20 43 18 92 38 3'496
2 HB9BXE LU 51 21 46 17 97 38 3'496
4 HB9BUN ZH 52 20 37 18 89 38 3'382
5 HB9CTU AG 44 19 40 19 84 38 3'192
6 HB9ARF VD 47 20 35 17 82 37 3'034
7 HB9DQL AG 50 19 36 16 86 35 3'010
8 HB9TG TG 42 18 36 17 78 35 2'730
9 HB9IAB VD 49 20 29 13 78 33 2'574
9 HB9JOE AG 43 17 35 16 78 33 2'574
11 HB9FAI TI 50 20 24 13 74 33 2'442
12 HB9EI TI 49 21 17 11 66 32 2'112
13 HB9CQL BL 37 18 28 14 65 32 2'080
14 HB9AQF AG 38 18 25 14 63 32 2'016
15 HB9EBC JU 45 17 11 9 56 26 1'456
16 HB9AJP BE 26 14 25 14 51 28 1'428
17 HB9OQ BE 38 18 11 10 49 28 1'372
18 HB4FG TI 42 18 10 7 52 25 1'300
19 HB9ABO ZH 29 15 19 11 48 26 1'248
20 HB9DOS TI 26 15 16 12 42 27 1'134
21 HB9TWM AG 27 15 13 9 40 24 960
22 HB9FOM LU 23 15 12 11 35 26 910
23 HB9HQX VS 30 16 8 7 38 23 874
24 HB9TSW TI 19 13 13 11 32 24 768
25 HB9CLN AG 25 15 10 6 35 21 735
26 HB9AWS GR 27 15 5 5 32 20 640
27 HB9EPE GR 25 15 4 4 29 19 551
28 HB9BPH ZG 16 11 11 8 27 19 513
29 HB9BOQ BS 18 12 6 5 24 17 408
30 HB9FXW NE 14 10 0 0 14 10 140
31 HB9DQJ TG 11 9 2 1 13 10 130
32 HB9DEO ZH 4 4 4 4 8 8 64
33 HB9BRJ SH 9 7 0 0 9 7 63
34 HB9TZU UR 5 5 1 1 6 6 36

Summe80m 40m

 

SOAB-CW-QRP

Rang Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone Total
1 HB9CZF AG 49 19 27 13 76 32 2'400
2 HB9EWO SG 34 16 12 10 46 26 1'196
3 HB9PKP FR 1 1 7 6 8 7 56
4 HB9EXR ZH 6 6 0 0 6 6 36

80m 40m Summe

Ranglisten
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SOAB-SSB-HP

Rang Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone Total
1 HB9TG TG 61 19 12 9 73 28 2'044
2 HB9BL BL 63 20 7 5 70 25 1'750
3 HB9W ZH 54 18 15 7 69 25 1'725
4 HB9BXE LU 50 18 16 8 66 26 1'716
5 HB9CNY BE 67 20 5 2 72 22 1'584
6 HB9IAB VD 50 19 6 5 56 24 1'344
7 HB9CTU AG 49 17 11 5 60 22 1'320
8 HB9DQL AR 52 17 9 5 61 22 1'276
9 HB9JOE AG 56 18 4 3 60 21 1'260
10 HB2C SO 50 17 4 3 54 20 1'080
11 HB2U FR 51 18 2 2 53 20 1'060
12 HB9DND ZG 30 11 18 9 48 20 940
13 HB4FG TI 50 17 1 1 51 18 900
14 HB9BWN AG 51 17 0 0 51 17 867
15 HB9COC AG 36 15 1 1 37 16 592
16 HB9COB AG 25 15 6 4 31 19 589
17 HB9DVH VS 25 15 1 1 26 16 416
18 HB9OQ BE 29 13 0 0 29 13 377
19 HB9RUD ZH 18 13 3 3 21 16 336
21 HB9MXY BE 22 14 0 0 22 14 308
22 HB9AVV AG 21 12 0 0 21 12 252
22 HB9DVD VS 17 13 1 1 18 14 252
24 HB9BAQ AG 21 11 0 0 21 11 231
25 HB9GNP LU 15 11 2 2 17 13 221
26 HB9HQX VS 18 12 0 0 18 12 216
27 HB9AWS GR 16 11 0 0 16 11 176
28 HB9TZU UR 3 3 3 2 6 5 30
29 HB9FOM LU 3 3 1 1 4 4 16

Summe80m 40m

 

SOAB-SSB-QRP

Rang Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone Total
1 HB9PJT ZH 43 17 7 4 50 21 1'050
2 HB9PKP FR 21 11 3 3 24 14 336

Checklog HB9NFB Multi-OP

80m 40m Summe
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SOAB-Digital-HP - 1. Samstag  (alphabetisch)

Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone
HB4FG TI 9 7 0 0 9 7
HB9AWS GR 5 5 0 0 5 5
HB9BXE LU 7 7 2 2 9 9
HB9DVH VS 7 6 0 0 7 6
HB9FOM LU 4 4 2 2 6 6
HB9MXY BE 5 4 0 0 5 4
HB9TZU UR 5 5 0 0 5 5

Summe80m 40m

 

SOAB-Digital-HP - 2. Samstag - (alphabetisch)

Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone
HB4FG TI 6 6 1 1 7 7
HB9AWS GR 5 5 1 1 6 6
HB9BXE LU 4 4 7 7 11 11
HB9COB AG 4 4 1 1 5 5
HB9DVH VS 8 7 2 1 10 8
HB9FOM LU 5 5 1 1 6 6
HB9MXY BE 7 6 1 1 8 7
HB9TZU UR 7 6 1 1 8 7

80m 40m Summe

 

 

 

SOAB-Digital-HP - TOTAL

Rang Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone
TOTAL

1 HB9BXE LU 11 11 9 9 20 20 400
2 HB9DVH VS 15 13 2 1 17 14 238
3 HB4FG TI 15 13 1 1 16 14 224
4 HB9TZU UR 12 11 1 1 13 12 156
5 HB9FOM LU 9 9 3 3 12 12 144
6 HB9MXY BE 12 10 1 1 13 11 143
7 HB9AWS GR 10 10 1 1 11 11 121
8 HB9COB AG 4 4 1 1 5 5 25

Summe80m 40m
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SSB als zusätzliche Betriebsart am Mountain Day 2019
Wie bereits 2018 (und 2017 im Rahmen des NMD-
Sonderpreises) wird auch am NMD 2019 SSB als zu-
sätzliche Betriebsart zugelassen. Die Beteiligung in SSB 
bei den Durchführungen 2017 und 2018 war nicht so 
gross, als dass sich eine Änderung des USKA-KW-Wett-
bewerbsreglements aufgedrängt hätte. Deshalb führt 
die NMD-Kommission 2019 einen weiteren Versuch 
mit SSB durch, der das Interesse an dieser Betriebsart 
aufzeigen soll. Im Rahmen dieses Versuchs gelten für 
2019 die unten stehenden Änderungen des USKA-KW-
Wettbewerbseglements, Teil 4 National Mountain Day. 
Die übrigen Ziffern des Reglements gelten unverändert. 
Das Reglement (d/f/i) ist erhältlich von 		
http://nmd.uska.ch/reglement

4.2 Wettbewerbsziel
Die Teilnehmer stellen Verbindungen mit Stationen in 
der Schweiz und im Ausland her. Zulässige Betriebsar-
ten sind CW und SSB.

4.4.1 NMD-Stationen
Der Aufzählung der Stationseinrichtung ist das Mikro-
fon hinzuzufügen.

4.5 Frequenzband:
CW-Verbindungen sind im Bandsegment 3510 - 3560 kHz 
abzuwickeln. SSB-Verbindungen sind im Bandsegment 
3600 - 3650 kHz abzuwickeln.

4.6 Kontrollgruppen, 4.6.1 NMD-Stationen:
Die Definition der Rapporte ist wie folgt zu ergänzen: 
Rapport (RST bzw. RS) 

4.7 Doppelverbindungen
Den NMD-Stationen ist es erlaubt, nach 0800 UTC - un-
abhängig von der Betriebsart - eine zweite Verbindung 
mit anderen NMD-Stationen zu tätigen.

4.9 Gesamtresultat
Summe der Verbindungspunkte. Bei Punktegleichheit 
wird die Station mit dem geringeren Gewicht höher ran-
giert. Es wird je eine Rangliste mit allen CW-Verbindungen 
und eine Rangliste mit allen SSB-Verbindungen erstellt.

Umfassende Informationen über den USKA-Contest 
National Mountain Day sind erhältlich von 		
http://nmd.uska.ch

SSB en mode d’exploitation additionnel au NMD 2019
Comme en 2018 (et en 2017 dans le cadre du prix spécial du 
NMD) la SSB sera aussi un mode additionnel autorisé lors du 
NMD 2019. La part de la SSB lors des contests 2017 et 2018 n’a 
pas été aussi importante pour qu’il soit nécessaire de modi- 
fier le règlement des concours USKA sur OC. C’est pourquoi 
la Commission NMD fait en 2019 un essai supplémentaire 
avec la SSB, pour voir s’il existe un intérêt pour ce mode de 
trafic. Dans le cadre de cet essai, les modifications ci-des-
sous sont applicables en 2019 au Règlement des concours 
OC de l’USKA, chi. 4. National Mountain Day. Les autres 
chiffres du règlement sont inchangés. Ce règlement (d/f/i) 
peut être consulté sur http://nmd.uska.ch/reglement. 

4.2 Objectif du concours
Les participants établissent des liaisons avec des stations 
en Suisse et à l’étranger. Les modes admis sont CW et SSB.

4.4.1 Stations NMD
Le microphone doit être compris dans le poids de la station.

4.5 Bande de fréquence
Les liaisons CW doivent se dérouler dans le segment de 
bande 3510-3560 kHz. Les liaisons SSB doivent se dérou-
ler dans le segment de bande 3600-3650 kHz.

4.6 Groupes de contrôle, 4.6.1 Stations NMD
La définition des rapports doit être complétée comme suit: 
Rapport (RST respectivement RS)

4.7 Liaisons doubles
Les stations NMD sont autorisées à effectuer un deu-
xième contact avec les autres stations NMD après  
0800 UTC, quel que soit le mode d’exploitation. 

4.9 Résultat global
Somme des points des liaisons. En cas d’égalité, la station 
la plus légère sera mieux classée. On établit un palmarès 
de toutes les liaisons CW et un palmarès de toutes les 
liaisons SSB.

Plus d’informations sur le contest National Mountain Day 
de l’USKA peuvent être obtenues par  http://nmd.uska.ch

       NMD 2019 wiederum auch in SSB

                    
Aufgeschnappt ...!
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SSB come modo aggiuntivo nel Mountain Day 2019
Come nel 2018 (e 2017 quale premio speciale NMD), l‘SSB sarà ammessa come modalità operativa aggiuntiva anche 
nel NMD 2019. La partecipazione in SSB di concorrenti del 2017 e del 2018 non è stata così ampia da richiedere una 
modifica del regolamento dei contest HF USKA. Pertanto, la Commissione NMD 2019 effettua un altro tentativo con 
SSB, che è quello di mostrare l‘interesse in questa modalità. Nel 2019 si applicheranno le modifiche sotto elencate al 
Regolamento dei contest HF USKA, Parte 4 National Mountain Day. Gli altri paragrafi del regolamento non subiscono 
modifiche. I regolamenti (d / f / i) sono disponibili su http://nmd.uska.ch/reglement.

4.2 Obiettivo della competizione
I partecipanti devono stabilire collegamenti con stazioni in Svizzera e all‘estero. Le modalità accettate sono CW e SSB.

4.4.1 Stazioni NMD
Il microfono deve essere incluso nel peso della stazione.

4.5 Banda di frequenza
I collegamenti CW devono situarsi nel segmento di banda 3510-3560 kHz. 
I collegamenti SSB devono situarsi nel segmento di banda 3600-3650 kHz.

4.6 gruppi di controllo, 4.6.1 stazioni NMD
La definizione dei rapporti deve essere completata come segue: 
Rapporto (RST, rispettivamente RS)

4.7 Collegamenti doppi
Alle stazioni NMD è permesso, dopo le 0800 UTC - indipendentemente del modo operativo - di effettuare un secon-
do collegamento con altre stazioni NMD.

4.9 Risultato finale
Somma dei punti di collegamenti. In caso di uguaglianza prevale la stazione con il minor peso. 
Viene creata una classifica con tutti i collegamenti CW e una classifica con tutti i collegamenti SSB.

Informazioni esaurienti sul concorso USKA National Mountain Day sono disponibili su http://nmd.uska.ch
	

                                    [Aufnahme-QTH: Wannichnubel]



14	 HBradio  1/2019

HF Activity HF Activity

Auch 2018 war vor allem auf den 
tieferen Bändern dauernd etwas los. 
Einige Signale verschwanden, viele 
andere, teils mysteriöse tauchten 
auf. Bedingt durch die schlechten 
Ausbreitungsbedingungen, fanden 
sich auf den höheren Bändern (18-
30 MHz) nur ganz vereinzelt Intruder. 

Interessanterweise blieben Meldun-
gen von Mitgliedern weitgehend aus, 
ausser es ging um EMV-Störungen. 
EMV gehört aber nicht ins Ressort 
Bandwacht. Wir arbeiten jedoch eng 
zusammen.

Fast täglich wurde eine Vielfalt mi-
litärischen Funkverkehrs festgestellt, 
vor allem aus GUS-Staaten. Hier 
machten sich vermutlich vor allem 
die Konflikte im nahen und mittle-
ren Osten bemerkbar. Nebst SSB und 
verschiedenster digitaler Signale 
finden sich auch heute noch ab und 
zu „Number Stations“ in Sprechfunk 
oder CW.

Ein grosses Übel sind auch zahllose 
Sprechfunk Emissionen (teils ver-
schlüsselt) die vorwiegend der Fi-
scherei zugeordnet werden müssen.
Erschreckend ist die hohe Dichte 
an Nicht-Amateur Funksignalen im 
80-m-Band, das uns allerdings bloss 
ko-primär zusammen mit anderen 

Diensten zugeteilt ist! Dadurch ist es 
äusserst schwierig festzustellen, ob 
eine Station nun legal ist oder nicht.

Ein häufiges Ärgernis war und sind 
die vielen Überhorizont Radarsys-
teme (OTHR) aus verschiedenen 
Ländern. Meistens sind sie zwar nur 
kurz aktiv, vereinzelt auch über län-
gere Zeitabschnitte. Eine Entwick-
lung die mir Sorge macht, handelt 
es sich doch um äusserst leistungs-
starke (teils Megawatt) Breitbandsig-
nale mit Bandbreiten von bis zu 160 
KHz, die grosse Teile unserer Bänder 
zeitweise unbrauchbar machen. Ein 
spezielles und oft gehörtes OTHR 
stammt aus dem Fernen Osten 
(siehe Bild). Es hat eine Bandbrei-
te von 160 kHz und arbeitet mit 10 
Sweeps/s, es soll sich um ein OTHR 
aus China handeln.

Die Monatsberichte der Bandwacht 
sind sowohl auf dem USKA Web wie 
auch im Rahmen der Monatsberich-
te der IARU Region 1 publiziert. Die 
Bandwacht-Seiten auf dem USKA Web 
halten zudem eine Menge an zusätzli-
chen Informationen zum Thema bereit.
Die weltweite Kooperation mit Kol-
legen des IARU Monitoring Systems 
(IARUMS) ist hervorragend und eine 
wertvolle Hilfe. Es ist auch wichtig, 
dass wir als Team eng zusammen-

spannen und uns gegenseitig unter-
stützen.

2018 durfte ich die Bandwacht an der 
HAM RADIO in Friedrichshafen (dort 
zusammen mit DK2OM, Wolfgang 
Hadel) sowie am USKA Hamfest in Baar 
präsentieren und über unsere Arbeit 
berichten. Beide Anlässe waren ein 
voller Erfolg, der Saal war jeweils voll.

Gute Kontakte zum BAKOM sind für 
die Bandwacht von grösster Bedeu-
tung und werden auch weiterhin 
gepflegt. Eine erfolgreiche Intruder- 
Bekämpfung ist nur unter aktiver 
Mithilfe der Behörden möglich.

Mit dem Tod von Christian Kesselring 
HB9COH, verloren wir 2015 einen 
grossen Förderer der Bandwacht, 
der uns mit professionellen Produk-
ten aus seiner Firma stets grosszügig 
unterstützte. Ich danke dem neuen 
Besitzer von WAVECOM für den wei-
terhin gewährten, nicht selbstver-
ständlichen, hervorragenden Support. 
Ohne solche Tools wäre die Analyse 
digitaler Signale kaum möglich.

Wie man sieht, ist und bleibt die 
Bandwacht auf Kurzwelle notwendig 
und ein spannendes Thema; deshalb  
werde ich in loser Folge weiterhin 
darüber berichten.                             ■

Jahresbericht USKA-Bandwacht 2018
Peter Jost HB9CET, Leiter USKA-Bandwacht USKA und Vizekoordinator IARU R1 Monitoring System (hb9cet@uska.ch)

Spektrum eines 
Überhorizontradars mit 
160 kHz Bandbreite und 
10 Sweeps/s
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HF/VHF-Calendar: February - April 2019

February  2019    

Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 
2 0001-2359 80 - 10m Triathlon RTTY-SSB-CW Contest RST + LNr.; everyone works everyone 

2-3 0001-2359 SSB / 10 m 10-10 Intern. Winter QSO Party Name + State/City (+10-X Nr); work everybody 
2 1600-1859 CW / Handtaste AGCW Straight Key Party 80m RST + LNr + Categ + Name + Age (YL=XX) 
2 1700-2059 CW / 160 -10m FIST Winter Slow Speed Sprint https://fistsna.org/operating.html#fnk 

2-3 1800-1759 RTTY / 80 -10m Mexico Internat. RTTY Contest XE: RST + State // DX: RST + LNr; work all 
9-10 0000-2359 RTTY / 80 -10m CQ WW DX RTTY WPX Contest RST + LNr; work everybody 
9-10 1200-1159 CW/SSB 160 -10m Dutch PACC Contest PA: RS(T) + Prov / DX: RS(T) + LNr: work PA 

9 1700-2059 CW / 80 -10m FIST Winter Unlimited Sprint RST+QTH+Name (+ FISTS Nr or Pwr); wrk FISTS 
9 1900-2259 CW / 160 m RSBG 1,8 MHz Contest RST + LNr (+UK Dist); work UK only 

16-17 0000-2359 CW / 160 -10 m ARRL Internat. DX Contest VE/W: RST + State / DX: RST + Pwr: wrk W+VE 
22-24 2200-2159 SSB / 160 m CQ WW 160 m Contest VE/W: RS + State / DX: RS + DX WPX: work all 
23-24 0600-1759 SSB / 80 - 10m REF Contest F: RS+Dept.-Nr / DX: RS+LNr; work F-Territories 

24 0900-1059 CW / 80 - 10m High Speed Club CW Contest (I) RST + HSC-Nr or NM); max. 150W 
23-24 1300-1259 CW / 80 - 10m UBA DX Contest RST + LNr (+ ON-Prov); work everybody 

24 1500-1659 CW / 80 - 10m High Speed Club CW Contest (II) RST + HSC-Nr or NM); max. 150W 

March  2019 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

2-3 0000-2359 SSB / 160 - 10 m  ARRL Internat. DX Contest W/VE: RST+State; DX: RST+Pwr; wrk: W+VE 
2-4 0000-2359 SWL: 80 - 10 m VERON SLP Contest - Part. 2 SWL: http://swl.veron.nl/Reglement_SLP.html 

5 1900-2100 CW / 80 m AGCW YL CW Party RST + LNr + Name; OM/OM-QSO = Ø points 
9 1400-2000 CW / 80 - 10 m AGCW QRP Contest RST + LNr + Class + (AGCW-Nr oder NM) 

9-10 1500-1500 CW / 160 m only Spring Topband Distance Challenge 4 character grid square (i.e. CN85). RST optional  
9-10 1600-1600 PSK63 / 80 -10 m EA PSK63 Contest RSQ + LNr. 
9-10 1800-0759 CW / 80 m only TESLA Memorial HF CW Contest RST+ LNr. + WW Locator 

16-17 0200-0200 RTTY / 80 - 10 m BARTG HF RTTY Contest RST + LNr + UTC; wrk: all; max. 30 hours op 
30-31 0000-2359 SSB / 160 - 10 m CQWW WPX Contest RS + LNr; work everybody 
30-31 0000-2359 SWL: 80 - 10 m VERON SLP Contest - Part. 3 SWL: http://swl.veron.nl/Reglement_SLP.html 

April  2019 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

6-7 1600-1600 RTTY / 80 - 10 m EA RTTY Contest EA: RST + Prov; DX: RST + LNr; wrk all 
13-14 0700-1300 CW / 80 - 10 m Japan International DX Contest JA: RST + Pref; DX: RST + CQ-Zone; wrk JA 
13-14 1200-1200 RTTY / 80 - 10 m OK-OM DX SSB Contest RST + CQ Zone 
13-14 2100-2100 CW / 160 - 10 m Gagarin International DX Contest RST + ITU-Zone; wrk everybody 
19-20 2100-2100 ALL /160 - 10 m  Holyland DX Contest SSB / CW / DIGI / QRP 

20 0500-0859 CW/SSB / 80-40 m ES Open HF Championship RST + LNr; wrk: ES once per hour/band OK 
20-21 2100-0500 CW / 160 - 10 m YU DX Contest  Call + ITU-Zone; wrk everybody 

22 0600-0900 CW / 80 + 40 m Deutschland-Contest RST + QSO-Nr. / one’s DOK 
27-28 1200-1200 RTTY / 80 - 10 m SP DX RTTY Contest RST + (SP Prov.); wrk everybody 
27-28 1300-1259 CW/SSB/Digi 160-10m Helvetia Contest RS(T) + LNr (+Kt); HB: wrk all 
29-03 0000-2359 CW / 160 – 10 m EUCW/FISTS QRS Party “CQ QRS” on QRP-QRGs; no machine decoders 

 
 
 
www.hb9dhg.ch/contest.cfm?Action=1   USKA - HF   
www.sk3bg.se/contest  USKA - VHF/UHF/SHF   
www.uba.be/en/hf/contest-calendar  International   
www.darc.de/der-club/referate/conteste/  Specials bold  
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Hommages Ehrungen

KW-Champion 2018 - Single Operator: HB9BXE

 

H26 H26 H26 FD CW FD CW FD CW FD SSB
FD 

SSB FD SSB NMD NMD XMAS-SSB
XMAS-
SSB

XMAS-
SSB XMAS-CW XMAS-CW XMAS-CW XMAS-Digital

XMAS-
Digital

XMAS-
Digital Anzahl Summe

Rang Call Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Conteste Quotient

Bestes Resultat #1 SOAB-CW-HP 541'680 SOAB-HP 68'400 SOAB-HP 9'175 273 SOAB-SSB-HP 2'044 SOAB-CW-HP 3'840 SOAB-Digital-HP 400
Bestes Resultat #2 SOAB-SSB-HP 413'543 SOAB-LP 380'072 SOAB-LP 3'660 SOAB-SSB-QRP 1'050 SOAB-CW-QRP 2'400

Bestes Resultat #3 SOAB-CW + SSB + Digital-QRP 42'920 SOAB-QRP 45'220 SOAB-QRP 9'672
Bestes Resultat #4 SOAB-CW + SSB + Digital-LP 206'496
Bestes Resultat #5 SOAB-CW + SSB + Digital-HP 501'790

HB9BXE SOAB-CW-HP 541'680 1 - - - SOAB-LP 3'660 1 237 0.8681 SOAB-SSB-HP 1'716 0.8395 SOAB-CW-HP 3'496 0.9104 SOAB-Digital-HP 400 1 5 4.7785

HB9DND SOAB-CW + SSB + Digital-HP 230'832 0.6782 SOAB-HP 68'400 1 SOAB-HP 9'175 1 182 0.6667 SOAB-SSB-HP 940 0.4599 SOAB-CW-HP 3'840 1 - - - 6 4.3449

HB9AMO SOAB-CW-HP 347'985 0.8015 SOAB-QRP 45'220 1 - - - - - - - SOAB-CW-HP 3'496 0.9104 - - - 3 2.7119

HB9JOE SOAB-CW + SSB + Digital-HP 501'790 1 - - - - - - - - SOAB-SSB-HP 1'260 0.6164 SOAB-CW-HP 2'574 0.6703 - - - 3 2.2867

HB9IAB SOAB-CW-HP 297'560 0.7412 - - - - - - - - SOAB-SSB-HP 1'344 0.6575 SOAB-CW-HP 2'574 0.6703 - - - 3 2.0690

HB9HQX - - - - - - - - - 184 0.674 SOAB-SSB-HP 216 0.1057 SOAB-CW-HP 874 0.2276 - - - 3 1.0073

 

 

 

 

H26 H26 H26 FD CW FD CW FD CW FD SSB FD SSB FD SSB Anzahl Summe
Rang Call Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Conteste Quotient

Bestes Resultat #1 MOAB-CW-HP 629'412 MOAB-HP 141'911 MOAB-HP 292'640
Bestes Resultat #2 MOAB-SSB-HP SSB 813'904 MOAB-LP 355'498 MOAB-LP 169'901
Bestes Resultat #3 MOAB-CW + SSB + Digital-HP 1'667'893 MOAB-QRP MOAB-QRP

HB9AW MOAB-SSB-HP 358'274 0.6635 MOAB-HP 141'911 1.0000 MOAB-HP 231'424 0.7908 3 2.4543

HB9KG MOAB-CW + SSB + Digital-HP 806'990 0.6956 MOAB-LP 94'842 0.2668 MOAB-LP 158'848 0.9349 3 1.8973

Die Liste zeigt Stationen, die an mindesten drei Wettbewerben teilgenommen haben. HB9BXE hat am XMAS-SSB, XMAS-CW und 		  XMAS-Digital teilgenommen. Das beste und zweitbeste Resultat wird gezählt und der Quotient für XMAS-SSB wird gestrichen. 
HB9DND hat an allen sechs Wettbewerben mitgemacht und daher wird die schlechteste Kennzahl (XMAS-SSB) gestrichen. 			   Mit einem Total von 4.7785 wird Hans-Peter Blättler HB9BXE zum KW-Contest-Champion Single Operator 2018 gekürt. 		
													           

KW-Champion 2018 - Multi Operator: HB9AW

An allen drei KW-Contesten haben HB9AW und HB9KG teilgenommen. 												          
Der höchste Quotient hat der Radio Club Sursee HB9AW erreicht und wird zum KW-Contest-Champion Multi Operator 2018 gekürt.		  			 
											         

Der KW-Contest-Manager Dominik Bugmann 
HB9CZF und der USKA Vorstand gratulieren den 
Gewinnern und allen andern Teilnehmern aufs 
Allerbeste für ihre vorzüglichen Leistungen !!

Bericht unseres KW-Contest-Managers, Dominik Bugmann HB9CZF (hb9czf@hispeed):  
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H26 H26 H26 FD CW FD CW FD CW FD SSB
FD 

SSB FD SSB NMD NMD XMAS-SSB
XMAS-
SSB

XMAS-
SSB XMAS-CW XMAS-CW XMAS-CW XMAS-Digital

XMAS-
Digital

XMAS-
Digital Anzahl Summe

Rang Call Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Conteste Quotient

Bestes Resultat #1 SOAB-CW-HP 541'680 SOAB-HP 68'400 SOAB-HP 9'175 273 SOAB-SSB-HP 2'044 SOAB-CW-HP 3'840 SOAB-Digital-HP 400
Bestes Resultat #2 SOAB-SSB-HP 413'543 SOAB-LP 380'072 SOAB-LP 3'660 SOAB-SSB-QRP 1'050 SOAB-CW-QRP 2'400

Bestes Resultat #3 SOAB-CW + SSB + Digital-QRP 42'920 SOAB-QRP 45'220 SOAB-QRP 9'672
Bestes Resultat #4 SOAB-CW + SSB + Digital-LP 206'496
Bestes Resultat #5 SOAB-CW + SSB + Digital-HP 501'790

HB9BXE SOAB-CW-HP 541'680 1 - - - SOAB-LP 3'660 1 237 0.8681 SOAB-SSB-HP 1'716 0.8395 SOAB-CW-HP 3'496 0.9104 SOAB-Digital-HP 400 1 5 4.7785

HB9DND SOAB-CW + SSB + Digital-HP 230'832 0.6782 SOAB-HP 68'400 1 SOAB-HP 9'175 1 182 0.6667 SOAB-SSB-HP 940 0.4599 SOAB-CW-HP 3'840 1 - - - 6 4.3449

HB9AMO SOAB-CW-HP 347'985 0.8015 SOAB-QRP 45'220 1 - - - - - - - SOAB-CW-HP 3'496 0.9104 - - - 3 2.7119

HB9JOE SOAB-CW + SSB + Digital-HP 501'790 1 - - - - - - - - SOAB-SSB-HP 1'260 0.6164 SOAB-CW-HP 2'574 0.6703 - - - 3 2.2867

HB9IAB SOAB-CW-HP 297'560 0.7412 - - - - - - - - SOAB-SSB-HP 1'344 0.6575 SOAB-CW-HP 2'574 0.6703 - - - 3 2.0690

HB9HQX - - - - - - - - - 184 0.674 SOAB-SSB-HP 216 0.1057 SOAB-CW-HP 874 0.2276 - - - 3 1.0073

 

 

 

 

H26 H26 H26 FD CW FD CW FD CW FD SSB FD SSB FD SSB Anzahl Summe
Rang Call Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Conteste Quotient

Bestes Resultat #1 MOAB-CW-HP 629'412 MOAB-HP 141'911 MOAB-HP 292'640
Bestes Resultat #2 MOAB-SSB-HP SSB 813'904 MOAB-LP 355'498 MOAB-LP 169'901
Bestes Resultat #3 MOAB-CW + SSB + Digital-HP 1'667'893 MOAB-QRP MOAB-QRP

HB9AW MOAB-SSB-HP 358'274 0.6635 MOAB-HP 141'911 1.0000 MOAB-HP 231'424 0.7908 3 2.4543

HB9KG MOAB-CW + SSB + Digital-HP 806'990 0.6956 MOAB-LP 94'842 0.2668 MOAB-LP 158'848 0.9349 3 1.8973

Die Liste zeigt Stationen, die an mindesten drei Wettbewerben teilgenommen haben. HB9BXE hat am XMAS-SSB, XMAS-CW und 		  XMAS-Digital teilgenommen. Das beste und zweitbeste Resultat wird gezählt und der Quotient für XMAS-SSB wird gestrichen. 
HB9DND hat an allen sechs Wettbewerben mitgemacht und daher wird die schlechteste Kennzahl (XMAS-SSB) gestrichen. 			   Mit einem Total von 4.7785 wird Hans-Peter Blättler HB9BXE zum KW-Contest-Champion Single Operator 2018 gekürt. 		
													           

An allen drei KW-Contesten haben HB9AW und HB9KG teilgenommen. 												          
Der höchste Quotient hat der Radio Club Sursee HB9AW erreicht und wird zum KW-Contest-Champion Multi Operator 2018 gekürt.		  			 
											         

  Egon Eberli HB9CXK wurde 2018 bereits zum 4. Mal Contest-Champion in der    		
  Kategorie Single Operator 6m - 70 cm! Ganz herzliche Gratulation   [Foto: XYL HB9CXK]



18	 HBradio  1/2019

Ehrungen
 

UKW - CONTEST CHAMPION 2018 
 

 
 

CHAMPION DES CONCOURS OUC 2018 
 
 
Einmannstationen / Stations mono-opérateur  6m – 70cm 
 

 

CALL März Mai 50MHz H26 Mini Sept. Okt. Nov. Total 
HB9CXK x 6 5 8 5 7 2 3 36 
HB9AOF 5 3 6 x 4 4 3 5 30 
HB9FXU 2 2 x 7 x 6 x x 17 
HB9CQL x 5 x 4 x 5 x x 14 
HB9BOS 1 2 4 3 x 3 x 1 14 
HB9CEJ 3 x x 2 x x 1 4 10 
          
HB9PZQ x 7 x 9 x x x x 16 
HB9FAP x x x x x 8 x 7 15 
HB9CNY x x x 8 x x x x 8 
HB9CPQ x x 7 x x x x x 7 
HB9MFM x x x 6 x x x x 6 
HB9BAS x 6 x x x x x x 6 
HB9IAB x x x x x x x 6 6 
HB9PJT x x x x 5 x x x 5 
HB9JAY x x x x 5 x x x 5 
HB9BTI x x 3 x x x x x 3 
HB9DUR x x x 2 x x x x 2 
HB9WAM x x 2 x x x x x 2 
HB9EYZ x x x x 2 x x x 2 
HB9DTX x x x x x 2 x x 2 
HB9BAT x x x x x x x 2 2 
HB9CLN x x 1 x x x x x 1 
HB9KAB x x x x 1 x x x 1 
HB9JOE x x x x x 1 x x 1 

Details zu den UKW-Champions
Martin Leicht HB9EWL, VHF-Contest-Manager USKA (vhf@uska.ch) 

Zur Erinnerung: Über das Jahr verteilt - vom März bis November - werden von der USKA insgesamt 11 UKW-Wettbe-
werbe durchgeführt und ausgewertet. Mit Ausnahme des ATV-Wettbewerbs, werden diese Conteste in insgesamt 5 
Kategorien zu einer Jahreswertung zusammengefasst. Anhand der Ranglisten der einzelnen Wettbewerbe werden auf 
Ende Jahr die folgenden UKW-Contest-Champions ermittelt und gekürt.

Kategorie 1:	 Single-Operator für die VHF/UHF-Bänder 6m/2m/70cm 
Kategorie 2:	 Multi-Operator für die VHF/UHF-Bänder 6m/2m/70cm 
Kategorie 3:	 Single-Operator für die SHF-Bänder 23cm und höher 
Kategorie 4:	 Multi-Operator für die SHF-Bänder 23cm und höher 
Kategorie 5:	 Auswertung für Einsteiger-Lizenzen (HB3)                                                  (weiter lesen: Seite 20)
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Mehrmannstationen / Stations multi-opérateurs  6m - 70cm 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Einmannstationen / Stations mono-opérateur  SHF 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
Mehrmannstationen / Stations multi-opérateurs  SHF 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Einsteigerlizenzstationen / Stations de novice  (HB3) 
 
 

 

CALL März Mai 50MHz H26 Sept. Okt. Nov. Total 
HB9GF 6 2 4 9 7 6 x 34 
HB9RF 4 x x 5 5 x x 14 
HB9LB 4 1 x 2 x 3 x 10 
HB9CLN x 3 x x 2 1 2 8 
          
HB9N x x x 7 x x x 7 
HB9EWY x x x x 6 x x 6 
HB9KAB x x x 6 x x x 6 
HB9FMT x x 6 x x x x 6 
HB9XC x x x x x 5 x 5 
HB9FAP x x 5 x x x x 5 
HB9QT x x x x 4 x x 4 
HB9AJ x x x 4 x 4 x 4 
HB9HI x 1 x 3 x x x 4 
HB9SO x x x x 3 x x 3 
HB2W 3 x x x x x x 3 
HB9HR x x x 2 1 x x 3 
HB9EFK x 3 x x x x x 3 
HB9BA x x 3 x x x x 3 
HB9BC x x 2 x x x x 2 
HB9BHW x x x x x 2 x 2 
HB9BSL 1 x x x x x  1 
HB2C x x 1 x x x x 1 
HB9AA x x x x x x 1 1 

CALL März Mai Mini Mai/Aug Juni H26 Okt. Total 
HB9BAT/p 12 13 4 / 6 12 13 17 77 
HB9MDP 9 14 3 / 3 x 7 16 52 
HB9AMH 10 5 x / x 7 x 6 28 
HB9DWK 10 6 x / x 3 x x 19 
HB9BCD 8 5 x / x x 1 x 14 
HB9BBD 7 x x / x x 3 3 13 
HB9ABN 4 x x / x 1 2 4 13 
        
HB9AOF 4 x x / x x x 2 6 
HB9AHD x x x / x x x 6 6 

CALL März Mai Juni H26 Okt. Total 
HB9LB 3 4 x 5 4 15 
       
HB9AJ x x x 1 2 3 
HB9CLN x 1 x x x 1 
HB9N x x x 1 x 1 
HB9XC x x x x 1 1 

CALL März Mai H26 Mini Sept. Okt. Nov. Total 
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Ehrungen

Mit dem VHF-CW-Contest im November ging die UKW-Contest-Saison 2018 zu Ende. Nachdem 
nun alle Wettbewerbe ausgewertet sind, stehen die Contest-Champions für das Jahr 2018 endgültig, 
schwarz auf weiss fest. Auf den letzten «Metern» gab es aber keine grossen Überraschungen mehr.

													           
Kommentar zu den Ranglisten 2018

Single-Operator (Einmann) 6m - 70cm

Platz 1 und Platz 2 gehen wie in den beiden vorherigen Jahren an OM Egon HB9CXK sowie OM Yves HB9AOF. 
Platz 3  geht dieses Jahr OM Thomas HB9FXU (IPHA-Koordinator USKA/IARU). 					   
Zusammen mit den OM Ruedi HB9CQL, Heinz HB9BOS und Ueli HB9CEJ haben insgesamt 6 Stationen die erforder-
liche Anzahl von min. 3 Wettbewerbs-Teilnahmen erfüllt. Im Jahresverlauf hatten insgesamt 24 Stationen ein oder 
mehrere Wettbewerbslogs eingereicht. Zu erwähnen ist, dass OM Egon HB9CXK (s. Bild Seite 19) bereits zum 4. Mail 
den Titel USKA-Contest-Champion errungen hat. Herzliche Gratulation für diese tolle Leistung! 

Multi-Operator (Mehrmann) 6m - 70cm

Auch in dieser Kategorie wiederholt sich das teilweise das Ergebnis auf dem Jahr 2017. Wie im Vorjahr haben sich 
HB9GF - die Hobbyfunker-Innerschweiz - wieder den Platz 1 erarbeitet. Auf Platz 2, ebenfalls wie in 2017, die Grup-
pe HB9RF aus Zug. Auf Platz 3 landete HB9LB, die Aktivitätsgruppe Schwarzbuebeland aus der Region Basel.	
Zusammen mit den HB9CLN - OM Werner & Co. - haben insgesamt 4 Stationen die erforderliche Anzahl von min. 3 
Wettbewerbs-Teilnahmen erfüllt. Im Jahresverlauf hatten insgesamt 23 Stationen ein oder mehrere Wettbewerbs-
logs in dieser Kategorie eingereicht.

Single-Operator (Einmann) SHF

In der Kategorie SHF sind alle Bänder oberhalb 70cm zusammengefasst. Die Mikrowellen-Spezialisten formen zwar 
das kleinste Teilnehmerfeld für die Jahreswertung, allerdings haben hier fast alle Teilnehmer 3 oder mehr Wettbe-
werbe bestritten. Man kennt sich, und die Rangliste liest sich ähnlich wie in den vergangenen Jahren. Durch seine 
Teilnahme an allen Wettbewerben hat sich OM Emil HB9BAT. wieder den ersten Platz sichern können. 		
Auf den Plätzen 2 und 3 - wie auch schon in den beiden vorherigen Jahren – OM Walter HB9MDP und OM Arnold, 
HB9AMH.Hierbei besonders zu erwähnen ist, dass Emil HB9BAT mittlerweile zum 10. Mal (!!) in Folge den Titel 
USKA-Contest-Champion für sich verbuchen kann. Eine beachtliche Leistung und Ausdauer. Herzliche Gratulation!

Insgesamt haben 7 Stationen die erforderlichen 3 Wettbewerbsteilnahmen erfüllt. Im Jahresverlauf hatten nur ins-
gesamt 9 Stationen ein Wettbewerbslog eingereicht.

Multi-Operator (Mehrmann) SHF

In der Kategorie Multi-Operator SHF hat nur ein Team mehr 3 oder mehr Wettbewerbe bestritten. Wie im Jahr 2017 
geht der Titel an die Aktivitätsgruppe Schwarzbuebeland HB9LB in die Region Basel/Solothurn.			 
Insgesamt haben im Jahresverlauf 5 Teams als Mehrmannstationen auf den Mikrowellenbändern Teilgenommen. 
Die Gruppen HB9AJ, HB9CLN, HB9N und HB9XC waren dabei aber nur 1 oder 2 mal vertreten, und sind leider somit 
nicht in der Endwertung.

Einsteiger-Lizenzen (HB3)

Für die Einsteigerlizenzen gibt es ein eigene Wertungsgruppe innerhalb des Contest-Champions. Im Jahresverlauf 
waren einige HB3-Stationen auf den Bändern aktiv, leider hat sich kein einziges HB3-Contestlog in das UKW-Postfach 
verirrt. Somit bleibt diese Kategorie – wie auch in den Vorjahren - weiter unbesetzt.

													           
Die komplette Rangliste mit allen Teilnehmern findet man auf der USKA-Homepage, im Bereich der VHF/UHF-Wett-
bewerbe.

Ein Dankeschön an alle Stationen für die Teilnahme an den IARU bzw. USKA-Wettbewerben und Ihre Logeingaben. 
Aber auch ein Dankeschön an alle Stationen, die regelmässig an den Wettbewerben auf den Bändern aktiv sind, und 
den Contest-Teilnehmern ihre «Punkte verteilen».

Den Contest-Champions 2018 - im Namen der USKA sowie auch von mir persönlich - Herzlichen Glückwunsch!       ■	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	           (HB9EWL)
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Mit 5 Watt QRV aus Kambodscha 

Steff Gruber HB9FXL/XU7AKB (steff@wavefactory.com)

Persönlich bin ich auf meinen Reisen 
aus pragmatischen Gründen auf QRP 
gekommen: Neben dem normalen 
Reisegepäck muss ich öfters Film- 
und/oder Foto-Equipment mitneh-
men. So war ich von Anfang an mit 
dem Gewichtsproblem konfrontiert. 
Was lag also näher als ein paar Mini-
Akkus, eine Rolle Draht und einen 
KX2 einzupacken? Zusammen durfte 
das mitgeführte Material nicht mehr 
als 2 Kilo ausmachen. Mittlerweile, 
ehrgeiziger geworden bezüglich An-
zahl QSOs und vor allem Reichweiten, 
schaffe ich es nicht mehr unter 15Kg.

XU7AKB
Persönliche Erfahrungen mit mei-
nen jedes Jahr durchgeführten Mini 
DXpeditionen nach Kambodscha 
haben gezeigt, dass man neben den 
Transceivern und Netzgeräten vor 
allem einiges an Kleinmaterial und 
Werkzeug braucht, will man sowohl 
in abgelegenen Gebieten als auch 
in dicht besiedelten Metropolen er-

folgreich QRV sein. Es lohnt sich zu 
Hause verschiedene Situationen wie 
z.B. «Bambus-Hütte ohne Strom», 
oder «Hotelhochausdach, weit ent-
fernt vom Shack», einmal durchzue-
xerzieren. Man muss davon ausge-
hen, dass es am Zielort exotischer 
Gebiete nichts zu kaufen gibt, nicht 
einmal einen Schraubenzieher. 

Software
Es ist selbstredend, dass alle benöti-
gte Software zu Hause installiert und 
getestet werden muss. In meinem Fal-
le waren das: WSJT-X vers. 1.9. (Versi-
on 2. war zum Zeitpunkt meiner Reise 
noch nicht bei allen Hams in Betrieb), 
Dimension 4, Spectran, Spectrum Lab, 
JTAlert, Log4OM und KX3-Utilitiy.

Natürlich ist es ein grosser Vorteil, 
wenn man über Internet verfügen 
kann. Man möchte schliesslich, dass 
z.B. bei FT8-Betrieb im Hintergrund 
die Daten auf den PSKReporter gesen-
det werden. Oder dass die Logs auf 

LoTW, QRZ.COM und CLUBLOG über-
tragen werden. Auch tauchen am neu-
en Ort exotische Rufzeichen auf, die 
man nachschlagen möchte. Obwohl 
man meinen könnte, dass es heute 
überall Internet-Access geben würde, 
trifft dies auf viele urbane Gegenden 
in Südostasien nicht zu. Was es heute 
tatsächlich fast überall gibt, ist eine 
4G-Mobilfunk-Abdeckung. Der Daten-
durchsatz eines Hotspots reicht meist 
für die Ansprüche des DXers. 
				  
Welche Internet-Sites benütze ich 
bei meinem DXpeditionen? Für den 
FT8-Betrieb in erster Linie der be-
reits erwähnte PSKReporter, so sieht 
man immer wo man gehört wird 
oder welche Stationen von der eige-
nen empfangen werden. Man kann 
so die Propagation in Realtime ver-
folgen. Entweder man konfiguriert 
den Upload (via JTAert und Log4OM) 
automatisch oder aber man lädt das 
Logfile von WSJT-X einmal pro Stunde 
auf QRZ.COM, CLUBLOG etc. 

Immer beliebter wird QRP bei DXpeditionen. Dies hat in erster Linie zwei Gründe: Gewicht und Umfang 
der Gerätschaften sowie Leistungseinschränkungen gewisser Behörden auf entfernten Inseln und Atollen.

 Wasser-Festival auf dem Tonle-Sap-Fluss in Phnom Penh                                                                                              [alle Fotos: HB9FXL]
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Technik
Beim Aufbau der Station in verschie-
denen Locations hat sich gezeigt, 
dass das wichtigste Gerät mein Pha-
senprüfer ist. Phase und Nullleiter 
stehen in ganz Kambodscha unter 
Strom. Einmal wurde ich beim Berüh-
ren des KX3 buchstäblich nach hinten 
geschleudert! Leider ist vielfach auch 
der Erdleiter unter Strom. Ich habe 
jeweils die Erdleiter der Steckerschie-
ne, Computernetzgerät usw. abge-
sägt - war das nicht eine Prüfungsfra-
ge bei der HB9-Prüfung? - und eine 
separate Erdleitung, von wo auch im-
mer, in meinen Shack geführt, bis das 
Lämpchen am Phasenprüfer nicht 
mehr anzeigte. Ebenfalls unverzicht-
bar ist ein Antennen Analyzer. Der 
Sark-110 wiegt nur ein paar Gramm 
und ist kleiner als jedes Handy. Nicht-
destotrotz hat er hervorragende 
technische Eigenschaften und bietet 
mehr Features als mancher Grosse.

Ein weiteres Problem, das ich zu 
Hause nicht habe: Noise Flor auf 
allen Bändern von bis zu S9+10dB. 
Was tun? In den Metropolen Süd-
ostasiens lässt sich meist gar nichts 
machen. Das Problem ist ein kom-
plexes: In jenen - de facto nicht re-
gulierten - Ländern, wo jeder Tele-
kom-Anbieter so viele und so starke 
Sender aufstellen darf wie er will 
und es neben LED-Displays von der 
Grösse eines Fussballplatzes, die von 
den Wänden der Hochhäuser strah-
len, tausende von drahtlosen Fern-

steuerungen, billigen 
chinesischen Funkge-
räten aller Art  usw. 
gibt, bleibt einem ei-
gentlich nur die Wahl 
aufs Land zu ziehen, 
wo es meist auch nicht 
viel besser ist. Das 
wichtigste bei so einer 
Unternehmung ist die 
Standort-Recherche. 
Mit dem KX2 oder Mi-
nion Mini oder einem 
anderen portablen 
Empfänger suche ich 
nach Nischen, kleinen 
mehr oder weniger 
störungsfreien Oasen. 
Meist auf Dächern 
von Wolkenkratzern, 
Wassertürmen etc. Ich 

habe bei diesen Gelegenheiten he-
rausgefunden, dass ich schwindelfrei 
bin…

Schlimm sind die überall frei hän-
genden Stromleitungen. Der Strom 
kommt aus Generatoren, die einen 
Wechselstrom mit ca. 400 Hz generie-
ren. So lässt sich der Strom anschei-
nend verlustarmer durch die wirren 
Kabelgebilde transportieren. Lokal gibt 
es Umformer, die den Strom auf 50 Hz 
reduzieren; dabei handelt es sich nicht 
um schöne Sinussignale, sondern die-
se sähen eher aus wie Dreiecks- oder 
Rechtecks-Signale (selber nie nachge-
messen, nur von Elektrikern hier er-
fahren). Das sind eigentliche Funken-
sender, Marconi hätte seine Freude 
gehabt. Auf jeden Fall zischt, rauscht 
und brummt es rund um die Uhr.

Nicht verzweifeln. Auch die mit QRO 
hören auf ihren Empfängern nur 
Lärm. Aus den Metropolen Südo-
stasiens gelang es weder mir noch 
vermutlich anderen Hams SSB-QSOs 
zu fahren. Wenn man doch mal eine 
Station aus Jakarta, Phnom Penh 
oder Hanoi in SSB hört, sind diese 
meist am Stadtrand gelegen. Ganz 
selten hört man ein schwaches CW-
Signal. Sehr hilfreich war die Alex-
Loop; manchmal lassen sich mit die-
ser magnetischen Loopantenne von 
PY1AHD durch Drehen oder Posti-
onsveränderungen erstaunlich viele 
Störgeräusche ausblenden. Diese 
Antenne bewirkt in manchen Situati-

onen Wunder, ist jedoch etwas müh-
sam in der Bedienung. Meist wird sie 
auf einem Balkon aufgebaut wo es 
(asiatisch) fürchterlich laut ist. Zum 
Abstimmen braucht man demzufol-
ge einen separaten Empfänger, den 
man sich ans Ohr drückt oder noch 
besser, gute Kopfhörer. Sendemässig 
kam in meinen diesjährigen Versu-
chen die Loop jedoch nur auf den 
dritten Platz. Der klare Sieger meiner 

Shack von Steff XU7AKB

Packliste
Rigs 

-Elecraft KX3 mit eingebautem Tuner
-Elecraft KX2 mit eingebautem Tuner
-QRPver.com Minion Mini 
-Externe Soundcard von Asus
-JBL-Minilautsprecher
-Heil-Headset
Computer

-HP ZBook
Messgeräte

-Nissei Digital SWR Meter
-WSPRLite von Sotabeams.com
-Sark-110 Antenna Analyzer
-Multimeter
-Phasenprüfer
Antennen

-AERIAL-51 multiband Ultra lightweight 
Drahtdipol von Spiderbeam

-Homemade nicht resonante 
Multiband-Drahtantenne (6.40m, mit 
3 Radials von der selben Länge)

-AlexLoop
-Wimo Telskop-Wip-Antenne 
Stromversorgung:

-MFJ 25 A Switching Power Supply 
(fürchterlich laut, aber das kleinste, 
was ich finden konnte)

-Steckerschiene mit Multinormstecker
-Verlängerungskabel
-4 Lithium-Ionen-Akkus mit Ladegrät

Sowie 40m Coaxkabel, Patchkabel, 
eine Rolle Draht, Bananenstecker, 
verschiedene  Coaxstecker und Kupp-
lungen, eine Rolle Maurerschnur, 
eine Rolle mit dünnem Seil, 5 Pakete 
Kabelbinder, Gummistropse jeder 
Grösse, vulkanisierendes Tape (Aldi!), 
Isolierband und diverse Werkzeuge. 
Und Kabel, Kabel, Kabel (Computer 
und die Rigs müssen für verschiedene 
Situationen verschieden verdrahtet 
sein). Und, nicht zu vergessen, 10m 
Carbon-Mast und zwei 5m Carbon 
Masten. Mit diesem Material wird ein 
grösserer Fotokoffer sowie etwa ein 
Drittel meines normalen Koffers gefüllt.



	 HBradio   1/2019	 23

HF ActivityDX - IOTA - SOTA

drei mitgebrachten Antennen war, 
wieder einmal mehr, die AERIAL-51 
von Rick DJØIP. Diesmal konnte ich 
sie nicht, wie eigentlich vorgesehen 
als Inverted-V aufhängen, sondern 
ich habe sie an einem horizontal 
montierten Mast (à la Fischerru-
te), vom Balkon eines Hochhauses 
hängen lassen; ein Schenkel vertikal 
und der andere (der kürzere), schräg 
nach oben aufs Dach. So entstand 
lediglich ein 90°-Winkel anstelle der 
vorgesehenen 120°. Das hat sich 
negativ auf die Fusspunktimpedanz 
ausgewirkt, somit musste der ein-
gebaute Tuner des KX3 eingesetzt 
werden.  Auf den zweiten Platz kam 
die im Manual des KX3 beschriebene, 

nichtresonante Drahtantenne (ein 
Draht von 6.40m Länge und 1 bis 3 
gleichlange Radials). Meist habe ich 
dieses Model als Vertikal montiert 
oder aber auch hängend von Bal-
konen und Brüstungen. Diese An-
tenne hatte den Vorteil, dass man 
sie quasi nicht sieht, da sie extrem 
klein und leicht ist (1mm starke 
Litze von Spiderbeam). Verbesse-
rungen könnten am Fusspunkt vor-
genommen werden. Ich werde mit 
diversen Baloons experimentieren, 
wenn ich wieder zu Hause bin.
   
Meine QRP-Reisen unterscheiden sich 
in vielen Punkten von den grossen «se-
riösen» DXpeditionen: Basteln und Ex-

perimentieren stehen im Vordergrund, 
eine Station an der nicht permanent et-
was optimiert und verändert werden 
muss, langweilt mich nach kurzer Zeit. 
Dieses Verhalten spiegelt sich auch in 
meiner QSO-Praxis: wenn ein Pile-Up 
von sagen wir einmal 50 Stationen 
aus Japan meinen Bildschirm rot 
färbt, weiss ich, dass ich dort gehört 
werde. Natürlich arbeitete ich in der 
Folge ein paar dieser Stationen, aber 
eben nur die, die nicht auf meiner 
Sendefrequenz riefen und mir das 
Decodieren von schwachen Signalen 
verunmöglichten und nur die, die 
bereits beim ersten Anruf einen Rap-
port sendeten (was interessiert mich 
der Locator?). Offenbar wissen nur 

AlexLoop  AERIAL-51 an Carbon-Mast aufgehängt

  XU7AKB: Pile-Up aus JA
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etwa 10% aller Operateure, wie man 
ein seltenes DX-Call holt…

Meine Funkpraxis hat jedoch wenig 
mit Arroganz zu tun, gerne hätte ich 
allen die Möglichkeit gegeben XU7 
im Log zu haben. Der eigentliche Hin-
tergrund meines Verhaltens war viel-
mehr, dass die PA des KX3 und KX2 
trotz zusätzlich montiertem Kühl-
blech bei Dauerbetrieb sehr schnell 
heiss wurde. Bei ca. 60 Grad schaltet 
sie automatisch von den von mir ein-
gestellten 8W auf 5W runter. Ein Ven-
tilator aus dem Supermarkt hat das 
Problem etwas entschärfen können. 
Zugegebenermassen sehnt man sich 
in solchen Situationen nach einem 
Gerät mit etwas mehr Leistung, aber 
eben, das wäre dann nicht mehr QRP.

Propagation
Leider stimmt meist die «objektive» 
Propagation nicht mit der Tatsäch-
lichen überein. Nämlich dann, wenn 
sich ein LED-Display mit 1'000 m2 in 
Sichtdistanz zur Antenne einschaltet 
oder aber über dem Südchinesischen 
Meer ein Gewittersturm in vollem 
Gange ist. Dann gibt es nämlich nichts 
mehr «to propagate», obwohl die 
entsprechende Software im Internet 
einem etwas anderes weis machen will. 
Am besten besucht man in so einer Si-
tuation ein Museum, trifft Freunde 
oder schreibt Artikel fürs HBradio.

Auch wenn man einmal ein (meist nur 
kurzes) Zeitfenster findet, wo es nach 
Europa, Amerika oder Afrika in FT8 
funktioniert, braucht man beim QRP-
Betrieb höchste Konzentration, leicht 

ist ein exotisches Call 
unter den Rufenden zu 
übersehen. Auch muss 
man ständig die (Ton-)
Frequenz wechseln, da 
sicher etwa 20 auf der 
gleichen Frequenz ru-
fen. 

Zusätzlich muss man 
öfters zwischen odd/
even umschalten. Aber 
es macht riesig Spass 
wenn z.B. ein Kollege 
aus der Schweiz ruft 
oder man mit einer 
Station auf den Oste-
rinseln, Macau, Hawaii, 
Christmas Island usw. kommunizieren 
kann. Eine Überraschung meiner dies-
jährigen Reise war sicher auch H44SHD, 
Remo Michel, HB9SHD auf Solomon 
Islands, er mit 20W und ich mit 5W!

Highlight
Ein Höhepunkt meiner Reise war 
auch dieses Jahr das Treffen mit 
meinem neuseeländischen Freund 
Dave Taylor, XU7AKG. Dave wohnt 
seit über 40 Jahren hier in Kambod-
scha. Er ist stellvertretende Luftfahrt-
behörde, Flight Instruktor für fast alle 
Helikopter sowie Flächenflugzeuge, 
inklusive einiger Airbus-Typen. Er 
betreibt als einziger Ausländer ein 
Helikopter-Unternehmen. Mit sei-
nem zweimotorigen Turbinenheli 
fliegt er meist chinesische Investoren 
kreuz und quer durch Kambodscha. 
Wenn er möchte und Zeit hat, kann 
er von seinem Heli auch /aeromo-
bil QRV sein, einen entsprechenden 
Collins-TRX sowie die nötige Anten-
nenanlage hat er eingebaut. Dave 
ist ebenfalls ein grosser QRP-Fan, 
meist in CW mit seinem FT-817 und 
Drahtantenne. Die rasanten städte-
baulichen Veränderungen in Phnom 
Penh sowie die skandalösen, illega-
len Regenwaldrodungen lassen sich 
bestens vom Heli aus und mit den 
sachkundigen Kommentaren von 
Dave beobachten.

Ferien in Kambodscha?
Freunde fragen mich: Soll ich dort 
hingehen, ist es dort schön? Kann ich 
dort Badeferien mit meiner Familie 

machen? Meist schüttle ich den Kopf 
und ringe nach Worten; nein schön 
im Postkartensinne ist es dort nicht, 
mit Ausnahme von Angkor Wat, was 
nicht nur unglaublich schön, sondern 
eher ergreifend ist, wie die Pyrami-
den Ägyptens oder damals die Bud-
dha-Statuen von Bamiyan (von der 
IS zerstört). Der Strand im Süden, am 
Südchinesischen Meer, ist wie fast 
überall in Südostasien grässlich ver-
schmutzt, fast schlimmer noch als auf 
Bali. Badeferien würde ich dort nicht 
empfehlen. Vielleicht eher noch auf 
den vorgelagerten Inseln. Auch dort 
nimmt die (Plastik-)Verschmutzung 
jedoch von Jahr zu Jahr zu. In der Me-
tropole Phnom Penhs gibt es ausser 
dem Tuol-Sleng-Genozid-Museum 
auch nicht viel zu sehen. Fast täglich 
wird man jedoch mit Beispielen häus-
licher Gewalt konfrontiert. Eltern, die 
auf brutalste Weise auf ihre Kinder 
eindreschen. Wenn man einschrei-
tet - könnte man etwas anderes tun 
als nicht einschreiten? - bringt man 
sich selber in Gefahr. Auch sonst ist es 
sehr gefährlich. Nein, man wird nicht 
überfallen oder beraubt, die Gefahr 
lauert in einem der schlimmsten und 
brutalsten Strassenverkehren, die ich 
je erlebt habe. Letztes Jahr beobach-
tete ich beispielsweise eine Frontal-
kollision mit zwei Motorrädern, beide 
mit Familien beladen, auf dem einen 
Roller 4 und auf dem andern 5 Men-
schen. Ein Baby wurde bei diesem 
Unfall etwa 5 Meter durch die Luft 
gewirbelt und schlug Kopf voran auf 
dem Asphalt auf.

XU7AKB: Typ. Greyline-Propagation mit 5W

HF-Antenne am Heck des Airbus-Helikopters XU-098

→
→

→

HF-Antenne 
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Warum zieht es mich trotzdem im-
mer wieder nach Kambodscha? Vor 
zehn Jahren noch, hatte ich fast 
transzendente Erfahrungen machen 
können: eine Zeitreise ins Indochi-
na der 1940-Jahre; wenn der Regen, 
morgens um drei die Strasse im Licht 
der Strassenlaternen reflektierte 
und ein einsamer Rikscha-Fahrer, 
sich darin spiegelnd, langsam zwi-
schen den im kolonialistischen Stil 
gebauten Häusern pedalte, glaubte 
ich Graham Greene müsste jeden 
Moment aus einem der damaligen 
Opium-Dens treten, oder die junge 
Margerite Duras in ihrer blauen Schu-
luniform müsste gleich die Strasse hi-
nunterkommen, sich verstohlen nach 
ihrem Geliebten aus Nordchina umse-
hend. Ein paar Mädchen, die flüsternd, 
sich an der Hand haltend, von ihrem 
Job aus der Bar oder dem Karaoke-
Salon nachhause eilten, erinnerten 
mich an die Zeit der Roten Khmer in 
den 1990er Jahren, als etwa 1.5 Milli-
onen Mädchen und Frauen auf rund 
100'000 UNTAC-Soldaten trafen und zu 
überleben versuchten. Das Geräusch 
des Mekongs und der fremdartige Ge-
ruch aus Jasmin und Rauch verstärkten 
meine kurze Halluzination. 

Heute wartet man vergebens auf 
solche Momente. Der Lärm eines 
Porsches, Ferraris oder getunten Su-
per SUV, der mit 160 km/h durch die 
nächtliche Stadt brettert (notabene 
ohne Nummernschild), erinnert da-
ran, dass wir uns im hier und jetzt 
befinden, wo eine kleine Finanzelite 
das Sagen hat. Diese neue Superklas-
se, welche vermutlich schon in ganz 
kurzer Zeit nur noch aus Chinesen 
bestehen wird, verändert die Welt 
der Kambodschaner: Ein Hochhaus 
nach dem andern schiesst aus dem 
Boden, ohne Sinn und Geist, will 
sagen, ohne städtebauliches oder 
soziales Konzept. Der romantische 
Stadtsee von der Grösse des Hall-
wilersees zum Beispiel, verschwand 
quasi über Nacht: er musste einer 
Golf- und Hotelanlage Platz machen. 
Dabei wurden ein paar Tausend der 
Ärmsten enteignet; ein paar wenige 
(die irgendwelche Papiere hatten), 
bekamen zwar eine Entschädigung, 
alle verloren jedoch ihr Zuhause und 
meist auch ihre existenzsichernde 
Arbeit (im See wurde gefischt). Die-
se Aktion verdanken wir einmal 

nicht den Chinesen, 
sondern einem japa-
nischen Konzern. Den 
wenigsten Bewohnern 
hier sind jedoch solche 
Hintergründe klar oder 
von Bedeutung; der 
tägliche Überlebens-
kampf lässt keine Zeit 
für Fragen.

Für das alles und viel 
mehr muss sich ein 
Besucher interessieren, 
wenn er nach Kambo-
dscha reist. Neben den 
beschriebenen Scheus-
slichkeiten gibt es je-
doch viel Spannendes und Schönes 
zu entdecken. Auch wird man von der 
offenen und fröhlichen Art der jun-
gen Kambodschaner überrascht, die 
neugierig auf die Ausländer zugehen. 
Die ältere Generation wirkt dagegen 
eher verschlossen und es dauert oft 
Jahre bis sie sich einem etwas öffnen. 
Zu Nahe ist für sie immer noch die 
Zeit Pol Pots, wo sie entweder als 
Opfer der Khmer Rouge gefoltert 
wurden oder mit ansehen mussten 
wie ihre Familien auf brutalste Wei-
se umgebracht wurden oder aber, 
als meist jugendliche Täter, an der 
Ermordung von 1,5 Millionen Lands-
leute beteiligt waren.  

Auch als Funker wird man zwangs-
läufig mit der Realität der Bewohner 
konfrontiert. DXpeditionen, die sich 
nicht für Land, Politik und Leute in-
teressieren, sind mir suspekt und ich 
kann Behörden verstehen, die mit 
entsprechenden Bewilligungen und 
Lizenzen zögerlich sind. Da das Funken 
in Kambodscha sehr schwierig ist, ma-
che ich mir diesbezüglich jedoch keine 
Sorgen, die Slots der Bandöffnungen 
sind so kurz, dass einem zwangsläufig 
genügend Zeit bleibt, sich für anderes 
zu interessieren…

Fazit
Mit 100 W (2016) und auf dem Land, 
mit super Antennenlage und direkt 
am Südchinesischen Meer, weg von 
störendem QRM, war ich jeden Abend 
am Schwatzen um die Pile-Ups abzu-
arbeiten. Hunderte von SSB-QSOs in 
über 70 Ländern kamen zustande. 

Nun mit durchschnittlich 5-8 W in FT8 

aus Phnom Penh heraus, sind es etwa 
400 QSOs in 14 Tagen und etwa 60 
verschiedene Länder. Ich konnte in der 
kurzen Zeit in der ich QRV war, fast alle 
europäischen Länder, den mittleren 
Osten, die Arabische Halbinsel, ganz 
Russland, Südafrika, Brasilien, Argen-
tinien, Indien, und Hawaii sowie ein 
paar US-Amerikaner arbeiten. Und na-
türlich Australien und Neuseeland und 
alle Asiatischen Länder, darunter auch 
viele Exoten und DXpeditionen. Die Ja-
paner, Chinesen, Malaien und Indone-
sier waren zu allen Tages- und Nacht-
zeiten omnipräsent und ich hätte 
tausende von QSOs machen können. 
Mengenrekorde lassen sich trotzdem 
so nicht brechen. Dafür umso mehr Di-
stanzrekorde im Sinne von Kilometer/
Watt. Z.B. PY5EG, 17’000 km mit 5W = 
0,00030 Watt/km.

Würde ich wiederum eine reine 
FT8-DXpedition machen wollen? 
Ich glaube eher nicht. Anfänglich 
ist man von den gigantischen Pile-
Ups zwar beeindruckt, nach ein paar 
Tagen wirkte das systematische Ab-
arbeiten der digitalen QSOs jedoch 
extrem langweilig. Und zeitweise so-
gar ärgerlich. Wenn man z.B. CQ EU 
oder CQ NA ruft und anschliessend 
ausschliesslich Japaner, Chinesen, 
Malaien und Indonesier antworten, 
ist man versucht die Geräte auszu-
schalten. Lediglich eine Station aus 
Dubai, Omar, A61EK hat sich im 
Nachhinein für sein Verhalten per E-
Mail entschuldigt; XU7 war eines der 
wenigen Länder die ihm noch fehl-
ten. Aus "erzieherischen Gründen" 
habe ich manchmal ausformulierte 
Texte gesendet, wie CQ EUROPE 

Dave Taylor XU7AKG
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oder PSE QSY. Dies hat alles jedoch 
nichts genützt. Die meist extrem 
starken Signale aus dem Südostasia-
tischen Raum haben alle weiter ent-
fernteren, schwächeren Stationen 
übertönt. 

Ich glaube, dass ich mich bei einer 
nächsten solchen Reise wieder mehr 
auf SSB konzentrieren werde, sind in 
dieser Betriebsart doch, auch wäh-
rend Pile-Ups, interessante Gespräche 
und Begegnungen möglich.

Herzlichen Dank
Immer, wenn ich ein technisches 
Problem hatte sind meine Freunde 
aus unserer WhatsApp-Gruppe mit 
hilfreichen Tipps und Ratschlägen 
eingesprungen: Christoph HB9LBC, 
Stefan HB9FIO, Steve HB9FPS, Geri 
HB9FWU/mm und René HB9GFU.     ■

Addendum

Tipps für QRP- und Mini-DXpeditionäre

Motto:  6-P-Rule: Prior / Preparations / Prevent / Piss / Poor / Performance.

1. Transport
Keine Geräte ins Handgepäck. Dafür alle Akkus ins Handgepäck! Es ist sehr 
gefährlich und verantwortungslos (auch kleine) Lithium-Ionen-Akkus im Bauch 
des Flugzeuges zu transportieren. Offiziell ist dies auch verboten, nur sehen es 
die meisten Röntgenoperatoren nicht. Ein solcher Akku kann jederzeit Feuer 
fangen und im Laderaum ausbrechende Feuer können nicht gelöscht werden! 
Für den Transport der Lithium-Ionen-Akkus im Handgepäck gibt es spezielle, 
feuersichere Beutel (z.B. bei Digitec). Die IATA-Bestimmungen erlauben so 
transportierte Akkus im Handgepäck, könnten sie in einem Notfalle doch an 
Bord gelöscht werden.

2. WSJT-X-Settings
Für den QRP-Betrieb rate ich von FOX/HOUND-Methode ab; zu viel Handarbeit 
ist gefragt und Dauerbetrieb ist sowieso nicht angesagt. Dafür gilt folgendes 
Setup:

- «Split» oder «fake split» anklicken (so wird das Signal für gewisse Frequenzen 
klarer), neben der Frequenzangabe erscheint ein grünes Kreislein mit einem «S».

- «Tx1» durch Doppelklick ausblenden (Locator benötigt man ausser auf 6m nie)
- «TX4» «RRR» durch Doppelklick auf «RR73» abändern
- Die Regeln für den FT8-Betrieb auf der QRZ.COM-Page publizieren (siehe Bsp.  	
 auf QRZ.COM/db/XU7AKB)

 XU7AKB: QSO mit PY5EG (KX3 mit 5W und AERIAL-51 "Fischerrute" vom Hochhausdach)
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DX Log Oktober 2018: Corrigendum
Roland Lips HB9BAS, exDX-Redaktor USKA (hb9bas@intergga.ch)

9XØT / 9XØY
26.09. - 10.10.2018
Bei der Auswertung der DXpedition 
des «Italian DXpedition Teams» IDT 
um Sylvano I2YSB nach Ruanda ist es 
leider zu einem blöden «Copy-Paste»-
Fehler gekommen.

Anstelle von HB9DVZ bei 9XØT und 
von HB9BZA bei 9XØY habe ich in 
beiden Tabellen OM Peter, HB9BMY 
gesetzt.

Natürlich hat unser «QRPeter» 
HB9BMY mit FT8 und RTTY gar nichts 
am Hut. Ich bedaure den Fehler und 
entschuldige mich bei den Betroffe-
nen in aller Form. Die korrigierten 
Tabellen sind hier wiedergegeben.

Call Slots

1
0
m

1
2
m

1
5
m

1
7
m

2
0
m

3
0
m

4
0
m

8
0
m

1
6
0
m

     

HB9AUS 15 CW         

RTTY

     

HB9DVZ 13 CW      

RTTY 

    

HB9KNY 12 CW      

RTTY 

     

HB9OAU 12 CW     

RTTY 

   

HB9DHG 11 CW      

RTTY 

    

HB9AGN 10 CW     

RTTY

   

HB9BLQ 10 CW      

RTTY

   

HB9BZA 10 CW     

RTTY 

    

HB9DQL 10 CW     

RTTY

   

HB9FKK 10 CW     

RTTY 

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

9XØT (SSB,CW,RTTY) Leaderboard der ersten 10
USKA Mitglieder

Da die DXpedition kein Leaderboard führte, ist die 
Reihenfolge, bei gleicher Anzahl Slots, alphabetisch.

Call Slots

1
0
m

1
2
m

1
5
m

1
7
m

2
0
m

3
0
m

4
0
m

8
0
m

1
6
0
m

HB9BZA 5 FT8     

HB9CYV 5 FT8     

HB9CRV 4 FT8    

HB9DQL 4 FT8    

HB9KNY 4 FT8    

HB9MEJ 4 FT8    

HB9BEM 3 FT8   

HB9BYQ 3 FT8   

9XØY (FT8) Leaderboard der ersten 8 USKA
Mitglieder

Da die DXpedition kein Leaderboard führte, ist die 
Reihenfolge, bei gleicher Anzahl Slots, alphabetisch.

         YL corner
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CU8: Orkan auf der Azoreninsel Flores
Hermann Stein HB9CRV / CU8FN (hb9crv@eblcom.ch)

Während meines Funkurlaubes auf 
der Insel Flores, CU8, vom 19.11. bis 
1.12.2018 wurde die Insel von einem 
Supersturm heimgesucht. Am Mitt-
woch, 28.11.2018 tobte der Orkan 
Diane mit einer Windgeschwindig-
keit von 136 km/h, gemessen an der 
Ostküste von Flores/Flughafen FLW 
Flores und mit 250 km/h, gemessen 
an den Windrädern in den Bergen. 
Der Sturm kam von Westen und 
prallte mit voller Wucht an die West-
küste von Flores. Geschätzte Wind-
geschwindigkeit am Leuchtturm Al-
barnaz war 200 km/h. Er beschädigte 
unseren Beam LZA 10-5 und die Voy-
ager Vertikal. Die Direktoren 17m und 

20m des Beams hatten sich verhakt 
und wurden verbogen. Beim Versuch, 
diese Elemente geradezubiegen, brach 
einer ab. Er konnte provisorisch wieder 
befestigt werden durch Einschieben 
eines passenden Spiralbohrers, so-
dass der FT8-Funkbetrieb weitergehen 
konnte. Die Voyager war krummgebo-
gen, und die untersten Rohre müssen 
ersetzt werden.
Schlimmer sah der Schaden am 
Leuchtturm Albarnaz aus. Dort wur-
de die Monsterantenne der Marine, 
welche für den Empfang des See-
notfunks auf 2,182 MHz errichtet 
worden war, komplett zerstört. Da 
der Sturm von Westen kam, wird die 

geschätzte Windgeschwindigkeit bei 
200 km/h betragen haben.
Ein Bild der 2015 errichteten Antenne  
wurde im HBradio 5/2016, Seite 31 
veröffentlicht. Dort ist auch eine ge-
naue Beschreibung der Antenne zu fin-
den. Im nächsten Bild sieht man, was 
von dieser Antenne übrig geblieben 
ist, Totalschaden.
Am Freitag, 30.11.2018 erreichte 
uns der nächste Sturm, welcher 
beinahe meinen Abflug am Samstag, 
1.12.2018 verhindert hätte. Böen 
von 83 km/h quer zur Runway 
forderten das Können der Piloten 
der Q200 heraus. Der Start war very   

"shaky"!                                                ■

2018

 2015
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L’idée
Au printemps 2016, Sam HB9COG 
et moi-même Dany HB9CRQ avons 
décidé de construire une installation 
pour faire de l’EME de 1296MHz à 
10GHz qui soit transportable, de 
façon à pouvoir l’amener dans des 
pays qui n’avaient encore jamais été 
activés, et d’y être QRV.

Le projet
Il était clair que certains com-
promis seraient nécessaires pour 
construire une telle installation. 
Notre premier objectif fut de di-
mensionner correctement le sys-
tème. Forts de notre expérience 
de 30 ans avec le mode EME, nous 

connaissons le B.A.-BA de l’antenne 
correcte. Nous nous sommes déci-
dés pour un réflecteur parabolique 
de 1m50 de diamètre, qui peut être 
démonté en 8 segments. Faire plus 
grand serait naturellement meilleur, 
mais les segments seraient alors 
trop gros pour pouvoir être trans-
portés comme bagage «normal» 
dans un avion.
La question suivante était: de quelle 
puissance avons-nous vraiment be-
soin ? Nous avons choisi autour de 
100 watts. Cela nous paraissait le 
maximum possible en fonction de 
l’encombrement et du poids.
Il fallait encore trouver le mât d’an-
tenne (trépied) avec le système 

pour les rotations horizontale et 
verticale. Pour avoir du succès il 
est très important de pouvoir posi-
tionner l’antenne de façon précise 
et fiable en direction de la lune. En 
plus du système mécanique de po-
sitionnement, il faut le software qui 
l’assure de façon automatique en 
fonction du temps. Et enfin il faut 
les bons préamplis de réception et 
les cornets d’illumination corres-
pondants pour la parabole (un par 
bande de fréquence).
Et tout cet équipement doit être 
robuste, modulaire, compact, 
stable, fiable et naturellement, 
d’un coût acceptable.

EME sur les bandes UHF de 1296 MHz à 10 GHz 
à l’aide d’une installation portable
Dany Gautschi HB9CRQ (shack@hb9q.ch) - [trad. HB9BLF] 

EME – Earth Moon Earth. Ce mode de transmission radio permet de réaliser des liaisons avec tous 
les continents sur les bandes VHF-UHF, jusqu’au bandes SHF. On émet en direction de la lune. Celle-
ci réfléchi de façon passive les ondes radio, et une très petite partie de celles-ci atteint à nouveau la 
terre. En fonction de la bande, l’atténuation de propagation pour un parcours total de 780'000 km est 
entre 270dB (à 1296 MHz) et 290dB (à 10 GHz). A l’évidence, on ne peut pas s’attendre à recevoir des 
gros signaux. Pour les stations «moyennes», sur 1296 MHz et plus haut des QSO en CW sont possibles 
et pour les très grosses stations la SSB est même réalisable. Pour des liaisons avec les petites stations 
(QRP), on utilise les modes digitaux comme JT65 ou le nouveau mode QRA64.

  Dany HB9CRQ et Sam HB9COG à côté de la parabole de 1m50 équipée du cornet 2300 MHz. A l’arrière-plan, l’antenne 50 MHz
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La mise en pratique
Nous avons cherché quels designs 
de miroirs paraboliques étaient dis-
ponibles dans la littérature des ra-
dioamateurs. Nous sommes tombés 
sur Gerd Liebal, DGØCN (malheu-
reusement SK depuis le printemps 
2017). Il a construit un miroir para-
bolique de 1m50 de diamètre qui 
correspond à nos besoins. Pour qu’il 
soit encore utilisable sur 10 GHz, la 
forme de la parabole doit être suffi-
samment précise et la grille réalisée 
à mailles serrées. Nous avons choisi 
un maillage de 1x2mm. Comme un 
grillage si fin est très fragile, Gerd l’a 
monté sur un grillage plus gros. Il est 
aussi très important de faire en sorte 
que les 8 segments puissent être as-
semblés de façon très précise.

Nous avons décidé d’utiliser les 
transverters et PA de Michael 
Kuhne DB6NT; ils ont déjà fait leurs 
preuves chez nous. Tous les trans-
verters seront synchronisés sur une 
horloge de référence GPS à 10 MHz. 
Une fréquence de base précise est 
indispensable pour travailler sur 
des fréquences si hautes. Comme 
préamplis de réceptions nous uti-
liserons sur 1296, 23xx et 3400 les 

produits construits par Sam G4DDK, 
et sur 5760 et 10xxx ceux de Michael 
DB6NT.

Le mât et le système d’orientation 
automatique de l’antenne en direc-
tion de la lune sont la clef du succès ! 
Un équipement au top avec beau-
coup de puissance ne sert à rien si 
l’on n’arrive pas à pointer sur la lune 
de façon continue et avec précision. 
Comme support, nous avons choisi 
un système solide à 3 pieds en alu-
minium. Cela nous donne une base 
très stable qui peut au besoin être 
adaptée au terrain et qui confère 
au réflecteur parabolique la stabilité 
nécessaire. Nous n’avons pas réussi 
à trouver de système qui satisfasse 
nos besoins pour l’azimut et l’éléva-
tion. Les exigences sont très élevées 
pour un système doit être capable 
d’opérer depuis n’importe quel 
endroit sur la terre. C’est parce que 
l’antenne peut parfois se trouver au 
Nord, pas seulement au Sud comme 
c’est le cas chez nous. Et lorsque l’on 
se trouve entre les latitudes 20° Nord 
et 20° Sud, l’antenne va jusqu’à une 
élévation de 90° (orientée à la verti-
cale). Ça n’a pas l’air si difficile, mais 
cela ne doit pas être sous-estimé en 

considérant la réalisation mécanique 
et le software pour le contrôle de la 
position. En plus, le système doit 
être capable d’assurer un position-
nement avec une précision de +/-0,5° 
(10GHz) par un vent de 40km/h. Il ne 
nous resta aucune autre possibilité 
que construire nous-même le sys-
tème de positionnement. Sam en a 
développé et construit un qui conve-
nait à nos besoins, tout en ayant des 
dimensions et un poids compatibles 
avec le transport en avion.

Maintenant, tout le système doit 
être piloté. Sam a modifié un soft de 
Siemens (basé sur Step 7) qui permet 
le positionnement automatique de 
l’antenne et la commande complète 
du système radio comme la com-
mutation TX/RX, et le contrôle de la 
puissance. Lorsque c’est nécessaire 
il coordonne encore le choix de la 
sous-bande. Toutes les informations 
importantes pour l’opérateur sont 
visibles d’un coup d’œil sur le pan-
neau de contrôle.
				  
Comme nous allons opérer depuis 
divers QTH, nous devons avoir en 
main la calibration du système, qui 
permettra l’orientation précise en 
horizontal et en vertical. De jour, 
nous pouvons utiliser le soleil, c.-à-
d. le bruit généré par le soleil, pour 
aligner la direction de l’antenne. 
Lorsque la lune est visible, c’est le 
bruit lunaire qui peut être utilisé. A 
défaut, on fait avec une boussole.
Comme cornets d’illumination nous 
avons décidé d’utiliser sur 1296, 
23xx et 3400 MHz les cornets «sep-
tum» (polarisation circulaire) de 
RF Hamdesign. Pour 5760 et 10xxx, 
nous avons fait construire par Gert 
PE1RKI des cornets en aluminium; 
celui pour le 5760 est aussi équipé 
d’un septum, et donc en polarisation 
circulaire. Le cornet 10xxx est en po-
larisation linéaire.

Afin d’économiser du volume et du 
poids, nous avons conçu une radio 
ayant pour chaque bande de fré-
quences une boîte «TRV/PA» conte-
nant les composants spécifiques à la 
bande (transverter, PA, drivers). Cela 
nous fait 5 boites d’aspects iden-
tiques qui peuvent être montées 
directement derrière le réflecteur 
parabolique. Les connections sont 
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identiques pour les 5 boîtes (câbles, 
fiches, emplacement des fiches, fixa-
tion mécanique et corps de refroi-
dissement). Cela permet de changer 
de bande avec très peu de manipu-
lations (voir l’image: boîte pour la 
bande 1296).

Nous avons aussi normé le système 
de fixation des cornets d’illumina-
tion, de façon qu’il soit identique 
pour les 5 bandes. Le cornet doit 
être positionné et orienté très pré-
cisément. Nous avons construit pour 
cela un dispositif d’alignement spé-
cifique, qui permet un alignement 
simple et précis de la fixation. Le 
changement de bande est rapide, 
car il suffit de changer le cornet sans 
devoir le réaligner. Un changement 
de bande est alors possible en moins 
de 15 minutes.

Commande du système et log
La communication EME entre les 
grosses stations et les stations 
moyennes a lieu normalement en 
mode CW. Depuis maintenant plus 
de 10 ans, des stations petites voire 
très petites peuvent être contactées 
en utilisant des modes numériques 
comme par exemple le WSJT-X (de 
Joe, K1JT). Comme notre installa-

tion est en-dessous de la moyenne 
par rapport à une installation EME 
standard, nous utiliserons avant tout 
les modes numériques JT65, JT4F 
et QRA64D. Avec ces modes, il est 
possible de décoder des signaux 
qui sont inaudibles pour l’oreille hu-
maine, étant complétement noyés 
sous le bruit de souffle.

Comme la terre et la lune sont en 
mouvement l’une par rapport à 
l’autre, l’effet Doppler provoque 
un shift de la fréquence reçue, qui 
change constamment au cours du 
temps. Cela a pour conséquence 
que le signal revient de la lune en-
dessous ou en-dessus de la fré-
quence de l’émetteur. Sur 1296 MHz, 
le shift peut être de +/-3 KHz, mais 
à 10 GHz il peut aller jusqu’à +/-25 
KHz  ! Cela doit être pris en consi-
dération, sinon on arrivera jamais à 
trouver le signal. En outre, à partir 
de 5760 MHz, le doppler peut chan-
ger si rapidement et la fréquence du 
signal reçu dévier si fortement qu’il 
ne peut plus être décodé  ! WSJT-X 
dispose d’un contrôle à travers le 
CAT qui permet le pilotage en temps 
réel de la fréquence du TRX et qui 
effectue la correction nécessaire 
automatiquement.

Et pour finir, tout ce délicat équi-
pement doit être emballé de fa-
çon à survivre sans dommage aux 
épreuves subies lors d’un voyage en 
avion. Pour cela, nous nous sommes 
fait fabriquer de caisses de transport 
professionnelles; finalement nous 
voulons faire de la radio pas passer 
notre temps à réparer !

Notre première expédition: 
3DAØMB - Swaziland

Début 2017déjà, nous avons été 
invités par des amis d’Afrique du 
Sud à participer à leur expédition 
EME sur 50, 144 et 432MHz au Swa-
ziland. Mais à ce moment-là il nous 
restait beaucoup de travail à faire et 
nous ne pouvions pas prouver que 
notre installation remplirait nos at-
tentes. Nous ne pouvions alors pas 
encore confirmer notre participation 
définitivement. Nous voulions être de 
la partie bien sûr, car cela faisait bien-
tôt 12 mois que nous travaillions aus-
si souvent que possible à notre instal-
lation. Nous promirent une réponse 

Boîte pour la bande 1296 MHz

Départ de Zurich avec 210 Kg de matériel; à droite, Dany HB9CRQ

Notre équipement

•	Miroir parabolique de diamètre 1m50 
   avec maillage 1x2mm
•	Système automatique pour l’azimut 
   et l’élévation
•	1296: 100W au cornet d’illumination, 
   polarisation circulaire, préampli RX au cornet
•	23xx: 90W au cornet d’illumination, 
   polarisation circulaire, préampli RX au cornet
•	3400: 80W au cornet d’illumination, 
   polarisation circulaire, préampli RX au cornet
•	5760: 80W au cornet d’illumination, 
   polarisation circulaire, préampli RX au cornet
•	10xxx: 50W au cornet d’illumination, 
   polarisation linéaire, préampli RX au cornet
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définitive, positive ou négative pour 
mai 2017. Comme toujours, lorsque 
quelque chose doit être terminé dans 
un délai donné, le temps file plus vite 
que prévu  ! Mai arriva et notre tra-
vail n’était pas avancé comme prévu 
dans la planification. Prenant notre 
courage à deux mains, nous avons 
décidé de participer quand même 
et de commander les billets d’avion. 
Depuis ce moment, il était clair que 
le 10 octobre nous volerions en direc-
tion de Johannesburg. En juillet, nous 
étions assez avancés pour faire les 
premiers tests sur des parties de l’ins-
tallation. Beaucoup d’éléments ont 
fonctionné correctement du premier 
coup, mais il y eu aussi quelques défis 
inattendus à maitriser…
				  
Les premiers essais EME furent ef-
fectués fin août. En septembre nous 
avons fait beaucoup d’essais supplé-
mentaires en EME sur les 5 bandes, 
car c’est seulement en EME que l’on 
peut vraiment vérifier et optimaliser 
la performance de l’ensemble du 
système. Deux semaines avant le dé-
part, notre installation était fin prête, 
«juste à temps» et emballée dans les 
caisses de transport.

Notre bagage se composait de 7 
boîtes de transport, un coffre de 
voyage, et 4 «bagages à main» de 
tailles maximales. Poids total 210Kg, 
ce qui nous a fait quelques excédents 
de bagages (Voir la photo: départ de 
Zurich…). Le voyage vers Johannes-
burg fut sans problème, même le 
contrôle à la frontière. Nous n’avons 
été ni contrôlés ni stoppés !

Le 12 octobre, l’équipe 
complète (8 OM: 2 PA, 4 ZS 
et 2 HB9) se retrouvent au 
domicile de ZS6JON. Le jour 
suivant à 4 heures du matin, 
départ d’un convoi de 5 vé-
hicules plus une remorque 
pour 4 heures de route 
en direction du Swaziland. 
Nous atteignons la douane 
au col, sous un épais brouil-
lard et une température de 
seulement 10°C. Le passage 
de la douane fut comme on 
s’y attendait un peu difficile. 
Grâce à l’expérience de nos 
amis sud-africains et aux 
licences présentées, nous 

purent passer en moins d’une heure 
après remplissage de divers formu-
laires avec les timbres et les taxes 
idoines.

Une heure plus tard, nous atteignons 
notre QTH dans la petite localité de 
Mhlambanyatsi (KG53MN). Vincent 
3DAØVV habite ici avec sa famille. 
Nous installons le shack dans l’au-
berge. Dehors, dans le jardin et sur 
le terrain voisin nous érigeons les 
antennes. Après 4 heures de travail, 
toutes les installations sont prêtes 
pour démarrer le trafic à l’apparition 
de la lune à 2H28 locales le jour sui-
vant.

Par 7°C et sous un épais brouillard, 
nous attendons avec impatience 
le lever de la lune. Et enfin les pre-
miers signaux apparaissent. Le team 
était QRV simultanément sur 50, 144 
et 432 MHz, et nous sur 1296 MHz. 
Les 4 stations émettaient durant la 
même période, ce qui évitait de nous 
perturber mutuellement ! (Photo: Le 
shack de 3DAØMB).

Nos amis furent actifs 5 jours au to-
tal sur 50, 144 et 432 MHz avant de 
QRT. Le 2ème jour, nous sommes pas-
sés du 23 au 13 cm; c’est une bande 
très compliquée, car les VK sont sur 
2301,9 MHz, les JA sur 2400, les euro-
péens sur 2320 et les américains sur 
2304. Grâce à la bonne volonté des 
administrations, nous avons eu le 
droit d’émettre sur toutes les sous-
bandes du 13cm. Ainsi nous avons pu 
donner à tous une chance de nous 
contacter. Ce jour-là, le brouillard 

Le Shack de 3DAØMB: derrière, le 1296 MHz et les bandes plus hautes; 
au milieu, le 144 MHz et devant, le 432 MHz

était encore plus épais et la bruine 
vraiment violente. Tout était recou-
vert d’une épaisse couche d’humidité.

Le 3ème jour, nous étions QRV sur 
3400 MHz, sous un magnifique soleil 
et par une température de 30°C.

Le 4ème jour nous avons été QRV 
sur 5760 MHz. Egalement avec un 
magnifique temps d’été. Comme 
des orages se préparaient, il y avait 
beaucoup de vent avec parfois de 
fortes rafales (sûrement au-delà de 
40Km/h). Ce jour-là, nous avons eu 
la visite de deux collaborateurs de 
l’office national des communications. 
Ils ont été très intéressés. Ils furent 
aussi étonnés de voir la quantité de 
matériel que nous avions apporté, 
et cela seulement pour faire du radio 
amateurisme ! La presse s’intéressa 
aussi à nous. Une journaliste du 
«Times of Swaziland» (le plus impor-
tant journal du pays) accompagnait 
les 2 officiels. L’article paru le jour 
suivant (Image: L'article dans le…) 
nous a beaucoup plu; il a démontré 
que notre activité avait été bien per-
çue et avait suscité de l’intérêt.

Le 5ème jour, nous étions QRV sur 
le 3cm (10GHz). Comme les JA 
n’étaient autorisés à émettre que 
sur 10450 MHz (le reste du monde 
est sur 10368 MHz), nous avons 
aussi eu besoin d’une autorisation 
spéciale des autorités et naturelle-
ment aussi d’un 2ème transverter. Ce 
jour-là nous étions à nouveau dans 
le brouillard et la température attei-
gnait péniblement les 10°C. Le soir 
du 5ème jour nos amis démontèrent 
les installations sur 50, 144 et 432 
MHz et emballèrent tout, de façon 
à être prêts pour le retour le matin 
suivant en direction de ZS6.

Nous sommes restés 3 jours sup-
plémentaires afin de donner des 
chances à d’autres stations de nous 
contacter sur une ou plusieurs des 5 
bandes. La possibilité de changer de 
bande rapidement était à ce moment 
particulièrement avantageuse. Nous 
avons changé de bande en fonction 
des demandes et avons pu contacter 
encore bien des stations qui sinon 
nous auraient manqué. Pendant 2 
jours, nous avons eu un magnifique 

  
  UFB vidéo à voir:

  https://www.youtube.com/watch?v=EPumwDezLzk
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temps d’été avec de forts orages le 
soir. Le 3ème et dernier jour, nous 
étions à nouveau dans le brouillard 
avec une légère bruine, ce qui ne fut 
ni agréable ni idéal pour le démon-
tage et l’emballage de l’équipement.

Le voyage du retour fut absolument 
sans problème. A la douane 3DAØ/
ZS6, personne ne s’est intéressé à 
nous, et à l’aéroport de Johannes-
burg tout s’est passé sans heurts. Les 
douaniers de Kloten ont été étonnés 
par nos imposants bagages, mais ils 
nous ont laissé passer sans faire de 
contrôle. De retour à la maison, nous 
avons eu le plaisir de constater que 
notre équipement n’avait subi aucun 
dégât, ce qui signifie que nos boîtes 
de transport ont fait leurs preuves.

Pour résumer, on peut dire que 
la première expédition EME sur 8 
bandes avec un total de 557 QSO 
fut, à notre entière satisfaction, un 
succès total.

Bilan
Nous sommes extrêmement satis-
faits de notre installation. Les 161 
QSO faits sur les 5 bandes, du 23 cm 
au 3 cm, ont dépassé nos attentes. 
Ce qui nous a particulièrement 
réjoui est que toute l’installation a 
fonctionné de bout en bout sans 
problème, que même par +30°C 
et sous un chaud soleil aucun pro-
blème thermique n’est apparu, que 
par vent et forte bruine tout est 
resté étanche, et enfin que dans les 
fortes rafales de vent la position de 
l’antenne en direction de la lune est 
restée précise et stable. La modula-
rité normée des boîtes et des cor-
nets d’illumination par bande a fait 
ses preuves. Il est aussi appréciable 
que nous ayons pu contacter sur 
1296 et 23xx des stations à peine 
plus puissantes que nous. Sur 3400, 
5760 et 10xxx il a même été possible 
de contacter des stations qui avaient 
un ERP plus faible que le nôtre. Vu 
sous cet aspect, avec notre instal-
lation portable il est possible de 
contacter 90% de toutes les stations 
actives en EME sur ces bandes. Ce 
qui fait que nous nous réjouissons 
déjà de notre prochaine expédition 
DX en EME!                                          ■

Nos Résultats: 557 QSO
							     

144 MHz: 291 QSO
432 MHz: 47 QSO
1296 MHz: 66 QSO (4 CW, 62 JT65c), 22 DXCC, 5 continents
Plus petite STN contactée: 
LZ4OC parabole de 2m35 grillagée, 150W à l’illuminateur (-28dB / 
R-28dB)
23xx MHz: 29 QSO (4 CW, 25 JT65c), 14 DXCC, 3 continents
Plus petite STN contactée:
PA7JB parabole de 2m40 pleine, 150W à l’illuminateur (-23dB / R-23dB)
3400 MHz: 16 QSO (2 CW, 11 JT65c, 3 JT4F), 9 DXCC, 3 continents
Plus petite STN contactée:
PA7JB parabole de 2m40 pleine, 50W à l’illuminateur (-18dB / R-14dB)
5760 MHz: 27 QSO (6 CW, 3 JT4F, 18 QRA64D), 16 DXCC, 5 continents
Plus petite STN contactée:
PA7JB parabole de 2m40 pleine, 30W à l’illuminateur (-18dB / R-20dB)
10xxx MHz: 23 QSO (4 CW, 3 JT4F, 15 QRA64D), 13 DXCC, 4 continents
Plus petite STN contactée:

Parabole de 1m50, groupement de 4 antennes 144 MHz et de 2 antennes 432 MHz

L’article dans le «Times of Swaziland»
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IARU R1 VHF Contest 6th/7th October 2018
Martin Leicht HB9EWL, VHF-Contest-Manager USKA (vhf@uska.ch)

 

Category 03 435 MHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9AOF JN36AD 415 37 12367 688  OK2A JO60JJ TS2000 200 21ele
2 HB9CXK JN47PM 532 30 8362 692  OL9W JN99CL FT847 400 23ele Yes
3 HB9CEJ JN47JH 560 12 1420 329  F1TDO JN25LX FT991 50 4ele

Category 04 435 MHz Multi Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9GF JN47BC 844 237 86501 862  DK2OY JO44WS TS2000 800 Yagi+Quad Yes

2 HB9XC JN37MD 1600 199 73853 898  OM6A JN99JC IC910 400 4x20, 4x12 Yes

3 HB9AJ JN37SH 1192 139 47403 823  OL9W JN99CL K3/TV 400 4x9ele Yes

4 HB9LB JN37TL 721 96 30695 845  OM6A JN99JC IC7300/TV 300 2x18ele Yes

5 HB9BHW JN47QG 2502 83 18633 731  OM3B JN98LR IC475 100 2x14ele No

6 HB9CLN JN37SG 1290 59 16808 680  M1CRO/p JOØ1PU FT817 40 8ele Yes

Category 05 1.3 GHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 32 9095 825  OL9W JN99CL IC202/TV 60 23ele Yes
2 HB9MDP JN47OG 1590 18 2582 393  DLØGTH JO50JP FT817/TV 17 37ele Yes
3 HB9ABN JN47QK 720 7 710 179  HB9XC JN37MD FT817/TV 2 26ele No
4 HB9AOF JN36AD 415 4 500 170  HB9BAT/p JN37SG TS2000 200 23ele
5 HB9AMH JN37QD 460 4 260 138  DL6GCK JN47JW FT726/TV 15 23ele Yes

Category 06 1.3 GHz Multi Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9LB JN37TL 721 56 21734 845 OM6A JN99JC IC910 90 1.0m Pb Yes
2 HB9XC JN37MD 1600 60 14154 816 OM3KII JN88UU IC1275 100 4x16ele Yes

Category 07 2.3 GHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 9 1475 444  DLØGTH JO50JP IC202/TV 10 42ele No
2 HB9MDP JN47OG 1595 7 1085 393  DLØGTH JO50JP FT817/TV 3.5 43ele Yes
3 HB9AMH JN37QD 460 2 82 63  HB9MIO JN47BJ FT726/TV 10 80ele Yes

Category 08 2.3 GHz Multi Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9LB JN37TL 721 18 6227 763  OM3KII JN88UU IC7100/TV 65 1.0m Pb Yes

Category 11 5.7 GHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9MDP JN47OG 1595 4 465 170  DR9A JN48EQ FT817/TV 1.7 0.6m Pb Yes
2 HB9BAT/p JN37SG 1396 5 311 126  HB9MDP JN47OG IC202/TV 5 Flachstrahler Yes
3 HB9AMH JN37QD 460 2 59 40  HB9MIO/p JN37XA FT726/TV 20 1.2m Pb Yes
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Category 13 10 GHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9AHD JN47QG 2500 17 2369 390  DLØGTH JO50JP FT817/XV 2 0.5m Pb No

2 HB9MDP JN47OG 1595 14 1448 393  DLØGTH JO50JP FT817/TV 2 0.7m Pb Yes

3 HB9BAT/p JN37SG 1396 14 1356 380  DG5FEB/p JO40PL IC202/TV 2 0.4m Pb No

4 HB9BBD JN47EI 650 15 1159 232  I1KFH JN45FG Transv. 100 1.8m Pb Yes

5 HB9AMH JN37QD 460 6 558 143  DR5T JN47KW FT726/TV 18 1.2m Pb Yes

6 HB9ABN JN47QK 720 2 42 23  HB9MDP JN47OG FT790R/TV 2 0.5m Pb No

Category 14 10 GHz Multi Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9AJ JN37SH 1192 8 709 139  HB9AHD JN47QG K3/TV 1.5 0.6m Pb Yes
2 HB9LB JN37TL 721 6 506 146  DR9A JN48EQ IC7100/TV 10 0.48m Pb Yes

Category 15 24 GHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9JNX JN47QG 2477 6 603 175  DR9A JN48EQ Transv. 2 Horn No

2 HB9BAT/p JN37SG 1396 5 461 139  HB9AHD JN47QG IC202/TV 1 26dB Horn No

3 HB9MDP JN47OG 1595 6 376 126  HB9BAT/p JN37SG FT817/TV 0.03 0.3m Pb No

4 HB9AMH JN37QD 460 2 59 40  HB9MIO/p JN37XA FT726/TV 1 0.6m Pb Yes

HB9AOF, JN36AD (GE)
Participation en baisse année après 
année, et des conditions vraiment 
mauvaises sur 23 cm ce week-end, 
mais toujours le plaisir d’animer 
quelque peu la bande des 70 cm.
Yves HB9AOF

HB9AJ, Stierenberg, JN37SH (SO)
Leider hatten wir etwas Probleme 
mit der 70-cm-Anlage und haben 
daher unser Wunschziel nicht 
erreicht. Peter HB9BWN

HB9CEJ, JN47JH (ZH)
Das war mein erster UHF-Contest, bei 
dieser Gelegenheit konnte ich meinen 
neuen FT-991A und die neue 4-Ele 2 
m/70-cm- Kombi-Antenne testen.
Ueli HB9CEJ

HB9CLN, Weissenstein, JN37SG (SO)
Wir durften das Höhen-Shack von 
HB9BA auf dem Weissenstein nutzen, 
inkl. einer kleinen 70-cm-Yagi ganz 
oben am Mast. Den TRX und eine 
kleine PA mit LNA brachten wir selber 
mit, letzteres am Samstag-Vormittag 
zusammengebaut und getestet. Im 
Lauf des Sonntags wurden die Signale 
der entfernten Stationen lauter, so 
dass wir einige derjenigen, die uns 
am Samstag mit bloss 40 W partout 
nicht erhören wollten, auch noch 

ins Log bekamen. Bei einigen ganz 
harten Fällen half CW, wie schon so oft. 
Gesamte Airtime rund zehn Stunden. 
Es hat Spass gemacht, auch wenns 
so natürlich nicht aufs Podest reicht! 
Werner HB9CLN

HB9XC, Chasseral, JN37MD (NE)
A nouveau la petite équipe de HB9XC, 
composée de HB9DTX, HB9OMZ, 
HB9ONO, HB9TLU secondés par HB9BLF 
et HB9HLI se sont retrouvés au sommet 
du Chasseral à 1'600 m d'altitude 
pour ce contest. Ce fut l'occasion 
d'utiliser un nouveau groupement de 
4 antennes Yagi 20 éléments construite 
par HB9BLF. En 70 cm, nous avons 
utilisé le PA construit par HB9BLF, décrit 
dans le HBradio 5/2018 que nous avons 
exploité avec 400 W des puissance de 
sortie. Un regret pour la propagation, 
qui n'est redevenue correcte que les 2 
ou 3 dernières heures du concours.
Jean-Francois HB9ONO

HB9LB, Gempen, JN37TL (SO)
Zum letzten UHF/SHF-Contest der 
Saison konnten doch noch einige 
OPs bei HB9LB motiviert werden. 
So konnte rege Betrieb gemacht 
werden, und der Abbau am Sonntag 
war schnell erledigt.Das Wetter 
meinte es gut mit uns, die Technik 
funktionierte, die Stimmung im 

Shack war sehr gut.In den letzten 
Tagen vor dem Contest wurde 
noch eine neue 70-cm-Station mit 
IC7-300 und Transverter in Betrieb 
genommen. Die Nachtschichten zur 
Vorbereitung haben sich gelohnt, die 
Technik funktionierte wunderbar. Es 
fehlen zwar noch die langfristigen 
Erfahrungswerte, der Empfänger kam 
auf jeden Fall besser mit den starken 
Signalen aus dem Nahfeld zurecht.
Für 13 cm kam neu ein Vorverstärker 
zum Einsatz. Aus Zeitgründen wurde 
dieser nur im Shack installiert. Die 
RX-Verbesserung zu den vorherigen 
Contesten war aber gewaltig. Vor 
lauter Freude über die tollen 
Verbindungen auf 2.3 GHz wurde das 
10-GHz-Band etwas vernachlässigt.
Martin HB9EWL                                 ■

Multioperators

HB9AJ: HB9BWN, HB9COB, HB9COF, HB9CTU, 	
               HB9KAB
HB9BHW: HB9BHW, HB9DKZ
HB9CLN:	HB9CLN, HB3YMQ
HB9GF: HB9EKV, HB9TPU, HB3YVO
HB9LB: HB9ATX, HB9CQL, HB9EWL, HB9EYB, 		
               HB9FWC, HB9FWW
HB9XC: HB9BLF, HB9DTX, HB9HLI, HB9OMZ, 		
               HB9ONO, HB9TLU
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HB9BOS, Heinz, JN37TM (BL)
Aus meiner Sicht waren die 
Bedingungen schwierig, zudem kann 
ich die Antenne nicht drehen. Sie 
steht fix in Richtung Nord. Trotzdem 
konnte ich meine erste OK-Station in 
einem 2-m-Contest machen.

HB9CLN, Werner, JN37XA (BE)
Wir waren, wie schon oft, auf dem 
Niederenzi etwas westlich des Napf. 
Während am Samstag dicker Nebel 
und eher ungemütliche Temperaturen 
vorherrschten, wurde es bereits 
während der Nacht mild, klar und 
windstill und am Sonntag gabs 
Prachtswetter und tolle Bedingungen 
gegen Nordosten. Die letzte Stunde 
brachte am meisten QSOs pro Stunde. 
Alles in allem ein gelungener Contest!

HB9IAB, Eric, JN36GU (VD)
Magnifique meteo sur le Chasseron 
pour le Marconi 144. Pas de 
dégagement sur 90° entre le Nord et 
l'Ouest. Pas de contact avec ON, G et 
PA. Malgré tout quelques DX avec l'Est 
de l'Europe. 73 et merci pour les QSO.

Multi operator stations:

HB9AA:	 HB9ARF, HB9DCM
HB9CLN: HB9BKT, HB9CLN	               ■

Marconi-VHF-CW-Contest 3rd/4th November 2018
Martin Leicht HB9EWL, VHF-Contest-Manager USKA (vhf@uska.ch)

 

 Category 01 145 MHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9FAP JN47PH 1660 548 261021 1412 LAØBY JO59IX TS59SG 1000 98ele Yes

2 HB9IAB/p JN36GU 1600 112 47996 1010 HG6Z JN97WV IC991 100 9ele Yes

3 HB9AOF JN36AD 450 55 18580 762 DM5D JO61OC TS2000 300 19ele

4 HB9CEJ JN47JH 560 36 10262 558 F6DWG/p JN19BG IC7400 80 7ele

5 HB9CXK JN47PM 532 25 7857 724 OM6A JN99JC FT-897 250 11ele Yes

6 HB9BAT JN37RF 600 14 5995 785 OM8A JN87WV FT-100 50 14ele No

7 HB9BOS JN37TM 310 22 4956 507 DM5KK JO60KM IC7400 100 7ele No

 Category 02 145 MHz Multi Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9CLN JN37XA 1232 143 64772 922 SP9KDA JO90PP K3S 400 7ele No

2 HB9AA JN36FL 400 54 18966 714 DM5D JO61OC TS2000X 1000 11ele No

HB9LB: 
Sieger im IARU R1 VHF Contest 2018 in den Kategorien                        
1,3 und 2,3 GHz Multioperator (s. Seite 34)
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VARA Modem: Innovation aus Spanien
Martin Spreng HB9AUR (martin@spreng.ch)

Im Herbst 2017 informierte José Alberto Nieto Ros (EA5HVK) über ein neues ‘High 
Performance HF modem’, welches als reine Software-Lösung auf einem Windows-
PC installiert werden kann. Es nutzt eine Bandbreite von 2400 Hz und verspricht 
eine Nettodatenrate bis 5802 bps (bits/s) bei gutem Übertragungskanal. Das ist ein 
sensationeller Wert, wesentlich höher als die 3600 bps von PACTOR 3 und auch etwas 
höher als die 5512 bps von PACTOR 4. Und dabei hat es doch immer geheissen, eine so 
schnelle Meldungsübertragung wie mit PACTOR sei nur mit einem Hardware-Modem zu 
erreichen!

Vergleichstests und Erfahrungen 	
Natürlich wollte ich rausfinden, ob 
VARA sein Versprechen halten kann. 
Schnell war der Versuchsbetrieb zwi-
schen meinem Heim-QTH (Cham ZG) 
und dem WINLINK-Gateway HB9AK 
(Neuenegg BE) aufgenommen, und 
bald zeigte sich, dass VARA auf die-
ser ‘NVIS’-Strecke von rund 90 km 
sehr gute Resultate lieferte. Deshalb 
entschloss ich mich, VARA möglichst 
bald definitiv als Alternative zu PAC-
TOR und WINMOR auf HB9AK aufzu-
schalten. Anfang 2018 war es dann 
soweit, und nebst VARA stand nun 

auch noch ARDOP als weiteres ARQ-
Verfahren zur Verfügung.

Die Vergleichstests zwischen den 
verschiedenen Verfahren habe ich 
bei guter Kanalqualität tagsüber auf 

80 m durchgeführt. Einen zweiten 
Vergleich führte ich auf 10 m zwi-
schen Cham ZG und Hörnli (HB9AK-1) 
durch (keine Sichtverbindung).  Es 
wurden jeweils identische Meldun-
gen in den aufgeführten Betriebs-

arten über-
mittelt (Bild 
2). Die Stärke 
von VARA 
zeigt sich bei 
guter Kanal-
qualität sehr 
deutlich. Zwar 
bewährt sich  

Bild1: Die Bedienoberfläche des VARA-Modems (Konstellations-Diagramm: 16QAM)

Bild 2: Modem-Vergleich 



38	 HBradio  1/2019

Technik

VARA auch bei schlechterer Kanal-
qualität (QRN, QRM, QSB), aber 
sein Vorteil schwindet, und es 
kann sein, dass PACTOR 3 dann doch 
schneller ist. Bei sehr schlechtem Si-
gnal ist PACTOR auch robuster. Leider 
können quantitative Vergleichstests 
bei schlechter Kanalqualität kaum 
durchgeführt werden, weil sich der 
Zustand der Übertragungsstrecke 
schnell ändert und so keinen fai-
ren Vergleich erlaubt. Die anderen 
beiden SW-basierten Verfahren zur 
Meldungsübermittlung - WINMOR 
und ARDOP - schneiden im obigen 
Vergleich schlecht ab. Sie sind nicht 
nur viel langsamer als VARA und 
PACTOR, sondern auch wesentlich 
weniger robust bei schwachen Sig-
nalen.

VARA – ein OFDM Verfahren	
Wie funktioniert nun VARA, und 
worin unterscheidet sich sein 
Ansatz von PACTOR 3 und 4? Bei 
allen erwähnten Verfahren handelt 
es sich um ARQ-Systeme, die die 
Daten portionenweise übermitteln 
und so oft wiederholen, bis sie beim 
Empfänger fehlerfrei angekommen 
sind. Dies ist die einzige Möglichkeit, 
auf einem unzuverlässigen Kanal 
Meldungen bit-genau zu übermitteln. 
PACTOR 3 (P3) und VARA sind beides 
OFDM (‘Orthogonal Frequency 
Division Multiplex’) - Verfahren. Sie 
packen eine grössere Anzahl Töne 
(oder Träger) in die vorhandene 
Bandbreite, modulieren deren Phase 
mit adäquater Symbolrate und 
fügen den Nutzdaten Redundanz 
bei zur Korrektur von Fehlern. 
Ausserdem verändern sie die 
erwähnten Parameter, um sich mit 
unterschiedlichen SL (‘speed levels’) 
an die Übertragungsverhältnisse 
anzupassen. Während P3 die Anzahl 
Töne von 2 bis 18 in 6 SL variiert, 
verwendet VARA immer 52 Töne für 
alle 11 SL. Die Symbolrate ist jeweils 
fix, 100 Bd bei P3 und 42 Bd bei VARA. 
Tabelle 1 zeigt die Definition der 
einzelnen Geschwindigkeitsstufen.

PACTOR 4 erscheint in der obigen 
Übersicht nicht. Es arbeitet in al-
len 10 SL mit einem einzigen Träger, 
welcher z.T. mit höheren Symbolra-
ten (1800 Bd) moduliert ist. 

ger (55, resp. 116), die ebenfalls 
mit 42 Bd moduliert sind. Schon im 
schmalbandigen Modus lassen sich 
Übertragungsraten bis 7380 bps 
(netto) erreichen, welche weit über 
den 1200 bps (brutto) von PR 1200 
liegen. Und im breitbandigen Mo-
dus geht’s sogar bis 15‘000 bps (net-
to)! Der enorme Vorteil von VARA 
FM gegenüber PR liegt aber nicht 
nur in der hohen Datenübertra-
gungsrate. Die automatische Anpas-
sung der Geschwindigkeit an den 
Übertragungskanal ist ein riesiger 
Vorteil. Bei PR gibt es nur eine fixe 
Geschwindigkeit, und eine Optimie-
rung muss manuell durch Justieren 
von Parametern wie Paket-Länge 
und ‘Max Frames’ erfolgen.

Weil das schmalbandige VARA FM ei-
nen ganz normalen FM-Sprechfunk-
kanal benutzt, können bei Bedarf zur 
Meldungsübertragung auch beste-
hende FM-Relais genutzt werden.

VARA selbst ausprobieren		
Wer die erstaunlichen Fähigkei-
ten von VARA selbst ausprobieren 
möchte, holt sich im Internet die 
Software ‘WINLINK Express’ (Ein 
Email-‘Client’) sowie das ‘VARA mo-
dem’ (HF oder FM) und installiert 
beides unter WIN 7 oder 10 auf ei-
nem PC. Ausserdem muss natürlich 
die Soundkarte des PCs mit dem TRX 
verbunden und eine Möglichkeit zur 
Bedienung von PTT geschaffen wer-
den. Wer bereits in FT-8 oder PSK31 
QRV ist, kann mit demselben Aufbau 
VARA benutzen. Es stehen diverse 
WINLINK Gateways als ‘Partner’ für 

VARA überträgt jeweils einen Da-
tenblock in 5225 ms, worauf die 
Gegenseite eine Quittung (842 ms) 
sendet. Die Quittungen und ande-
ren Steuerzeichen sind moduliert 
mit 48FSK. Ihr ‘Gedudel’ unterschei-
det sich deutlich vom Rauschen der 
Datenübertragung in OFDM/PSK, so 
dass VARA-Signale auf dem Band gut 
erkennbar sind.

OFDM-Verfahren haben den Nach-
teil, dass die Durchschnittsleistung 
geringer ist als die notwendige 
Spitzenleistung (hoher ‘CREST-Fac-
tor’). Für VARA bedeutet dies, dass 
ein 100-W-Sender nur eine Durch-
schnittsleistung von 20-25W abgibt. 
(Für die Steuerzeichen in FSK sind 
es 40-50W.) Dies ist auch ein Vorteil: 
selbst eine knapp bemessene Endstu-
fe raucht bei Dauereinsatz nicht ab!

VARA FM – bis 15‘000 bps!	
VARA kann im Prinzip nicht nur für 
KW verwendet werden. Auch ein 
Einsatz mit FM-Geräten im VHF/
UHF-Bereich ist denkbar. Aber für 
FM kann das Konzept dieses Mo-
dems weiter optimiert werden, und 
so hat José letztes Frühjahr VARA 
FM ausgeliefert. Es arbeitet wahl-
weise in einem schmalbandigen Mo-
dus für den normalen Mikrofon- und 
Kopfhörer-Anschluss, oder in einem 
breitbandigen, schnelleren Modus, 
für welchen der spezielle Daten-
anschluss benötigt wird, welchen 
gewisse FM-Geräte für den Betrieb 
mit einem 9600 Bd Packet Radio 
(PR) TNC anbieten. Beide Modi ar-
beiten mit einer hohen Anzahl Trä-

 
Tab. 1 - SL = Speed Level; T. = Anzahl Töne; Mod. = Modulation; PDR = Physische 
Datenrate; BDR = Brutto-Datenrate; NDR = Netto-Datenrate
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solche Tests zur Verfügung: HB9AK 
bei Bern, HB9AK-1 (10 m) auf dem 
Hörnli ZH und HB9AK-14 (10 m) auf 
dem Titlis. Auch in den umliegenden 
Ländern wie OE, DL, I, S5 gibt es di-
verse Gateways mit VARA-Betrieb. 
Um die hohe Übertragungsrate von 
VARA nutzen zu können, muss aller-
dings eine Lizenzgebühr (USD 69/
Rufzeichen) bezahlt werden. 

Die Bedienoberfläche (Bild 1) des 
VARA-Modems zeigt vier Zeigerinst-
rumente: VU für den Empfangspegel, 
AFC für die Frequenzabweichung, 
S/N für das Signal-/Rausch-Verhält-
nis und CPU für die Auslastung des 
Rechners. Dazu gibt es rechts oben 
ein ‘Konstellations-Diagramm’, das 
eine optische Beurteilung der Sig-
nalqualität ermöglicht. Je nach Mo-
dulationsart ist es in 2 bis 32 Berei-
che für die übertragenen Symbole (2 
bei BPSK; 4 bei 4PSK, 32 bei 32QAM 
etc.) unterteilt. Es wird für jeden ein-
zelnen Datenblock angezeigt.  Links 
oben ist ein Verlaufsdiagramm, auf 
dem zu sehen ist, mit welcher Ge-
schwindigkeit die einzelnen Daten-
blöcke übertragen wurden. Unten 
läuft ein Wasserfall-Diagramm, und 
zuunterst sind die wichtigsten Sta-
tus-Informationen zu sehen.

VARA - ideal für Notfunk		
Im Notfunk geht es stets um die 
zuverlässige, unverfälschte Über-
tragung von Meldungen. Das ist nur 
mit einem ARQ-Verfahren möglich. 
Lange Zeit standen dafür lediglich 
PACTOR und Packet Radio zur Ver-
fügung. Ersteres benötigt teure HW-
Modems, letzteres ist schon etwas 
in die Jahre gekommen. Mit VARA 
eröffnen sich nun ganz neue Mög-
lichkeiten im Notfunk. Die Notfunk-
gruppe Zug verfügt bereits über die 
notwendige Infrastruktur, um ein 
UHF-Meldungsnetz basierend auf 
VARA rasch auf die Beine stellen zu 
können.                                               ■

Weiterführende Links:		
https://rosmodem.wordpress.com/
https://swiss-artg.ch/index.php?id=149

Une Loop Magnétique rigide
Marc Huguenin HB9AGD (m.hb9agd@netplus.ch)

Mon copain Werner, connu déjà sur les bancs d’école, 
HB9AKN (Rédacteur francophone HBradio) a souvent 
fait la description théorique du fonctionnement de 
ce type d’antenne, que ce soit dans l’old man ou 
dans HBradio, raison pour laquelle je ne reviendrai 
pas sur cet aspect. Comme pour de nombreux 
radio amateurs, le problème environnemental pour 

l’installation d’antennes n’est pas toujours très aisé quand il n’y a 
pas encore la règlementation qui s’en mêle. Me trouvant dans cette 
situation, j’ai donc décidé de me lancer dans la construction d’une 
«loop magnétique».

Antenne de face avec boîtier de commande

À l'arrière arrivée du coax et du câble de commande
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Mes premiers essais ont été réalisés 
avec du tube de cuivre d’installation 
sanitaire de 12 mm de Ø et d’une 
boucle d’environ 2 m de Ø. A chaque 
bon coup de vent, sa déformation 
provoquait un déplacement de fré-
quence, rendant l'antenne inutili-
sable. Pour augmenter sa rigidité, il 
y a bien sûr 2 solutions: l’augmen-
tation du Ø du tube qu’il faudrait 
cintrer, ce qui n’est pas très facile. Il 
fallait trouver autre une solution.

En théorie, avec les formules 
de Thomson et Nagaoka, pour 
connaitre la fréquence et le coef-
ficient de self-induction, qu’il y ait 
une ou deux spires, le fonctionne-
ment est le même et en pratique ça 
devrait donc fonctionner. Pour rigi-
difier l’ensemble, j’adopte donc la 
solution de 2 spires.

Dans un premier temps, je souhai-
tais réaliser une commutation avec 
1 ou 2 spires pour faire plusieurs 
bandes. Il s’est avéré que l’absorp-
tion de la spire non utilisée même 
ouverte provoquait une inductance 
parasite non négligeable.

Après de nombreux essais, il me fal-
lait trouver un moteur pour le dépla-
cement d’un condensateur variable 
(CV). A l’époque je roulais dans une 
Talbot-Simca qui était au bout du rou-
leau. Avant de l’emmener à la démo-
lition, j’ai récupéré entre autre le mo-
teur de l’essuie-glace arrière. Après 
une petite modification, j’ai suppri-
mé le système de «va-et-vient». Il est 
toujours en fonction sur ma «loop».

On peut le voir sur les photos, j’ai 
donc choisi le PVC pour réaliser le 
boîtier avec 2 compartiments, le 
premier avec le moteur qui active 
le déplacement du CV et le second 
avec le CV qui est monté sur téflon. 
Sa capacité est de 5 à 30 pF. L’espa-
cement entre lames est de 25 mm 
donc pour une tension HF d’environ  
25 kV diélectrique air. Un condensa-
teur fixe de 20 pF et de 8 kV est en 
parallèle sur le CV.

Pour essayer de sortir un peu plus de 
puissance, Werner HB9AKN m’a prêté 
un ancien linéaire à tubes Sommer-
kamp FL-1000. Avec un facteur de sur-

tension de 3736, pour une puissance 
de 200 W HF, il faudrait, d’après mes 
calculs, un condensateur fixe de 40 kV 
d’isolation. 

Jusqu’à ce jour, j’ai bien confectionné 
une dizaine de condo’s de plusieurs 
types et ils ont tous brulé les uns 
après les autres, faute à la qua-
lité dielectrique. J’en ai fabriqué un 
avec du verre de 5 mm d’épaisseur 
comme dielectrique, et là, ce à quoi 
je ne m’attendais pas, c’est le plomb 
qui était dans le verre qui n’avait au-
cun effet isolant (l’on apprend tous 
les jours quelque chose….c’est ce qui 
fait l’attrait de notre hobby).

Un autre en téflon cylindrique, une 
des armatures du condensateur à 
l’intérieur et l’autre à l’extérieur du 
tube. Après avoir bouché les 2 extré-
mités avec une colle bien connue, 
celle-ci s’est enflammé au premier 
essai. La colle utilisée n’avait pas les 
caractéristiques appropriées. 

Comme indiqué sur le schéma des 
«Caractéristiques générales», j’ai 
confectionné une vis filetée en lai-
ton de M16 pour le déplacement 
du CV avec des micro-switch de fins 
de courses au cas où l’encodeur des 
circuits logiques ne remplirait pas sa 
fonction. 

Une tige de fibre de verre relie cette 
vis au CV pour son entrainement. 
J’active ce moteur en 12 ou 5 V DC. 
L’accord étant tellement pointu que 
la vitesse obtenue avec 5 V est vrai-
ment recommandée.

Je souhaitais avoir la position du CV 
dans mon shack et c’est pourquoi, 
j’ai réalisé un circuit imprimé qui a 
la fonction d’encodeur et je l'ai placé 
dans le boîtier antenne. J'utilise le 
code de Gray sur 4 digits, ce code a 
l'avantage de ne changer qu’un seul 
bit à la fois, il est très difficile de faire 
coïncider les plages de contact au 
même moment en binaire normal. 

N’ayant pas trouvé de circuit intégré 
pour l’affichage de 20 LED, j’ai utilisé 
un 5ème contact de l’encodeur pour la 
commutation des 2 groupes de 10 LED. 

L’ensemble est commandé et contrô-

lé par un câble de 20 conducteurs 
que l’on peut voir dans le boîtier 
parafoudre. 

Le principe de l’alimentation HF est 
également indiqué sur le schéma 
des «Caractéristiques électriques et 
méchaniques». Un parafoudre HF 
(qui n’est pas visible) est monté sur 
un connecteur N à la sortie du tube 
support alu.

Sur la photo de l’arrière du boîtier on 
peut voir la fiche coaxiale, le connec-
teur LEMO de 20 pôles pour les com-
mandes et le moteur qui déborde 
sur l’arrière.

Mon shack se trouve au sous-sol 
de l’immeuble avec un accès direct 
aux combles. Une distance d’envi-
ron 25 m sépare le TRX du circuit de 
commande de l’antenne. J’utilise du 
RG213 jusqu’à la sortie du shack et 
ensuite environ 20 m de FLEXEWELL 
7/8 de pouce jusqu'aux combles 
pour limiter les pertes. Celle-ci n’est 
que de 0.1 dB sur cette gamme de 7 
MHz. Le câble de commande est du 

"U72" sur toute sa longueur.

L’alimentation est classique. On peut 
retrouver les valeurs sur le schéma 
du circuit.

Il y a 3 régulateurs, le premier à la 
sortie du Greatz et après filtrage 
pour réguler le 12 V, il sert aussi pour 
la vitesse rapide du déplacement CV 
et pour alimenter les relais, un régu-
lateur 5 V pour la vitesse lente du 
déplacement CV et un régulateur 5 
V pour les circuits logiques.

Concernant l’antenne, les 2 spires sont 
sur des supports PVC qui sont encore 
utilisables à la fréquence de 7 MHz.

Cette réalisation est prévue pour 
être en permanence à l’extérieur, 
soumise à toutes les intempéries, 
même aux déjections des pigeons  
des villes...  

L’accord de l’antenne nécessite un 
préréglage qui est effectué avec un 
Grid-Dip mètre MFJ 259 sur la fré-
quence du futur correspondant en 
recherchant le minimum de TOS.
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Ensuite j’accorde à faible puissance 
le TRX également au minimum de 
TOS pour être à 1 et donc exacte-
ment sur 50 Ω. 

Une fois montée définitivement sur 
le toit, j’ai fait appel à une entreprise 
de Lausanne pour qu’elle établisse 
un rapport de conformité autant en 
courant fort qu’en HF et surtout sur 
les mises à terre.

Ensuite j’ai fait le tour des assurances 
pour en trouver une qui veuille bien 
m'assurer dans le cas où l’immeuble 
partirait en fumée. Je peux dire 
qu’elles n’étaient pas nombreuses à 
accepter ce genre de risques! C’est 
vrai qu’ils n’ont jamais vu ça!

Pour tous renseignements vous 
pouvez me contacter par e-mail: 		
m.hb9agd@netplus.ch                   ■
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 Caractéristiques électriques et mécaniques

Commande moteur du condensateur variable

Schéma de l'alimentation

 Antenne de profile

  Condensateur variable (=CV)
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Panneau de commande dans Rack R&S Circuit de commande

Commande et visualisation de la position du CV

 Position du CV à distance



	 HBradio   1/2019	 43

Technik

Wir haben in DL einen guten Freund, DL1JWD Dr.-Ing. habil. Walter Doberenz, den wir schon zweimal besucht haben. 
Er wohnt mit seiner Frau in Wintersdorf, das ist nicht weit weg von Dresden. Walter arbeitete als Professor und hatte 
einen Fachbuch-Verlag, bei welchem Bücher z. B. über Visual Basic, Programmieren mit C++ usw verlegt wurden. 
Ich habe mir das Programmieren selber beigebracht, habe aber nie ein so gutes Buch mit vielen Beispielen gelesen.

Walter hat zahleiche Programme für OM geschrieben. Als das HamVNAS erschien, meldete ich mich mit einem 
Wunsch nach Bedienerfreundlichkeit, den er sofort einbaute. Da ich nach Dresden reiste, haben ich mich bei Walter 
und Ute „eingeladen“ wo ich freundlich empfangen wurden. Darum weiss ich, dass Walter nicht nur eine Koryphäe 
in der HF-Technik sondern auch ein guter Praktiker ist. Auf seiner Homepage http://dl1jwd.darc.de/ können die 
Berechnungsprogramme gratis herunter geladen werden. 

Zu jedem Programm gibt es mindestens 2 Beispiele. Als Beispiel nehmen wir das Programm „Dämpfungsglieder“ (siehe 
nächste Seite), das sich gut zum Experimentieren eignet. Wie man damit arbeitet, steht im Beispiel selbst. Nach dem 
Berechnen werden krumme Widerstände angezeigt. Jetzt können Widerstände der E12-Serie eingesetzt werden. Nach 
dem Überschreiben den „Test“ Button drücken, und die neue Dämpfung erscheint unten a = x,xxdb. Diese Programme 
sind zum Experimentieren oder Nachrechnen super, auch zum Üben für die Prüfung. Natürlich können sie an der Prü-
fung nicht eingesetzt werden, sind aber als Festigung und Kontrolle von eigenen Berechnungen sehr hilfreich. Am Ende 
sind stets alle Formeln aufgeschrieben womit der Berechnungsweg nachvollzogen werden kann. Vorläufig sind die gelb 
bezeichneten Programme gratis zum Downloaden und die Weissen werden später fertig gestellt. 

Nützliche Freeware

Interessante Berechnungsprogramme
Urs Sigrist HB9MPN (ursichur@bluewin.ch)
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Dr.-Ing.habil. Walter Doberenz DL1JWD

Dämpfungsglieder (Abschwächer)

Dämpfungsglieder werden überall dort benötigt, wo zu hohe Signalspannungen abgeschwächt 
werden sollen.
Das Programm gestattet die Berechnung von Abschwächern sowohl in Pi- als auch in T-Schaltung.
Da dem Amateur meist nur genormte Widerstandswerte zur Verfügung stehen, kann aber die 
Realisierung der exakten Werte Schwierigkeiten bereiten.  Als besonderes Feature bietet das Tool 
deshalb die Möglichkeit, mit vorhandenen Widerständen einen praxistauglichen Kompromiss zu 
finden, wenn keine größeren Genauigkeitsansprüche gestellt werden.

Beispiel 1:
Um einer Übersteuerung des Empfängers entgegenzuwirken, soll in die Antennenzuleitung (50Ω 
Koaxkabel) ein 10dB-Dämpfungsglied eingeschleift werden. 

Neben der Systemimpedanz
brauchen Sie in den gelben
Feldern nur noch den dB-Wert
einzugeben. 
Das Verhältnis von Ausgangs- zu
Eingangsspannung (U2/U1)wird
automatisch aktualisiert (das
funktioniert auch umgekehrt!).  
In den weißen Feldern erscheinen sofort die Widerstandswerte für die Pi- und für die T-Schaltung.

Beispiel 2:
Die oben berechneten Widerstandswerte sind leider ziemlich "krumm". Wie verändert sich die 
Dämpfung wenn ich die Widerstandsreihe E12 verwende? 

Zoomen Sie das Fenster auf, indem Sie es
mit der Maus am unteren Rand anfassen.
Geben Sie in die weißen Felder die
nächstliegende Werte der E12-Serie ein, und
klicken Sie auf "Test".    
Sie sehen, wie sich die Dämpfungswerte
verändern und können entscheiden, ob die
Abweichungen für den konkreten Einsatzfall
noch akzeptabel sind. 
Für das aktuelle Beispiel dürfte eine mit 27Ω
und 39Ω realisierte T-Schaltung einer
optimalen Lösung am nächsten kommen,
wenn man  die geringfügig verminderte Dämpfung (9,72dB) in Kauf nimmt. 

Hinweis: Da natürlich die Widerstände toleranzbehaftet sind (z.B. E12 => 10%)  lohnt sich ein 
vorheriges Ausmessen mit einer Widerstandsmessbrücke und eine erneute Überprüfung der 
Durchgangsdämpfung.
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Dämpfungsglieder haben in der Regel gleiche Eingangs- und Ausgangsimpedanz und können in Pi-
Schaltung (PI pad) oder T-Schaltung ( T pad) realisiert werden. 

Die Abschwächung wird üblicherweise in Dezibel (dB)
angegeben. Dabei entsprechen 20 dB Verminderung der
Spannung auf ein Zehntel des Werts vor dem
Dämpfungsglied. Dies bedeutet eine Abschwächung der
übertragenen Leistung auf 1/100.

Bei gegebener Systemimpedanz Zo und einem Abschwächungsfaktor 1/a zwischen 
Eingangsspannung U1 und Ausgangsspannung U2 (bzw. Dämpfung d in dB) 

a=
U1

U2

=10
d

20

berechnen sich die Widerstände eines symmetrischen Pi-Dämpfungsglieds zu

R1=Z0
a2

−1
2a

R2=Z0

a+1
a−1

Für das T-Glied gilt:

R1=Z0

a−1
a+1

R2=Z0

2a

a2
−1

    HB9XC Section Pierre-Pertuis HB9XC 
dans le contest IARU R1 VHF 
en Octobre 2018

QTH: Chasseral (NE) JN37MD

Antennes:
•	4x 20 ele + 4x 12 ele (432 MHz) 
•	4x 16 ele (1296 MHz) 

Operateurs:
•	François HB9BLF
•	Yves HB9DTX
•	Dominique HB9HLI
•	Partick HB9OMZ
•	Jean-François HB9ONO
•	Pierre HB9TLU



46	 HBradio  1/2019

Notfunk

Zwischen dem IFRC (The Internati-
onal Federation of Red Cross and 
Red Crescent Societies) und unse-
rem Dachverband, der International 
Amateur Radio Union (IARU) gibt es 
bereits seit 2008 ein «Memorandum 
of Understanding». Das IFRC ist der 
Dachverband der weltweit 190 na-
tionalen Rotkreuz- und Roter Halb-
mond-Organisationen.

In der Schweiz treten Naturkatast-
rophen nur äusserst selten auf. Das 
letzte ganz grosse Ereignis war das 
Erdbeben in Basel im Jahre 1356 mit 
einer geschätzten Stärke zwischen 
6,2 und 6,5. Naturkatastrophen aller 
Art sind in der Schweiz jederzeit wei-
terhin möglich, beispielsweise auch 
ein Naturphänomen-verursachter 
Blackout. Da Zivilschutz und Armee 
ihre Bestände und Dienstleistungen 
laufend abbauen, entstehen in der 
Schweiz zunehmend gravierende 
Lücken im Bereich der Katastrophen-
bewältigung, unter anderem beim 
Sanitätsdienst.

Das Schweizerische Rote Kreuz SRK 
hat diese Lücke erkannt und ist da-
ran, nicht nur wie bisher Leistungen 
im Ausland zu erbringen, sondern 
im Katastrophenfall auch der Bevöl-
kerung in der Schweiz zu helfen. Das 
SRK benützt die zivilen Kommunika-
tions-Möglichkeiten, es verfügt nicht 
über eigene Netze. Wir sind uns be-

wusst, dass in einer Katastrophenla-
ge die zivilen Kommunikationsnetze 
entweder sofort oder nach wenigen 
Stunden total ausfallen werden, und 
zwar sowohl die drahtgebundenen 
als auch die drahtlosen.

Der Vorstand der USKA hat mit den 
Verantwortlichen des SRK im vergan-
genen Jahr Kontakt aufgenommen 
und eine Zusammenarbeit vorge-
schlagen. Diese Initiative stiess bei 
den Verantwortlichen des SRK auf 
grosses Interesse. Am Freitag, 18. 
Januar 2019 fand am Sitz des SRK in 
Wabern/Bern die Unterzeichnung 
einer Absichtserklärung zwischen 
SRK und USKA statt.

Darin sind folgende mögliche Zu-
sammenarbeits-Felder beschrieben:

•	 Information der eigenen Mitglie-
der bzw. der eigenen Mitglied-
organisationen über die Dienst-
leistungen der anderen Partei im 
Bereich der Katastrophenvorsor-
ge und -bewältigung.

•	 Koordination der Aktivitäten und 
gegenseitige Unterstützung in 
der Katastrophenvorsorge und 

-bewältigung. 

•	 Zusammenarbeit bei Schulungen 
und Übungen im Bereich Katast-
rophenhilfe. 

•	 Implementierung von gemeinsa-
men Projekten bei Bedarf. 

Über die nächsten Schritte werden 
wir vor allem an der Notfunk-Tagung 
2019 informieren. Die Hilfestellung 
des Amateurfunks zugunsten 
humanitärer Hilfs-Organisationen 
wie das SRK ist gesamtschweizerisch 
eine neue Herausforderung für die 
diversen Notfunk-Organisationen. 
Sie ist darüber hinaus vor allem für 
diejenigen USKA-Sektionen, deren 
Behörden bisher unserem Notfunk 
wenig Interesse entgegenbrachten, 
eine Chance, ihren Notfunk 
dennoch aufzubauen und diesen auf 
die Anforderungen unseres neuen 
Partners SRK auszurichten.

Bei der Unterzeichnung anwesend 
waren Bernard Wehrli HB9ALH und 
Willi Vollenweider HB9AMC vom 
USKA-Vorstand sowie Enio Castellan 
HB9RHI in Vertretung der West-
schweizer Notfunk-Gruppierungen. 
Das Schweizerische Rote Kreuz wur-
de vertreten durch die Herren Beat 
von Däniken (Departementsleiter 
Internationale Zusammenarbeit) und 
David Grolimund (Leiter Not- und Ka-
tastrophenhilfe Schweiz).	               ■

Zusammenarbeit zwischen SRK und USKA
Willi Vollenweider HB9AMC, Präsident USKA (hb9amc@uska.ch) 

Bern Viele Funkamateure wissen, dass in manchen Ländern die Amateurfunk-Organisationen seit lan-
gem erfolgreich mit den dortigen Rotkreuz-Organisationen zusammenarbeiten, so beispielsweise re-
gelmässig bei Naturkatastrophen in den USA. Bereits vor Jahrzehnten betrieben manche Schweizer 
Funkamateure bei Hilfseinsätzen im Ausland Funkverbindungen im Auftrag des CICR (Comité Internati-
onal de la Croix-Rouge). Darüber hinaus erleben die internationalen Rettungsorganisationen bei ihrem 
Eintreffen im Katastrophengebiet immer wieder, dass sie die ersten Schadens-Informationen über Funk 
von den noch betriebsfähigen Funkamateuren im Katastrophengebiet erhalten und dadurch rasch ein 
besseres Lagebild erstellen können.
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Notfunk

v.l. Bernard Wehrli HB9ALH, Willi Vollenweider HB9AMC, Beat von Däniken (SRK) ,                                                         	
David Grolimund (SRK) und Enio Castellan HB9RHI

Willi Vollenweider HB9AMC und Beat von Däniken SRK

 Bernard Wehrli HB9ALH und David Grolimund SRK
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Es’hail-2/P4A gestartet
Gratulation an AMSAT-DL und der 
Qatar Amateur Radio Society (QARS) 
für einen erfolgreichen Start von 
Es‘Hail-2. Der Satellit mit AMSAT-DL‘s 
Phase-4A-Transponder startete am 
15. November 2018 erfolgreich um 
20:46 UTC vom Startplatz 39A des 
Kennedy Space Center in Florida mit 
einer Falcon-9.

Die Rakete brachte Es‘hail-2 nicht 
direkt in einen geostationären Orbit 
in 35786 km Höhe. Diesen wird der 
Satellit bei 26 Grad Ost mit einem ei-
genen Triebwerk durch verschiede-
ne orbitale Manöver erreichen. Den 
Weg dorthin lässt sich via 		
https://www.n2yo.com/?s=43700 	
beobachten.

Es‘hail-2 ist ein kommerzieller Tele-
kommunikations-Satellit des Betrei-
bers Es‘hailSat. Die Amateurfunk-
Nutzlast hat einen hohen idealisti-

(BATC) wird an der «Goonhilly Earth 
Station» in Cornwall ein WebSDR in-
stalliert, welches unter 
https://eshail.batc.org.uk/ 
erreichbar sein wird.
Sendeversuche sind hingegen 
strengstens untersagt. Diese würden 
die Kommissionierung behindern 
und Verzögerungen verursachen. 
Der offizielle Start der Transponder 
wird durch AMSAT-DL bekannt gege-
ben. AMSAT-DL will auch einen gu-
ten Eindruck vom Amateurfunk beim 
kommerziellen Betreiber und des-
sen Sponsoren in Katar hinterlassen, 
in der Hoffnung, ein Folgeprojekt zu 
gewinnen. P4A auf Es‘hail-2 könnte 
erst der Anfang sein.

AO-85 wahrscheinlich ausgefallen
AO-85/Fox-1A scheint nach Proble-
men mit der Batterie ausgefallen zu 
sein. Weitere Informationen folgen, 
falls sich die AMSAT-NA offiziell dazu 
äussert.

schen Wert für uns Funkamateure, 
aber nicht die höchste Priorität in 
der Reihenfolge der Kommissionie-
rung. Als erstes werden alle Syste-
me und Nutzlasten inspiziert und 
getestet. Erst wenn alle Messungen 
und Tests abgeschlossen sind, wird 
der Satellit offiziell an den Betreiber 
übergeben. Dies schliesst auch die 
beiden AMSAT-Transponder ein.

Im konkreten Fall kann es 1 bis 2 
Monate nach dem Start dauern, 
bis die AMSAT- Nutzlast aktiviert 
wird und erste Tests von AMSAT-DL 
durchgeführt werden können. Die-
se erfolgen dann von der primären 
Bodenstation in Doha, Katar, und 
der sekundären Bodenstation in Bo-
chum. Man freut sich über so viele 
Empfangsberichte wie möglich.

Technische Informationen sind unter 
http://amsat-dl.org 
abrufbar. In Zusammenarbeit mit 
dem British Amateur Television Club 

Satelliten / OSCAR-News
Thomas Frey HB9SKA, SAT-Redaktor USKA (th.frey@vtxmail.ch)

Start Falcon-9 mit ES'Hail-2	                                                                                                                                                        [Screenshot: HB9SKA]
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Vier Satelliten sind verglüht
Laut Space-Track.org sind UNSW-EC0 
am 3. Dezember, i-INSPIRE II am 24. 
November, AOBA-VELOX-3 am 1. No-
vember und ExAlta-1 am 14. November 
2018 in der Erdatmosphäre verglüht.

CubeBel-1 neu im Orbit
CubeBel-1 der staatlichen Universität 
in Weissrussland ist ein 2U-CubeSat. 
Mehr Informationen von SWL Vladi-
mir auf DK3WN‘s SatBlog sind unter 
http://www.dk3wn.info/p/?p=90403 	
abrufbar. Von der IARU wurde eine 
Downlink-Frequenz von 436.990 
MHz koordiniert.
Der Start erfolgte am 29. Oktober 2018 
vom Jiuquan Satellite Launch Center, 
China (JSC). Laut Dopplermessungen 
von Nico, PA0DLO, hat CubeBel-1 die 
NORAD-Nummer 43666 (2018-083E) 
für die Keplerdaten.

TY-4 neu im Orbit
Anfang 2018 wurde berichtet, dass 
eine Konstellation von Satelliten mit 
den Nutzlasten TY-2 bis TY-6 der Hunan 
Amateur Radio Society gestartet wer-
den. Dies ist offensichtlich nicht der Fall. 
Bisher wurden erst TY-2 und TY-6 be-
obachtet. Nun wurde am 29. Oktober 
2018 vom Jiuquan Satellite Launch Cen-
ter, China (JSC), Changshagaoxin mit der 
Nutzlast TY-4 gestartet. Um eine Kon-
stellation kann es sich demnach nicht 
handeln. Auch sind so gut wie keine 
Informationen zu diesen TY-Nutzlasten 
und dessen Amateurfunkexperimente 
verfügbar. Siehe dazu unter 
http://www.amsatuk.me.uk/iaru/
finished_detail.php?serialnum=556 
und 
https://www.chinaspaceflight.
com/satellite/Changsha-Tianyi/TY-
2-3-4-5.html        für einige Details.

Von der IARU wurde eine Downlink-
Frequenz von 435.925 MHz koordi-
niert. Laut Dopplermessungen von 
Nico, PAØDLO, hat TY-4 die NORAD-
Nummer 43669 (2018-083H) für die 
Keplerdaten.

Ten-Koh neu im Orbit
Ten-Koh des Kyushu Institute of Tech-
nology ist ein würfelförmiger MicroSat 
mit einer Kantenlänge von 50 cm und 
einem Gewicht von 23 kg. Der Satellit 
hat vier Missionen von welchen zwei 
für Amateurfunk bestimmt sind. Über 
Alaska und dem Südpol soll er als Di-
gipeater dienen. Eine weitere Missi-
on ist die Kommunikation mit kleiner 

Sendeleistung von 10 mW oder weni-
ger in WSJT für eine zukünftige Ama-
teurfunk «deep space» Mission.

Bisher wurden CW-Signale auf 
437.3901 MHz beobachtet. Mehr In-
formationen unter 
http://kit-okuyama-lab.com/en/
ten-koh/. 
Ten-Koh startete am 29. Oktober 
2018 vom Tanegashima Space Cen-
ter mit einer H-IIA F40. Laut Doppler-
messungen von Nico, PAØDLO, hat 
Ten-Koh die NORAD-Nummer 43677 
(2018-084G) für die Keplerdaten.

Irvine01 neu im Orbit
Irvine01 der Woodbridge High 
School ist ein 1U-CubeSat, gebaut 
von einem Team von Schülern aus 
fünf Hochschulen, mit Unterstüt-
zung von Universitäten und Exper-
ten aus der Industrie. Irvine01 ist 
eine Bildungsmission für Schüler mit 
dem Ziel, Interesse und Talente im 
Ingenieurbereich zu fördern. Mehr 
Informationen unter 
http://www.amsatuk.me.uk/iaru/
finished_detail.php?serialnum=504.

Irvine01 wurde am 11. November 
2018 mit einer Electron-Rakete der Fir-
ma Rocket Lab vom Startplatz auf der 
Mahia-Halbinsel in Neuseeland ge-
startet. Von der IARU wurde ein Packet 
Radio Downlink mit CW-Präambel auf 
437.800 MHz koordiniert. Laut Dopp-
lermessungen von Nico, PAØDLO, hat 
Irvine01 die NORAD-Nummer 43693 
(2018-088D) für die Keplerdaten.

Drei Raketenstarts mit noch mehr 
Satelliten
Am 29. November 2018 erfolgte ein 
Start der ISRO mit einer PSLV-Rakete, 
Mission PSLV-C43, in Indien. Dabei 
wurden 4 CubeSats mit Amateur-
funk in den Orbit ausgesetzt. Am 3. 
Dezember 2018 erfolgte ein Start 
der NASA mit einer SpaceX Falcon-9 
von der Vandenberg Air Force Base 
in Kalifornien. Dabei wurden 16 
Satelliten mit Amateurfunk in den 
Orbit ausgesetzt. Am 16. Dezember 
erfolgte ein Start der NASA mit einer 
Rocket Lab Electron von der Mahia 
Halbinsel in Neuseeland. Dabei wur-
den nochmals 4 CubeSats mit Ama-
teurfunk, im Rahmen der ELaNa XIX 
Mission, in den Orbit ausgesetzt.
In dieser Ausgabe berichte ich nur über 
zwei neue FUNcube’s der AMSAT-UK 

und FOX-1Cliff, nun AO-95, der AMSAT-NA. Ein 
weiterer CubeSat der Exseed Space Innova-
tions Pvt Ltd, ExseedSat mit einem Mode-U/V 
FM-Repeater/Digipeater, erhielt bereits die 
Bezeichnung VUsat-OSCAR-96. Diese Mission 
scheint jedoch bereits gescheitert zu sein. In 
den folgenden Ausgaben werde ich über die 
aktiven CubeSats’s der Reihe nach berichten. 
Informationen finden sich auf der Homepage 
der AMSAT-DL unter 
https://amsat-dl.org/satelliten-uebersicht 
und Aktuelles in den wöchentlichen Statu-
smeldungen im Forum.

JO-97/JY1Sat neu im Orbit
JY1Sat der Royal Jordanian Radio Amateur So-
ciety ist ein 1U-CubeSat und ein Ausbildung-
sprojekt über Funk, Raumfahrt, Physik und 
Elektronik für jordanische Universitäts-Stu-
denten und weitere junge Leute. Der Satellit 
wurde in Erinnerung an König Hussein von Jor-
danien nach dessen Amateurfunk-Rufzeichen 
JY1 JY1Sat benannt. Der CubeSat hat einen 
FUNcube-Transponder, FUNcube-6 der AM-
SAT-UK, mit BPSK-Bake auf 145.839 MHz. 
Zusätzlich können gespeicherte Bilder über 
Jordaniens Kultur und eine Sprachnachricht 
des Kronprinzen gesendet werden. Die Bilder 
werden im digitalen SSDV-Format gesendet.

	 					  
Transponder:
Uplink: 435.120-435.100 MHz LSB/CW
Downlink: 145.855-145.875MHz USB/CW

JY1Sat startete am 3. Dezember 2018 als 
Teil von Spaceflight’s SSO-A Smallsat Express 
launch mit einer Falcon-9 von der Vanden-
berg Air Force Base in Kalifornien. Telemet-
rie wurde nach dem Start rund um die Welt 
empfangen. Auf Anfrage der Crown Prince 
Foundation teilte AMSAT-NA die Bezeichnung 
Jordan-OSCAR-97 (JO-97) zu. Die Kommis-
sionierung dauert noch an, neueste Meldun-
gen können unter 
https://funcube.org.uk/ 
und Details unter 
h t t p s : / / f u n c u b e . o r g .uk/2018/11/15/
jy1sat/ 
gefunden werden. Die NORAD-Nr. für die Ke-
plerdaten ist 43803.

AO-95/Fox-1Cliff neu im Orbit
Fox-1C der AMSAT-NA ist ein 1U-CubeSat 
und enthält neben einem FM-Repeater 
zwei wissenschaftliche Experimente sowie 
eine Kamera wie bei AO-92. Fox-1C wurde 
nachträglich zu Ehren von Cliff Buttschardt, 
K7RR (SK), in Fox-1Cliff umbenannt. Fox-1Cliff 
hat wie AO-92 einen Mode-U/V Repeater mit 
L-Band Downshifter.
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Uplink: 
435.300 MHz FM (67.0 Hz CTCSS)
1267.300 MHz FM (67.0 Hz CTCSS)
Downlink:145.920 MHz FM Phonie 
und DUV-Telemetrie, nominal 600 mW.

Fox-1Cliff hat nicht wie die anderen Fox-
1-Repeater eine aktive AFC im Uplink. Daher 
sollte die Uplink-Frequenz auch nach dem 
Dopplereffekt geregelt werden. Die DUV-
Telemetrie wird von der selben FoxTelem-
Software unterstützt.

Fox-1Cliff startete am 3. Dez.2018 als Teil von 
Spaceflight’s SSO-A Smallsat Express launch mit 
einer Falcon-9 von der Vandenberg Air Force 
Base in Kalifornien und wurde um 23:54:27 GMT 
aktiviert. Am 4. Dezember um etwa 00:30 UTC 
empfingen verschiedene Stationen in Brasilien, 
wie PS8MT, PT9BM, und PT2AP, die Phonie-Bake 

“Fox-1Cliff Safe Mode”, die bestätigte, dass der 
Satellit aktiv ist. Zehn Minuten später lud Burns 
Fisher, WB1FJ, als erster Telemetrie in die AM-
SAT-Server hoch. Erste Werte zeigten, dass sich 
der Satellit in einem guten Zustand befindet. Der 
langen Tradition folgend erhielt Fox-1Cliff die Be-
zeichnung AMSAT-OSCAR-95 (AO-95).

Während der Kommissionierung wurde dann 
aber eine Unregelmässigkeit im Empfang von 
AO-95 festgestellt. Nach ein paar Tagen mit 
Tests, Analysen und Diskussionen scheint es, 
dass AO-95 nicht kommissioniert werden 
kann. Nach einer Lösung für die Anomalie 
wird weiterhin gesucht, dabei sind Telem-
etriedaten hoch willkommen. Man wolle 
sich jedoch auf kommende Projekte wie dem 
GOLF-TEE konzentrieren.

Weitere Informationen wie ein Link 
zur FoxTelem-Software finden sich 
unter 
https://www.amsat.org/fox-1cliff-
ready-for-launch/. 
Die vorläufige NORAD-Nr. für die Ke-
plerdaten ist 43770.

ESEO neu im Orbit
ESEO ist ein 45kg schwerer MicroSat 
mit den Massen 30x30x60cm, ge-
sponsert von der ESA, mit Beteiligung 
von neun europäischen Universitäten. 
Die Missionen dienen denn auch der 
Ausbildung der Studenten. Zusätzlich 
trägt der Satellit einen Mode-L/V 
FUNcube-FM-Repeater (FUNcube-4) 
der AMSAT-UK.

ESEO sendet Telemetrie auf 437.004 
MHz GFSK laut Daniel Estévez, EA4G-
PZ, nicht mit dem Kommunikations-
protokoll AX.25. Es werden jede 
Minute Daten mit einer Rate von 
9600 bps gesendet, die daher nicht 
mit einem G3RUH-Modem oder 
Software wie Direwolf und UZ7HO 
dekodiert werden können.

FUNcube-4 wurde noch nicht aktivi-
ert, wird aber die bekannte Telemet-
rie auf 145.875 oder 145.895 MHz in 
BPSK senden. 
FUNcube-4 FM-Repeater:
Uplink: 
1263.500 MHz, 67Hz CTCSS, RHCP
Downlink:  
145.895 MHz

ESEO startete am 3. Dezember 2018 
als Teil von Spaceflight‘s SSO-A Small-
sat Express launch mit einer Falcon-9 
von der Vandenberg Air Force Base 
in Kalifornien. Weitere Angaben und 
Links zu Dashboard (Telemetrie) und 
ESA finden sich unter 
https://amsat-uk.org/satellites/
communications/eseo/. 
Die vorläufige NORAD-Nr. für die Ke-
plerdaten ist 43792.

Neues  Packet Radio-Modul zur ISS 
gebracht
Das Ersatz-PacketRadio-Modul, wel-
ches das bestehende Modul ersetzen 
soll, wurde mit der Progress-Mission 
71P zur ISS gebracht. Es ist möglich, 
dass das bestehende Modul, wel-
ches wieder funktioniert, trotzdem 
durch das neue ausgetauscht wird.

Weitere Auswirkungen wegen Galileo
Der belgische Kommunikationsregu-
lator BIPT erlaubt nur noch eine Ab-
strahlleistung im 23cm-Band 1260 
bis 1300 MHz von 20 Watt. Bisher 
waren 200 Watt erlaubt.

Sonderbewilligung für das 13-cm-
Band in HB9
Die USKA hat mit dem BAKOM ein 
Verfahren definiert, um die für 
Es‘hail-2/P4A erforderliche Sonder-/
Sendebewilligung zu beantragen. Sie 
wird allen HB9ern auf Anfrage rasch 
und unbürokratisch erteilt. Details, 
wie man die Sonderbewilligung er-
hält, erfährt man unter 
https://www.uska.ch/wp-content/
uploads/2019/01/Sonderbewilli-
gung-f%C3%BCr-Es-hail-2.pdf.

Das Mail verschickt man beruhigen-
derweise mit der Option Empfangs-
bestätigung, da man keine automa-
tische Mail-Antwort vom BAKOM 
erhält. Die CH-Koordinaten können 
von WGS84 nach LV95 unter 
https://www.swisstopo.admin.ch/
de/karten-daten-online/calculati-
on-services/navref.html 
umgerechnet werden. Weitere In-
formationen zu Es‘hail-2 der USKA: 
https://www.uska.ch/amateur-
funkpraxis/operating/amateur-
funk-satelliten/eshail-2/. 
Und ein Online-Rechner für die Sa-
tellitenantenne findet sich unter 
https://www.satlex.de/de/azel_
calc-params.html.	              ■	

 ESEO über den Alpen	                                                                                                    [Foto: ESA]
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Wie alles begann
Ich wuchs in Nebikon LU auf, das da-
mals gerade 700 Einwohner hatte. Es 
war die Zeit während des 2. Weltkrie-
ges und der Jahre darnach. Von heute 
rückblickend gesehen, war es ein ein-
faches Leben. Wir hatten Lebensmit-
telkarten, aber es gab kein Fernsehen, 
keine PC’s, kein Internet, kein GPS, kein, 
keine. Flugferienreisen, Kühlschränke 
waren auch unbekannt. Es gab kaum 
Benzin. Autonummern waren immer 
noch vierstellig. Wie arbeiteten 48, spä-
ter 44 Stunden/Woche. 1955, auf mei-
ner ersten Baustelle hatte ein Handlan-
ger Fr. 2.70/Std. Autobahnen waren 
erst geplant. Wir halfen einander und 
verrechneten nicht jede Dienstleistung 
gegenseitig. Unterhaltung brachte nur 
gerade Radio Beromünster und dieses 
stellte den Betrieb um Mitternacht ein. 
Trotzdem, wir waren alle zufrieden. 
Noch waren der Lehrer, der Pfarrer 
und der Gemeindeammann Respekts-
personen! 
Zuhause fand ich Radiobastelmaterial 
von meinem Onkel. Alles für den Bau 
eines Kristall-Detektorempfänger war 
vorhanden und wurde in eine Zigarren-
schachtel eingebaut. Wegen der Nähe 
zu Radio Beromünster genügten 10 m 
Antennendraht. Jeden Abend hörte ich 
im Bett Beromünster. Meist erwach-
te ich wieder weit nach Mitternacht 
mit schmerzenden Ohren. Die Bakelit-
Kopfhörer von damals waren noch 
nicht mit Schaumstoff gepolstert.
Einer meiner Kameraden hatte 1943 ei-
nen Kosmos-Radio-Baukasten. Wir ba-
stelten uns einen Rückkopplungsemp-
fänger. Wir hörten keine Radiostation, 
aber aus dem Radio nebenan hat es 
gepfiffen. Das war mein erster Sender. 
Der HF-Virus war eingeimpft. 
Auf dem Weg zur Kantonsschule in 
Luzern war das Schaufenster der 
Firma Fritz Frey HB9DO Elektroinstal-
lationen. Der Eigentümer stellte dar-
in eine Amateur-Funkstation aus. 
Für uns Buben war das sofort interes-
sant, wie für die heutige Generation 
eine Mondrakete.

Empfangsamateur als HE9ROI
1948 fing ich mein Studium an der ETH 
in Zürich  an. Im Lesesaal lag ‘QST‘ auf. 

Diese Hefte studierte ich immer inten-
siv. In der Kaffeepause trafen wir Stu-
denten uns in der Halle. Ich diskutier-
te viel mit Peter Kartaschoff HB9MA. 
Peter war später Forscher und einer 
der Entwickler des Natel B. 
Ich machte bei der OG (Sektion) 
Zürich mit. In dieser Zeit bekam ich 
das Empfangsrufzeichen HE9ROI. 
Damals war noch ein Bürge notwen-
dig. F.A. Bech HB9CE, Inhaber eines  
Radiogeschäftes an der Badener-
strasse hatte in seinem Schaufenster 
eine Radiostation. Er gab mir die Be-
stätigung. Leider verunfallte er töd-
lich beim elektrischen Rasenmähen 
durch einen Stromstoss.
Meine Studentenbude hatte ich 
eine Zeit lang im Hause der Eltern 
von Kurt Röthlisberger HB9UZ.
Als Funkamateur-Zeitschriften gab 
es damals deutschsprachig den ‚old 
man‘ und in Deutschland ‚QRV‘, spä-
ter noch ‚DL-QTC‘.
Aus Amerikanischem Surplus erwarb 
ich in Deutschland einen Hallicrafters 
SX-28 (15 Röhren, 34 kg) von Hannes 
Bauer, DL1DX, Nürnberg, einem der 
ersten, grossen Verkäufer von Ama-
teurgeräten. Bei Amateuren sehr 
gefragt war der BC-348, kleiner und 
leichter als der SX-28.

HB9OI: 70 Jahre USKA-Mitglied
Hans Wüest HB9OI (hanswuest@sunrise.ch)

Frank Acklin HB9NL, war geografisch 
mein nächster Amateur. Dort lernte 
ich die Grundbegriffe der HF. Seinen 
Sender hatte er im Zimmer auf dem 
Holzriemen-Boden festgeschraubt. 
HF strahlt immer!  Mit ihm und wei-
teren Luzerner OM half ich mit, 1951 
die damalige OG (heute: Sektion)  
Luzern zu gründen. Heute bin ich 
noch das letzte lebende Gründungs-
mitglied. Frank aktivierte verschie-
dene Kantone und Liechtenstein. Ich 
besuchte ihn einmal auf dem Etzel. 
Ich kam mit meinem Töffli am Abend 
an. Von weitem schon sah ich aus 
welchem Zimmer er sendete. Die 
Deckenlampe funkte optisch mit.

Ich erinnere mich noch gut an die 
verschiedenen 2-Meter-Expeditionen 
mit Ernst Siegrist HB9IV, in den 50er 
Jahren. Es gab noch keine fertigen 
2-m-Geräte. Ernst baute pionierhaft 
alles selbst und wir von der OG halfen 
mit, die Station zu betreiben. Mein 
Vater besass  damals einen PW mit 
Anhänger, so war ich als Camionneur 
gefragt und karrte die Fracht auf alle 

„Höger“ rund um Luzern. 6 Erstverbin-
dungen: G, GW, LX, OK. ON, PE kamen 
damals zustande. 

Die Geräte waren offen und nicht 
abgeschirmt. HB1IV sendete einmal 
vom Michaelskreuz und Willy Rogg 
HB9HK oben von der Seebodenalp. 
Die gegenseitigen Störungen führ-
ten zu manch unfreundlichem Wort.
Josef Keller HB9PQ Meteorologe, 
entdeckte bei diesen Expeditionen 
den Einfluss des Wetters auf DX-
Verbindungen und publizierte dies 
im "old man".
Bei einem Besuch im QRA von HB9IV 
beeindruckte mich ein kassen-
schrankgrosses Gerät, ein BC-610, 
damals einer der stärksten Sender.

Die frühen Jahre
1954, nach Abschluss meines Stu-
diums hatte ich in Sion meine erste 
Arbeitsstelle. 
Ich wanderte an einem Wochenende 
hinauf gegen die Burg Valerie. Von 
einem hohen Altstadtgebäude  hing 
ein Draht mit Isolatoren hinüber 

 RX: Hallicrafters SX-28 

 HE9ROI, 1948
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zum nächsten Gebäude. Da muss ein 
Funkamateur zu Hause sein. Ich stieg 
die vielen Stockwerke hoch und kam 
in einen grossen Raum. So lernte ich 
Peter Stingelin HB9CU, kennen. Er 
brachte mir das Morsen bei. Ich er-
hielt das Rufzeichen HB9OI. Peters 
Station war imposant, selbstgebaut. 
In der PA waren zwei Röhren, gross 
wie Bordeaux-Weinflaschen ohne 
Hals. Sie wurden aus einem Gleich-
richter mit Quecksilberdampfröhren 
gespeist. Peter sendete den USKA-
Rundfunk in Deutsch und Französisch. 
Er war auch einer der fünf "cheveux-
gris“, deren zweistelliges Rufzeichen 
mit A, B oder C begannen. Sie waren 
bekannt durch ihr wöchentliches 
Rund-QSO mit sehr starken Signalen.
 
Damals baute fast jeder seinen Sen-
der selbst. Den Netztrafo wickelte 

ich noch eigenhändig. Den Sender 
schraubte ich auf ein Holzbrett, so wie 
gesehen bei HB9CU und HB9NL. Die 
PA war mit 2 Wehrmachtsröhren LS-
50 push-pull aufgebaut. Die Bandum-
schaltung geschah mit Steckspulen. 
Einmal, als ich eilig einen Bandwech-
sel ausführte, sah ich bei den Steck-
kontakten kleine grüne Flämmchen. 
Ich hatte vergessen die Hochspan-
nung abzustellen und hatte so 800 
Volt in der Hand. Später produzierte 
ich noch einen Kurzschluss über das 
Mikrofonkabel mit 1'100 Volt.
 

Das genügte. Ich kaufte mir einen 
Geloso-Senderbausatz. Er hatte eine 
807 in der PA, voll anodenmoduliert 
mit 50 Watt out weniger Leistung, 
als mein Eigenbau, aber weil von 
Fachleuten entworfen, einen weit 
höheren Wirkungsgrad. Alles war 
berührungssicher. So überlebte ich 
weitere 64 Jahre.
1955 arbeitete ich als Bauführer in Grin-
delwald. Mein Rufzeichen war HB1OI. 
Ich funkte aus der Baubaracke. Mein 
BCI war hörbar im ganzen Quartier, 
was meinen Bekanntheitsgrad stark 
erhöhte, hi. 

Eine meiner wenigen DX-Verbindun-
gen war mit Ernest Luginbühl W2YFB, 
einem Grindelwaldner in New Jersey. 
Ich besuchte Ernest später in Passaic 
(NJ). Tower mit Beam vor dem Haus, 
innen eine tolle HF-Anlage. Er hatte 
wöchentliche QSOs mit Fritz Zanoni 
HB9JZ in Goldau.

Die Montage eines 15-m-Trombone-
Beams (Vorläufer des HB9CV-Beams) 
erfolgte aus Dachlatten und Draht 
auf dem Elternhaus. Bestes DX, bis 
Alaska. Glücklicherweise entdeckte 
mein Vater das Monstrum erst nach 
einer Woche, da hatten die Nach-
barn sich schon daran gewöhnt.

Technischer Fortschritt
Nach dem 2. Weltkrieg wurden viele 
für den Krieg entwickelte Ideen für den 
zivilen Gebrauch weiter entwickelt. 
Der Fortschritt war oft so rasch, dass 
die Behörden überfordert waren und 
bremsend wirkten. Erste Bausätze 
lösten die amerikanischen BC-Geräte 
ab. Neue, empfindlichere VHF-
Schaltungen ermöglichten, die Alpen 
als Spiegel für ein Echo zu benutzen. 
Dies gestattete Verbindungen „um 
die Ecke“. Um 1950 entwickelte 
Rudolph Baumgartner HB9CV, den 
nach ihm benannten Beam. 1956 
sah ich das erste Transistor-Radio bei 
amerikanischen Touristen. 

Überwachung
Kaum einer der jüngeren OM wird 
sich an das staatliche Misstrauen 
und die Überwachung der damali-
gen Zeit erinnern wie nachstehende 
Beispiele zeigen.
Am 8/9. Oktober 1949 wurde von 
Newcomern der OG Basel ein 
Übungs-Fieldday auf der Gempen-
fluh durchgeführt. Carl Keel HB9P 
und Rudolf Mangold HB9DU über-
wachten ihre QSO von Basel aus. 
Mit dem Rufzeichen HB1KX waren 
auf der Gempenfluhstation folgen-
de OM QRV: Kurt Hübner HB9KX, 
Etienne Héritier HE9RDX, Hans Peter 
Schaufelberger HB9IK, Erwin Koller 
HE9RPU, Paul Felber HE9RGZ und 
Peter Kartaschoff HE9RAO.
Weil eine kontaktierte Schweizer-
station ein sehr schlechtes Tastspiel 
hatte, gab die Gempenstation am 
Ende durch: "QLF Güllerugger ar". 
Der Abhorch der PTT in Bern nahm 

  Peter Stingelin HB9CU, 1954

Hans HB9OI, 1954

TX: Geloso G-222 TR

HB1OI sendet von der Baustelle, 1955

Montage des Trombone-Beam
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dies auf und dessen neuernannter 
Chef Pittet kannte diesen Basel-
bieter Mundartausdruck nicht und 
erklärte, dass es sich hier um eine 
kommunistische Übungsstation 
handeln müsse und bot die Basler 
Polizei auf. Gleichzeitig fuhren PTT-
Leute mit einem Überwachsungswa-
gen auf die Gempenfluh und stellten 
im dortigen Restaurant Empfänger 
und Tonbandgeräte auf. Nachts um 
01:00 traf die Basler Polizei auf So-
lothurnerboden ein und verhaftete 
sämtliche Jungamateure. Die Zelte 
wurden aufgerissen und die teu-
ren Geräte standen im Regen. Die 

"Verbrecher" wurden nach Basel in 
den Spiegelhof gefahren, in Einzel-
haft gesteckt und einzeln verhört. 
Gleichzeitig gingen die PTT-Leute ins 
Privathaus von HB9KX und nahmen 
dort alles Material, Logbücher usw. 
mit. HB9P und HB9DU haben plötz-
lich nichts mehr von HB1KX gehört. 
HB9P telefonierte ins Gempenres-
taurant und verlangte jemanden 
von der Stationsmannschaft. "Die-
se sind nicht mehr hier, sie wurden 
alle verhaftet und nach Basel in den 
Spiegelhof transportiert" wurde uns 
gesagt. Carl Keel HB9P, telefonierte 
sofort dem obersten Chef des Kant. 
Polizei-Departements, Regierungs-
rat Brechbühl, und tobte wieso die 
Basler Polizei auf Befehl eines subal-
ternen Berner Beamten unschuldige 
Funkamateure auf Solothurnerbo-
den verhaftete. HB9DU setzte sich 
an die Schreibmaschine und schrieb 
einen Bericht, der an sämtliche Zei-
tungen, sowie an den Chef der Über-
mittlung der Armee gesandt wurde. 
Der bekannte Journalist Hanns U. 
Christen beschrieb das Ereignis in 
der National-Zeitung äusserst sar-
kastisch: "…wir hoffen von Herzen, 
dass die PTT den ausserordentlich 
jungen Abhorchchef Pittet rasch 
weiter befördert. So weit, wie nur 
irgend möglich". Auf eine entspre-
chende Interpellation im Basler 
Grossen Rat entschuldigte sich Re-
gierungsrat Brechbühl für das unver-
nünftige Verhalten der Basler Polizei.

An der Fasnacht im März 1950 wurde 
die ganze Verbrecherjagd vom Gem-
pen von der Fasnachtsgesellschaft 
Schnuurebegge aufgegriffen. Die 
Basler Amateure, die beim Überfall 
dabei waren, machten ausnahmslos 

mit. Vor der Jury am Steinenberg 
wurde die Verhaftungsszene dras-
tisch nachgespielt. Die Schnuurebeg-
ge erhielten für die Darstellung die-
ses Sujets den höchsten Preis. Die 
zur Fasnacht eingeladenen Berner 
PTT-Beamten lächelten sauersüss. 
Immerhin: Pittet musste gehen.
Als ich mich 1954 in Sion für die Ama-
teurprüfung anmeldete wurde ich fi-
chiert: "Interessiert sich für das Ama-
teurfunkwesen". Neun Jahre nach 
Kriegsende war die Angst vor der 

"Roten Kapelle" (Russischer Agenten-
sender) noch in allen Köpfen.
Meinen Empfänger "Hallicrafters SX-
28" führte ich 1951 aus Surplus-Be-
ständen der US-Army aus Deutsch-
land ein. Die Firma John Lay, Luzern 
musste der Zollbehörde ein Gutach-
ten abgeben, dass der von mir ange-
gebene Kaufpreis stimmte. Die PTT 
verlangte eine „Zusammenstellung 
betriebsbereiter Sender & Empfän-
ger einer Amateur-Radiostation“. 
Textauszug nachstehend:

„Die Generaldirektion der PTT muss 
jederzeit im Besitze einer genauen 
Aufstellung sämtlicher betriebsbe-
reiter Sende- und Empfangsgeräte 
sein. Bei Änderungen im Bestand 
oder Abänderungen an gemeldeten 
Geräten ist jeweils eine vollständige 
Zusammenstellung innert 8 Tagen an 
die Generaldirektion PTT einzusen-
den“. Ein Blockschema sämtlicher 
Sender mit Angabe der Röhren- betr. 
Transistorenbestückung war mitzu-
liefern.
Von Kollegen hörte ich, dass sie vom 
Abhorch auf dem Berner Gurten 
Post erhielten.  

USA
1956 wollte ich in den USA Berufs-
erfahrung holen. Für das Immigra-

tions-Visum musste ich bei der US-
Botschaft vortraben und schwören 

"weder die Prostitution zu unterstüt-
zen, noch die Amerikanische Regie-
rung zu stürzen"; ich habe mich dar-
an gehalten...
Ich kam mit dem Schiff in New York 
an. Beim Zoll wurde kontrolliert, ob 
spaltbares Material eingeschmug-
gelt wurde. Bei meinen Koffern knack-
te der Geigerzähler. Der Wecker und 
die Recta-Bussole hatten Leuchtzah-
len mit Uranspuren.
In New York war ich Mitglied beim 

"TuBoro Radio Club". Ausländer durf-
ten damals in den USA nicht funken. 
Erstes Traktandum war immer "Wer 
holt das Bier?“. Unser Klubleben war 
eher geselliger Art.   
1957 packte ich meine Habseligkei-
ten ins Auto und fuhr alleine, im-
mer weiter nach Westen. „Go West 
young man, go West!“ Nach 7‘500 km 
kam ich in vier Wochen in Los Ange-
les an. 
Meine Erlebnisse sprach ich auf Ton-
band. Die Bandlänge für eine Minute 
spulte ich um den Zapfen des Spu-
lentellers. Das Röllchen passte ge-
wichtsmässig in einen Luftpostbrief. 
So hielt ich Kontakt u.a. zur OG Bern.
In Fresno war ich Gast beim „South-
ern California DX Meeting“. Ich war 
ein leibhaftiger, echter DXer. Dort er-
fuhr ich was ein „California Kilowatt“ 
ist: Vier „Bettflaschen“, push-pull pa-
rallel, aufgestellt in der Garage nahe 
der Kraftstromzuführung und vor Bli-
cken gut geschützt.
An der Bundesfeier 1958 in Los Ange-
les lernte ich meine zukünftige Frau 
kennen. Dieses Jahr werden wir 60 
Jahre verheiratet sein. Sohn Martin, 
HB9TAQ, war 12 Jahre in San Anto-
nio (TX), meine Tochter lebte 20 Jah-
re in Minnesota. Bei den Besuchen 

Die nachrichtendienstliche Fiche von HB9OI, 1954
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drüben bestand ich die License-tests 
für Technician, General (KB5FIK), Ad-
vanced (KM5WK) und Extra (AD5DK). 
Anhand des Aufbaus des Rufzei-
chens erkennt man die Klasse. 
Einer der Prüfer meinte 2001 noch, 
ob ich nicht als VE (Prüfer) Interesse 
hätte. So fing es an. Ich ersuchte die 
ARRL um Akkreditierung. Im damali-
gen old man gab ich ein kleines Inse-
rat "US-Lizenz-Prüfungen" auf, was 
etliches böses Blut verursachte. Der 
damalige USKA-Präsident schaltete 
sich persönlich ein und im old man 
erschien eine böse Replik. Auch ein 
bekannter OE-Amateur meinte, er 
müsse mich von meinem Unterfan-
gen abbringen. Es meldeten sich Prü-
fungswillige. Ich suchte zwei weitere 
Extras. So führten wir 2002 die erste 
Prüfung durch. Das Foto einer wei-
teren Prüfung erschien im old man.

Zufriedenheit
Ich bin nun 90 Jahre alt, 70 Jahre 
USKA-Mitglied, 65 Jahre HB9OI und 
20 Jahre AD5DK. Es ist und war schön 
ein Funkamateur zu sein. Ich fand 
viele Freunde. Ihnen allen danke ich 
für ihre aufrichtige Freundschaft.   ■

  Hans HE9ROI, 1949

Field Day, 1950er Jahre

Die Bruderwette - die Wette gilt !	
In einem früheren Beitrag beschrieb 
ich 2016 meinen Werdegang zum 
HB3er. Ich knüpfe dort  wieder an 
und stelle fest, dass sich wahre Ge-
schichten oft wiederholen, wie die-
ser Beitrag zeigt. Im Sommer 2016 
wohnte ich wieder bei meinem Bru-
der Amerigo zuhause. Natürlich war 
das Thema Amateurfunk allgegen-
wärtig. Wie es eben zwischen zwei 
Brüdern ist, will  jeder irgendwie der 
Bessere sein oder es immer besser 
wissen wollen. So erzeugt man Ge-
sprächsspannungen und treibt es im-
mer weiter bis zum Geht-nicht-mehr .

Ich kann mich noch sehr gut dann er-
innern, wie er zu mir sagte, als ich 
die HB3er-Lizenz im Sack hatte: 

„Ned schlächt Silvio. Weisch, du, als 
Bildhauer  und Könschtler, mach so 
e Funkerprüefig! Und du hesch jo 
mit Elektronik gar nüt am Huet. Das 
waren seine Worte und weiter zu 
mir: "Hey du  Wahnsinnigä! Brüeder, 
ich gratuliere dir, hesch äs eifach su-
per gmacht!

Natürlich ging  das bei mir runter 
wie das feinste Olivenöl! Ha ha ha, 
der Stolz war auf meiner Seite und 
innerlich hatte ich die grösste Ge-
nugtuung. Das Verrückte aber ist die 
Tatsache, dass mein Bruder selbst 
alles mögliche war: Elektroniker - 
IT - Spezialist - Elektriker; mehrere 
Hochschulen besucht und diverse 
Abschlüsse gemacht; Programmierer 
etc. Eben ein Elektroniker der heuti-
gen Zeit was immer auch sein Thema 
war. "Weisst du, ich war im Militär 
bei den Funkern oder noch besser bei 
den Heeresfunkern. Na ja, das war 
damals vor ca. 40 Jahre Bruder!"

An diesem Nachmittag spürte ich, es 
kommt irgendwie Spannung auf. Ich 
spürte, da muss noch etwas von mei-
nem Bruder kommen zum Thema 
HB9-Funk. Eigentlich wollte er gar 
nicht selbst funken oder irgendwo 
in einem Verein mitmachen. Im-
mer wieder sagte er mir "...nei nei 
weisch ich bi früener...". Da kamen 
sie wieder, die alten Miltärfunker-

Geschichten. Nur nütze es ihm heute 
nichts mehr, keiner fragt je danach.

Aber doch dann erklärte er mir, im 
Prinzip sei ja alles verkehrt. Eigent-
lich müsste ER eine HB-Funkerprü-
fung haben, weil er vom sogenann-
ten elektronischen Fachgebiet ist 
und nicht wie ich als Künstler und 
Bildhauer. Ich müsste doch eher bei 
meinen Steinen bleiben aber doch 
nicht funken "hä?" entgegnete ich 
ihm und sagte: "Weisst du, in den 
Steinen liegt die Wahrheit, der Ur-
sprung des Lebens und auch das 
des Funkers. Es macht doch Spass, 
die  Kommunikation in die Welt  hin-
aus!

Jetzt wusste ich es, das wars, jetzt 
hatte er sich  verraten. Irgendwie 
war er stolz auf mich, dass ICH jetzt 
die HB3-Lizenz habe, er aber nicht. 
Er musste  reagieren , sein Ego war 
angegriffen, sein Stolz dahin. Diese 
Situation konnte oder wollte er nicht 
auf sich sitzenlassen. Jetzt hatte ich 
ich ihn soweit, jetzt forderte ich ihn 
ganz heraus wie es sich  unter Brü-
dern versteht und sagte: "Hahaha 
Amerigo, und jetzt was machsch? 
Gäll es reizt di au! Kannst ja auch 
die HB3-Lizenz machen. Weisst du, 
ich weiss noch, wie es geht, Chrüzli 
mache! Dann darfst du auch auf den 
Amateurbändern funken!

So ging es hin und her, da kommt es 
aus ihm heraus und er meinte nur so:

"Wenn schon, dann sicher nicht die 
HB3-Lizenz, dann würde ich gleich 
den HB9er machen". Er musste ein-
fach noch eins drauf hauen um mir 
noch zeigen, dass ER der Elektroni-
ker ist. Aber ich wusste ja, dass es so 
kommt und war so schlau und brach-
te ihn dahin, wo ich ihn haben wollte. 

Mein Bruder soll den HB9er ma-
chen, das war mir von Anfang an 
klar gewesen und geplant! Nur 
wusste er nicht genau, wie ich ihn 
dazu bringen würde. Der Weg war 
schliesslich einfach. Zuerst mache 
ich die HB3-Lizenz, weil ich genau 

Abschied vom HE9er-Leben
Silvio Aldighieri HB3YPI / exHE9SIA (s.aldighieri@bluewin.ch)
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wusste, er wollte mehr als HB9er. 
Als er sich mir so offenbarte, zog ich 
mein bestes Ass aus dem Ärmel; ich 
wusste nun, jetzt hatte ich ihn und 
sagte: "OK Amerigo! Wenn du den 
HB9er machst, dann kriegst von mir 
5 Flaschen  Champagner! Du meine 
Güte, was habe ich eben getan. Ich 
hatte noch nie so grosse Augen bei 
ihm gesehen. Er streckte mir seine 
Hand entgegen und meinte ganz 
cool: "Bruder, diese Wette ist ange-
nommen. Hand aufs Herz. Für 5 Fla-
schen Chämpis kann ich nicht nein 
sagen. Die Wette gilt". So schlossen 
wir diese HB9er-Wette ab. Ein tol-
les Gefühl, den eigenen Bruder im 
Boot zu haben, ihm ein wenig von 
meinem/unserem Hobby mitgege-
ben zu haben. So wurde aus diesem 
schönen Sommernachmittag wieder 
einmal ein lustiger, spannender Bru-
derkampf im positiven Sinne und 
als gültig erklärt. Wie es sich gehört, 
habe ich meinen Bruder Amerigo 
HB9GII nicht um Erlaubnis gefragt, 
unsere Geschichte hier einmal auf 
Papier zu bringen. Ich mache es ein-
fach. Er wird es ja im HBradio lesen 
können….

Natürlich schaffte mein Bruder die Li-
zenz als HB9GII locker. Freude herrscht 
und ich bin immer noch die eine oder 
andere Flasche Champagner schuldig. 
Das war im Dezember 2016 und ich 
frage mich heute noch, ob er die 
Flaschen nicht vergessen hat.

Herzlichen Dank an die Redaktion 
des HBradio und an Dolfi HE9JAT 
für die Veröffentlichung. Vielleicht 
konnte ich dem einen einen oder 
andern ein Lächeln entlocken, hi.   ■

                 Die beiden Brüder Aldighieri

  Silvio HB3YPI und ...

                            ... Amerigo HB9GII
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Month Date   Activity / Event     
              

January 05.01.2019   Kids Day (1. Tag / 2019)     
  25.- 27.01.2019   CQWW 160m CW Contest     
      

February 
  

08.- 17.02.2019  tunBasel / MUBA    
09.02.2019   USKA Sektion HTC: GV in Küttigen AG   

09.- 10.02.2019  CQWW WPX RTTY Contest  
16.- 17.02.2019  ARRL International DX Contest CW  

23.02.2019 
  USKA Ord. Delegiertenversammlung, Bhf-Buffet Olten; 10h  

    USKA Assemblée ord. des Délégués, Buffet de la gare Olten; 10h 
  22.- 24.02.2019   CQWW 160m SSB Contest     
    

March 
  

02.- 03.03.2019   VHF/UHF/Microwaves Contest: 145 MHz bis 248 GHz 
02.- 03.03.2019  ARRL International DX Contest SSB 
15./16.03.2019  USKA Academy: Red Pitaya 2 

16.- 17.03.2019  Russian DX Contest 
30.- 31.03.2019   CQWW WPX SSB Contest     

              

April 
  
  
  

06.04.2019  SDXF: GV in Windisch/Brugg AG 
10.04.2019   RAOTC: GV mit Tagung in Olten  (Bahnhofbuffet)     

            12.- 14.04.2019   IDXC Int. DX Convention, Visalia CA/USA (www.dxconvention.org)   
18.04.2019   WARD - World Amateur Radio Day      

26.04.- 05.05.2019  tunBern / BEA   
27.- 28.04.2019   USKA Helvetia-Contest (HF)   

       

May             04.- 05.05.2019 VHF/UHF/Microwaves Contest: 145 MHz bis 248 GHz 
  11.05.2019   HB9SOTA: GV in Wald ZH (Rest. Alpscheidegg)  
  17.- 19.05.2019   Hamvention, Xenia OH/USA (www.hamvention.org) 
 25.05.2019  USKA Academy: 6-Meter – Das magische Band 
              25.- 26.05.2019   CQWW WPX CW Contest     
  25. + 26.05.2019   USKA Mini-Conteste: 10 / 24 / 47 / 76 GHz   
    

June 
  
  

01.- 02.06.2019   USKA / IARU R1 - Field Day CW   
01.- 02.06.2019   USKA Microwaves Contest:  1,3 - 248 GHz  
08.- 09.06.2019  IARU R1: ATV Contest   

15.06.2019  EMV-Jahrestagung USKA, Bern  
15.- 16.06.2019   USKA/IARU R1: 50 MHz Contest  

15.06.2019   Kids Day (2. Tag / 2019)   
21.- 23.06.2019  HAM RADIO, Friedrichshafen  

29.06.2019  Ausbildungskoodination - Jahrestagung USKA, Bern  
    

July 
  
  
  

06.- 07.07.2019   USKA Helvetia VHF/UHF/Microwaves Contest: 145 MHz - 248 GHz 
08.- 13.07.2019  tunZürich / HBf SBB Zürich 
13.- 14.07.2019   IARU HF Championship CW/SSB   
13.- 14.07.2019   CQWW VHF Contest  

21.07.2019   USKA NMD - National Mountain Day    
27.- 28.07.2019   RSBG  IOTA Contest CW/SSB     

30.08.- 01.09.2019  HB9TG: Funkertreffen Ostschweiz mit HAM-Flohmarkt in Märwil TG  
      

August 03.08.2019   European HF Championship CW/SSB   
  03.08.2019   2 USKA Mini-Conteste: 1,3 / 2,3 / 5,7 GHz   
  04.08.2019   2 USKA Mini-Contest: 435 MHz / 145 MHz   
 10.08.2019  NMD-Treffen in Olten  
  10.- 11.08.2019   WAE DX CW Contest     
 17.08.2019  90 Jahre USKA: Hamfest 2019 in Zug (www.hamfest2019.ch)  
  24.08.2019   HB9UF: GV auf dem Uetliberg   
      

September 02.- 08.09.2019   ARDF-Weltmeisterschaft (IARU R1) in Rogla (Slowenien)  
  07.- 08.09.2019   USKA/IARU R1 - Field Day SSB 
 07.- 08.09.2019   USKA IARU R1 - VHF Contest: 145 MHz (single/multi) 
  xx.09.2019   USKA MA-Treffen  ►TBD     
  14.- 15.09.2019   WAE DX SSB Contest     
 14.- 15.09.2019  HST- High Speed Weltmeisterschaft in Albena (Bulgarien)   
  28.- 29.09.2019   CQWW DX RTTY HF-Contest     
    

October       05.- 06.10.2019   USKA/IARU R1 - UHF/Microwaves Contest: 435 MHz - 10 GHz 
 18.- 20.10.2019   JOTA/JOTI (Pfadfinder/scouts: Jamboree on the Air) 
  26.10.2019   HB9FX: Surplusparty Zofingen    
  26.- 27.10.2019   CQWW DX SSB HF-Contest     
    

November 02.- 03.11.2019   USKA/IARU R1 Marconi Memorial Contest: 145 MHz (single/multi) 
 09.11.2019   SwissARTG: GV in Aarau  
  23.- 24.11.2019   CQWW DX CW HF-Contest     
          

December            07.-  08.12.2019   ARRL 160 m CW Contest     

  
             07.12.2019  USKA Helvetia XMAS Contest SSB/DIGI   

14.- 15.12.2019   ARRL 10m SSB/CW Contest     
14.12.2019  USKA Helvetia XMAS Contest CW/DIGI   

 

USKA Agenda 2019
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Jan 19 Feb 19 Mrz 19 Apr 19 Mai 19 Jun 19

Di 01.01.2019 DPC Fr 01.02.2019 Fr 01.03.2019 Mo 01.04.2019 Mi 01.05.2019 Sa 01.06.2019
Mi 02.01.2019 Sa 02.02.2019 Sa 02.03.2019 Di 02.04.2019 JNN Do 02.05.2019 EDQ So 02.06.2019 DCO
Do 03.01.2019 DPC So 03.02.2019 AGI So 03.03.2019 FMD Mi 03.04.2019 Fr 03.05.2019 Mo 03.06.2019
Fr 04.01.2019 Mo 04.02.2019 Mo 04.03.2019 Do 04.04.2019 JNN Sa 04.05.2019 Di 04.06.2019 FMD
Sa 05.01.2019 Di 05.02.2019 DPC Di 05.03.2019 AFX Fr 05.04.2019 So 05.05.2019 AFX Mi 05.06.2019
So 06.01.2019 DCO Mi 06.02.2019 Mi 06.03.2019 Sa 06.04.2019 Mo 06.05.2019 Do 06.06.2019 FMD
Mo 07.01.2019 Do 07.02.2019 DPC Do 07.03.2019 AFX So 07.04.2019 BEF Di 07.05.2019 JNN Fr 07.06.2019
Di 08.01.2019 EDQ Fr 08.02.2019 Fr 08.03.2019 Mo 08.04.2019 Mi 08.05.2019 Sa 08.06.2019
Mi 09.01.2019 Sa 09.02.2019 Sa 09.03.2019 Di 09.04.2019 AFX Do 09.05.2019 JNN So 09.06.2019 FMD
Do 10.01.2019 EDQ So 10.02.2019 AVI So 10.03.2019 JNN Mi 10.04.2019 Fr 10.05.2019 Mo 10.06.2019
Fr 11.01.2019 Mo 11.02.2019 Mo 11.03.2019 Do 11.04.2019 AFX Sa 11.05.2019 Di 11.06.2019 JNN
Sa 12.01.2019 Di 12.02.2019 EDQ Di 12.03.2019 DPC Fr 12.04.2019 So 12.05.2019 AGI Mi 12.06.2019
So 13.01.2019 FMD Mi 13.02.2019 Mi 13.03.2019 Sa 13.04.2019 Mo 13.05.2019 Do 13.06.2019 JNN
Mo 14.01.2019 Do 14.02.2019 EDQ Do 14.03.2019 DPC So 14.04.2019 DCO Di 14.05.2019 AFX Fr 14.06.2019
Di 15.01.2019 FMD Fr 15.02.2019 Fr 15.03.2019 Mo 15.04.2019 Mi 15.05.2019 Sa 15.06.2019
Mi 16.01.2019 Sa 16.02.2019 Sa 16.03.2019 Di 16.04.2019 DPC Do 16.05.2019 AFX So 16.06.2019 JNN
Do 17.01.2019 FMD So 17.02.2019 BEF So 17.03.2019 AFX Mi 17.04.2019 Fr 17.05.2019 Mo 17.06.2019
Fr 18.01.2019 Mo 18.02.2019 Mo 18.03.2019 Do 18.04.2019 DPC Sa 18.05.2019 Di 18.06.2019 AFX
Sa 19.01.2019 Di 19.02.2019 FMD Di 19.03.2019 EDQ Fr 19.04.2019 So 19.05.2019 AVI Mi 19.06.2019
So 20.01.2019 JNN Mi 20.02.2019 Mi 20.03.2019 Sa 20.04.2019 Mo 20.05.2019 Do 20.06.2019 AFX
Mo 21.01.2019 Do 21.02.2019 FMD Do 21.03.2019 EDQ So 21.04.2019 FMD Di 21.05.2019 DPC Fr 21.06.2019
Di 22.01.2019 JNN Fr 22.02.2019 Fr 22.03.2019 Mo 22.04.2019 Mi 22.05.2019 Sa 22.06.2019
Mi 23.01.2019 Sa 23.02.2019 Sa 23.03.2019 Di 23.04.2019 FMD Do 23.05.2019 DPC So 23.06.2019 AFX
Do 24.01.2019 JNN So 24.02.2019 DCO So 24.03.2019 AGI Mi 24.04.2019 Fr 24.05.2019 Mo 24.06.2019
Fr 25.01.2019 Mo 25.02.2019 Mo 25.03.2019 Do 25.04.2019 FMD Sa 25.05.2019 Di 25.06.2019 DPC
Sa 26.01.2019 Di 26.02.2019 JNN Di 26.03.2019 FMD Fr 26.04.2019 So 26.05.2019 BEF Mi 26.06.2019
So 27.01.2019 AFX Mi 27.02.2019 Mi 27.03.2019 Sa 27.04.2019 Mo 27.05.2019 Do 27.06.2019 DPC
Mo 28.01.2019 Do 28.02.2019 JNN Do 28.03.2019 FMD So 28.04.2019 JNN Di 28.05.2019 EDQ Fr 28.06.2019
Di 29.01.2019 AFX Fr 29.03.2019 Mo 29.04.2019 Mi 29.05.2019 Sa 29.06.2019
Mi 30.01.2019 Sa 30.03.2019 Di 30.04.2019 EDQ Do 30.05.2019 EDQ So 30.06.2019 AGI
Do 31.01.2019 AFX So 31.03.2019 AVI Fr 31.05.2019

Jul 19 Aug 19 Sep 19 Okt 19 Nov 19 Dez 19

Mo 01.07.2019 Do 01.08.2019 DPC So 01.09.2019 BEF Di 01.10.2019 AFX Fr 01.11.2019 So 01.12.2019 AVI
Di 02.07.2019 EDQ Fr 02.08.2019 Mo 02.09.2019 Mi 02.10.2019 Sa 02.11.2019 Mo 02.12.2019
Mi 03.07.2019 Sa 03.08.2019 Di 03.09.2019 DPC Do 03.10.2019 AFX So 03.11.2019 FMD Di 03.12.2019 JNN
Do 04.07.2019 EDQ So 04.08.2019 JNN Mi 04.09.2019 Fr 04.10.2019 Mo 04.11.2019 Mi 04.12.2019
Fr 05.07.2019 Mo 05.08.2019 Do 05.09.2019 DPC Sa 05.10.2019 Di 05.11.2019 AFX Do 05.12.2019 JNN
Sa 06.07.2019 Di 06.08.2019 EDQ Fr 06.09.2019 So 06.10.2019 AGI Mi 06.11.2019 Fr 06.12.2019
So 07.07.2019 AVI Mi 07.08.2019 Sa 07.09.2019 Mo 07.10.2019 Do 07.11.2019 AFX Sa 07.12.2019
Mo 08.07.2019 Do 08.08.2019 EDQ So 08.09.2019 DCO Di 08.10.2019 DPC Fr 08.11.2019 So 08.12.2019 BEF
Di 09.07.2019 FMD Fr 09.08.2019 Mo 09.09.2019 Mi 09.10.2019 Sa 09.11.2019 Mo 09.12.2019
Mi 10.07.2019 Sa 10.08.2019 Di 10.09.2019 EDQ Do 10.10.2019 DPC So 10.11.2019 JNN Di 10.12.2019 AFX
Do 11.07.2019 FMD So 11.08.2019 AFX Mi 11.09.2019 Fr 11.10.2019 Mo 11.11.2019 Mi 11.12.2019
Fr 12.07.2019 Mo 12.08.2019 Do 12.09.2019 EDQ Sa 12.10.2019 Di 12.11.2019 DPC Do 12.12.2019 AFX
Sa 13.07.2019 Di 13.08.2019 FMD Fr 13.09.2019 So 13.10.2019 AVI Mi 13.11.2019 Fr 13.12.2019
So 14.07.2019 BEF Mi 14.08.2019 Sa 14.09.2019 Mo 14.10.2019 Do 14.11.2019 DPC Sa 14.12.2019
Mo 15.07.2019 Do 15.08.2019 FMD So 15.09.2019 FMD Di 15.10.2019 EDQ Fr 15.11.2019 So 15.12.2019 DCO
Di 16.07.2019 JNN Fr 16.08.2019 Mo 16.09.2019 Mi 16.10.2019 Sa 16.11.2019 Mo 16.12.2019
Mi 17.07.2019 Sa 17.08.2019 Di 17.09.2019 FMD Do 17.10.2019 EDQ So 17.11.2019 AFX Di 17.12.2019 DPC
Do 18.07.2019 JNN So 18.08.2019 AGI Mi 18.09.2019 Fr 18.10.2019 Mo 18.11.2019 Mi 18.12.2019
Fr 19.07.2019 Mo 19.08.2019 Do 19.09.2019 FMD Sa 19.10.2019 Di 19.11.2019 EDQ Do 19.12.2019 DPC
Sa 20.07.2019 Di 20.08.2019 JNN Fr 20.09.2019 So 20.10.2019 BEF Mi 20.11.2019 Fr 20.12.2019
So 21.07.2019 DCO Mi 21.08.2019 Sa 21.09.2019 Mo 21.10.2019 Do 21.11.2019 EDQ Sa 21.12.2019
Mo 22.07.2019 Do 22.08.2019 JNN So 22.09.2019 JNN Di 22.10.2019 JNN Fr 22.11.2019 So 22.12.2019 FMD
Di 23.07.2019 AFX Fr 23.08.2019 Mo 23.09.2019 Mi 23.10.2019 Sa 23.11.2019 Mo 23.12.2019
Mi 24.07.2019 Sa 24.08.2019 Di 24.09.2019 JNN Do 24.10.2019 FMD So 24.11.2019 AGI Di 24.12.2019 FMD
Do 25.07.2019 AFX So 25.08.2019 AVI Mi 25.09.2019 Fr 25.10.2019 Mo 25.11.2019 Mi 25.12.2019
Fr 26.07.2019 Mo 26.08.2019 Do 26.09.2019 JNN Sa 26.10.2019 Di 26.11.2019 FMD Do 26.12.2019 EDQ
Sa 27.07.2019 Di 27.08.2019 AFX Fr 27.09.2019 So 27.10.2019 DCO Mi 27.11.2019 Fr 27.12.2019
So 28.07.2019 FMD Mi 28.08.2019 Sa 28.09.2019 Mo 28.10.2019 Do 28.11.2019 FMD Sa 28.12.2019
Mo 29.07.2019 Do 29.08.2019 AFX So 29.09.2019 AFX Di 29.10.2019 FMD Fr 29.11.2019 So 29.12.2019 JNN
Di 30.07.2019 DPC Fr 30.08.2019 Mo 30.09.2019 Mi 30.10.2019 Sa 30.11.2019 Mo 30.12.2019
Mi 31.07.2019 Sa 31.08.2019 Do 31.10.2019 JNN Di 31.12.2019 FMD

Einsatzplan USKA- und Berner-Rund-QSO 2019
Roland Flückiger HB9FMD (roli.flue@bluewin.ch)
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Als erstes geht ein Dank an alle OM 
die die Station im 2018 aktiviert ha-
ben und damit den Besuchern des 
Verkehrshauses (2017: rund 520'000 
Museumseintritte) den Amateurfunk 
näher brachten. Es wird immer wie-
der spekuliert wie viel die Station 
überhaupt bringt. Wie viele Funk-
amateure aus der Präsenz resultieren 
oder auch wie nachhaltig der Auftritt 
ist. Nun, das lässt sich statistisch nicht 
erfassen. Was aber sicher ist: Das 
Verkehrshaus ist das meistbesuchte 
Museum der Schweiz, und mit der 
Präsenz unserer Station lässt sich viel 
Goodwill bei der Bevölkerung schaf-
fen. Somit auch mehr Verständnis 
dafür, dass es Antennen braucht etc. 
Vereinzelt mag sich dann auch noch 
einer vom Funkvirus anstecken oder 
besinnt sich der Tage als er früher auf 
dem CB-Funk war und jetzt mit Ama-
teurfunk einsteigen möchte.

Die Funkstation HB9O dient ja in ers-
ter Linie dazu, mit den Besuchern in 
Kontakt zu treten und den Amateur-

funk zu präsentieren, und nicht für 
uns selbst, um möglichst viele QSO 
zu fahren. Das allerdings wird noch 
nicht von allen OM so verstanden. 
Sehr erfreulich ist aber, dass die Sta-
tion vermehrt wieder besetzt ist und 
sich zunehmend mehr OM für den 
Betrieb zur Verfügung stellen. Es 
gibt trotzdem immer wieder Lücken. 
Also, meldet euch an und bedient 
die Station! Danke!

Bis im April läuft nun eine weitere 
Etappe zur Verbesserung der Situa-
tion an der Station HB9O. Die schon 
länger angedachte Präsentations-
wand, die gleichzeitig Sonnenschutz 
bieten soll, wird vorbereitet. Mit 
verschiedenen Präsentationen zur 
Geschichte des Funkens, Ausbrei-
tung der Funkwellen bis zur (in der 
Vergangenheit bereits vorhande-
nen) Weltkarte mit QSL-Karten. Da 
die Station in der Flughalle steht, 
wird auch ein Transponderempfän-
ger für Flugzeugtransponder vorge-
sehen mit dem man die direkt per 

Funk ankommenden Flugzeugsig-
nale auf einem Bildschirm sichtbar 
machen kann. Mit Amateurfunk hat 
das genau gesehen nicht so viel zu 
tun, man kann damit aber zeigen, 
dass Funk immer noch für völlig 
verschiedene Anwendungen ein-
gesetzt wird und nicht einfach alles 
nur noch über Internet und Natel 
läuft. Einzelne Funkamateure haben 
solche Transponderempfänger im 
Shack und speisen damit Webseiten 
wie z.B. Flightradar24. Eine weitere 
«Spielart» unseres Hobbys.

Beim Geschichtsteil gilt es darzu-
stellen, dass Guglielmo Marconi in 
der Schweiz - genauer in Salvan VS 

- Meilensteine in der Funkgeschichte 
gesetzt hat. Diese führten dazu, dass 
wir mittels Amateurfunk weltweit 
drahtlos kommunizieren können 
und auch die Technik ermöglichte, 
die mittlerweile (fast) jeder in Form 
von Mobiltelephon und Autoschlüs-
sel in der Tasche herumträgt.          ■

Rücktritt von Thomas Tanner HB9DOK (Leitung HB9O)
Thomas Tanner HB9DOK (hb9dok@shinternet.ch)

HB9O geniesst seit vielen Jahren das 
Gastrecht des Verkehrshauses der 
Schweiz in Luzern und weist somit 
eine Visitenkarte der Union Schwei-
zerischer Kurzwellenamateure USKA 
landesweit aus. Ziel des Daseins von 
HB9O ist es, den Besucherinnen und 
Besuchern das Wesen des Amateur-
funks zu zeigen und vorzuführen. Die 
Betriebsgruppe befasst sich mit der 
Funktionsinstandhaltung von HB9O. 
Seit vielen Jahren leisteten Funk-
amateurinnen und Funkamateure 
wertvolle Arbeit und unterstützen 

diese Station mit zeitlichen und fi-
nanziellen Mitteln tatkräftig. 	
Seit mehr als fünf Jahren durfte ich 
die Betriebsgruppe HB9O leiten. Die 
Zusammenarbeit erfüllte mich stets 
mit Freude und Befriedigung. Die 
Herausforderung für das Entwickeln 
und Umsetzen neuer Ideen empfand 
ich als spannende Aufgabe und liess 
sich, auch mit Aufwand, aus grös-
serer Distanz (Wohnort: Neuhau-
sen am Rheinfall) bewältigen. 	
Aus gesundheitlichen Gründen ent-
schloss ich mich Ende des letzten 

Trimesters 2018 zu meinem Rücktritt 
als Leiter und teilte dies der Betriebs-
gruppe und der USKA schriftlich mit. 
Ich bedanke mich namentlich bei der 
Betriebsgruppe für das mir entge-
gengebrachte Vertrauen und für die 
wertvolle Kameradschaft wie auch 
bei den Mitarbeitern des Verkehrs-
hauses der Schweiz und der USKA für 
die konstruktive Zusammenarbeit. 

Für die Sicherstellung des Betriebs 
der Funkstation organisiert sich die 
Betriebsgruppe selbstständig.          ■

News von HB9O - Verkehrshaus
Daniel Kägi HB9IQY, Vorstand USKA, Commuity Development (hb9iqy@uska.ch) 
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Nicht nur QSL-Service und HBradio !

Alle Dienstleistungen für die Mitglieder

USKA-Dienstleistungen                 
                                                                                                                         

Im Jahresbeitrag von 75.- sind inbegriffen:                                            
                                        

 QSL-Service 
 Vereinszeitschrift HBradio  
 Antennenkommission; Beratung bei                                                                  

- Baugesuchen                                                                                                    
- NISV-Berechnung                                          
- Rechtsfragen 

 Störungsbehebung (EMV); Beratung bei                                                               
- PLC, VDSL, Euroloop etc.                                                                 
- Verleih von EMV-Messgeräten 

 Koordination Prüfungsvorbereitung (HB3, HB9) 
 Zuteilung von HE9-Empfangsrufzeichen (Suffix auf Wunsch) 
 Verbindung zum BAKOM                                                       

- Beratung betr. Lizenzerteilung in HB                                                                                
- Beratung betr. internationalem Gegenrecht                                                                             
- Frequenzkoordination für unbemannte Funkstationen 

 Einrichtung E-Mailumleitung (HB9XYZ@uska.ch) 
 Einrichtung POP3-Mailbox 
 USKA-Web                                                                                                                       

- Zugang Mitgliederbereich                                                                                           
- kostenlose Inserate auf dem Web                                                                                       
- Preisvergünstigung für USKA-Academy                                                                               
- Meinungsäusserung im Forum 

 Veranstaltung von Funkwettbewerben (Conteste) 
 Herausgabe von Diplomen 
 «Politische» Arbeit in Gremien und in Zusammenarbeit mit Parlamenten,                 

Behörden und NGOs zum Schutz der Frequenzbänder und Antennenrechte 
 Zusammenarbeit mit ausländischen Verbänden (z.B. DARC, OEVSV, RAI, REF)   
 Vertretung in der IARU (International Radio Union) 
 Sponsoring von verschiedenen Events wie YOTA, JOTA, YLs etc. 
 Öffentlichkeitsarbeit, um unser Hobby bekannter zu machen 
 USKA-Spezifika und -Werbematerialien 
 Bibliothek und Archiv (z.B. Ausleihe, Kopie-Auszüge) 

 

 

                                                              

HB9JOE/HB9AHL – 02.07.2018 
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Non pas uniquement le service QSL et l'HBradio !

Toutes les prestations à disposition des membres  

Prestations de l’USKA 

Dans la cotisation annuelle de 75.- sont compris: 

	 Service	QSL	
	 HBradio	la	publication	de	l’association	
	 Commission	antennes;	conseils	pour	 	 										

-	Mise	à	l’enquête	 										
-	Calculs	ORNI	 	 	 	 	 	 	 	 										
-	Questions	juridiques	

	 Lutte	contre	des	perturbations	(CEM);	conseils	pour	 	 																
-	PLC,	VDSL,	Euroloop	etc.							 											 	 	 	 	
-	Prêt	d’appareils	de	mesures	CEM	

	 Coordination	de	cours	pour	la	préparation	à	l’examen	(HB3,	HB9)	
	 Attribution	des	indicatifs	écouteurs	HE9	(suffixe	à	choix)	
	 Coordination	avec	l’OFCOM	 	 	 	 	 				

-	Discussions	pour	l’attribution	de	licences	en	HB
-	Discussions	sur	la	réciprocité	droit	international 																	
-	Coordination	pour	l’attribution	des	fréquences	de	stations	non	desservies	

	 Installation	de	déviation	Email	(HB9XYZ@uska.ch)	
	 Installation	mailbox	POP3	
	 Page	Web	de	l’USKA										 	 															

-	Accès	au	domaine	membres
-	Annonces	gratuites	sur	le	Web											
-	Réduction	sur	les	prix	USKA-Academy		
-	Espace	de	discussion	dans	un	Forum	

	 Organisation	de	concours	radio	(Contests)	
	 Remise	de	diplômes	
	 Travaux	«politiques»	de	commissions	en	collaboration	avec	des	parlements,

autorités	et	NGO	pour	la	protection	des	bandes	et	droits	à	l’antenne.	
	 Coopération	avec	des	associations	étrangères	(DARC,	OEVSV,	RAI,	REF)
	 Représentation	auprès	de	l’IARU	(International	Radio	Union)	
	 Sponsoring	lors	de	divers	events	tels	que	YOTA,	JOTA,	YLs	etc.	
	 Travaux	d’utilité	publique	pour	mieux	faire	connaître	notre	hobby	
	 Exclusivités	USKA	-	matériel	publicitaire	
	 Bibliothèque	et	archives	(prêts,	copies	d’extraits)	

HB9JOE/HB9AHL – 02.07.2018  (trad. HB9DSB) 
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29 USKA Ehrenmitglieder Stand September 2018 

Aktive Anrede Name Vorname Ernennung 

HB9ZS Herr Abplanalp Walter DV 1995 
HB9BTT Frau Klaus Hagmann Silvia DV 1996 
HB9BTY Herr Hagmann Anton DV 1996 
HB9OL Herr Langhart Werner DV 1998 
HB9ZY Herr Stalder Gody DV 1999 
HB9BGN Herr Müller Albert DV 2002 
HB9MF Herr Colombo Viktor DV 2002 
HB9AGA Herr Schmutz Walter DV 2004 
HB9AQF Herr Bertschi Hans DV 2004 
HB9CEM Monsieur Pilloud Olivier DV 2004 
HB9IAL Monsieur Gros Alexandre DV 2005 
HB9BMC Herr Murer Robert DV 2006 
HB9IAM Monsieur Binggeli Pierre DV 2006 
HB9SCJ Herr Henggeler Theo DV 2006 
HB9AAQ Herr Tinner Fred DV 2007 
HB9ATX Herr Hueter René DV 2007 
HB9BWN Herr Dr. Erni Peter DV 2007 
HB9DVD Monsieur Torti Marc DV 2007 
HB9MHS Herr Moser Roland DV 2007 
HB9TJ Herr Schär Hansruedi DV 2007 
HB9CWA Herr Drapalik Ludwig DV 2009 
HB9GAR Monsieur Hari André DV 2011 
HB9AJU Monsieur  Gérald Lander DV 2012 
HB9AXI Herr Dr. Gisler Othmar DV 2013 
HB9CNY Herr Röthlisberger Bruno DV 2016 
HB9CIC Herr Rohner Josef DV 2017 
HB9CN Herr Nicollier Claude DV 2017 
HB9AZO Herr Prof. Häberlin Heini DV 2018 
HB9CET Herr Jost  Peter DV 2018 
 

HB9QSL Ab 2018 erhalten alle Ehrenmitglieder diese  	                                                             
golden veredelte Plakette (40x30mm in 3D)
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USKA Ehrenmitglieder (September 2018)   
 

41 SK Ernennung SK 
  

HB9ACO Frau  Wyss Helene DV 1982 2014
HB9APF Herr Wieland Werner DV 1991 2017
HB9CSX Monsieur Vuagneux William DV 2008 2013
HB9BEB Monsieur  Gapany Jean DV 2004 2011
HB9BIR Frau Rudolf Alice DV 1991 2016
HB9BJ Herr Iselin Ernst DV 1991 1998
HB9BO Herr Dr. Ebner Maurice DV 1994 1997
HB9BX Herr Salquin Werner DV 1992 1992
HB9CI Monsieur Dr. Michel Ernst-Alfred DV 1995 2000
HB9CSX Monsieur Vuagneux William DV 2008 2010
HB9CVO Herr Gübelin Hans DV 2003 2017
HB9CZ Herr Bäni Hans DV 1991 2005
HB9DO Herr  Frey Fritz DV 1994 1997
HB9DU Herr Mangold Rudolf DV 1992 1997
HB9DW Monsieur Wenger Max DV 1994 1999
HB9EL Herr Beusch Erwin DV 1993 1998
HB9EQ Monsieur de Montmollin Gilbert DV 1993 2004
HB9ER Herr Grisch Robert DV 1993 2010
HB9ET Herr Ruesch Kurt DV 1992 2017
HB9EU Herr Faessler Rudolf DV 1979 k.A. 
HB9GA Herr Laett Harry DV  k.A.  1998
HB9GM Herr Maeder Edouard DV 1992 1998
HB9GP Herr Wüthrich Ernst DV 1992 1999
HB9IN Herr Cescatti Max DV 1995 2018
HB9IR Herr Rudolf Paul DV 1991 2003
HB9KC Herr Bopp Werner DV 2002 2013
HB9L Monsieur Schmidheiny Roger DV 1979 k.A. 
HB9LE Herr Furrer Rudolf DV 2000 2004
HB9MQ Herr Suter Felix DV 1991 1991
HB9MX Herr Bindschedler Kurt DV 1992 2017
HB9NL Herr Acklin Frank DV  k.A.  2003
HB9NP Herr Schulz Fred-Jürg DV 2003 2008
HB9PQ Herr Keller Josef DV 1992 2006
HB9QQ Herr  Pasteur  Pierre DV 1999 2011
HB9RG Herr Dr. Lauber Hans-Rudolf DV 1978 2017
HB9RK Monsieur Bulliard Henri DV 1992 2006
HB9RS Monsieur de Henseler Max DV 2003 2013
HB9T Herr Dr. Stuber Rudolf DV  k.A.  2005
HB9U Herr Benz René DV 1979 1999
HB9YL Frau Jenk Anny DV 2015 2015
HE9KJP Frau Wieland Rösli DV 1991 2011
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USKA Academy 2019 
  

15./16. März 2019:   USKA Academy  "Red Pitaya 2" 

Für Neu-Einsteiger und als Fortsetzung von RPT-1 geeignet 

Thema:      Funken und Messen mit dem Red Pitaya SDR  
                      FT8 Mehrkanal Empfänger  
                    

Ort:            Hochschule Luzern, Technik & Architektur, 
                    Technikumstrasse 21, 6048 Horw. Raum C311.   

Zeit:          Freitag, 15.3.2019    ab 18:30 bis ca. 20:30 Uhr 
                    Einrichten der Notebooks und          
                    mitgebrachten Red Pitayas (ggf. Speicherkarten kopieren)   
                    Kennenlernen der Teilnehmer, 
                    Teilnahme fakultativ, für Einsteiger empfohlen 

         Samstag, 16.3.2019 09:00 bis 17:30 Uhr Seminardurchführung 

Voraussetzung: Technische Kenntnisse auf Niveau HB3 oder HB9  
                                  Vertrautheit mit dem eigenen Notebook 

Anmeldung:       Durch Einzahlung des Seminarbeitrags (USKA-Mitglieder 
CHF 140.- – Nichtmitglieder CHF 190.-, Personen in Ausbildung CHF 50.-)  
auf das Konto der USKA: UBS Bern, PC- Konto 30-10397-0, IBAN CH46 0023 
5235 6576 6740 K – Bitte Vermerk „RPT-2“ angeben 

Bei der Anmeldung sind auch das Rufzeichen und eine e-Mailadresse 
anzugeben, damit Informationen und Unterlagen zugestellt werden können. 

Anmeldeschluss: 27. Februar 2019 

(Anmeldung durch Zahlungseingang oder Zahlungsnachweis) 

Informationen im Detail   <<Link auf Seminarinhalt einfügen>>  

  
Die Buchung eines Hotels erfolgt durch den Teilnehmer direkt beim Hotel 
und ist im Seminarpreis nicht inbegriffen. 
 

Info   Martin HB9ARK 



64	 HBradio  1/2019

HF ActivityUSKA

USKA Academy 2019 
   
 
Red Pitaya 2 - Funken und Messen mit dem Red Pitaya 
RPT-2 
 

                
Kurs-Inhalt-RPT-2-V1.2  HB9ARK/dk5hh 

 

Titel Funken und Messen mit dem Red Pitaya 
Untertitel FT8 und Messen mit dem Red Pitaya 
Referenten Prof. Dr.-Ing. Michael Hartje, DK5HH, Hochschule Bremen  
Einleitung Der Red Pitaya ist ein kompaktes System aus schnellen AD-/DA-Umsetzern, einem 

schnellen Signalverarbeitungs-FPGA sowie einem integrierten Dual-Core-ARM-Prozessor. 
Neben dem breiten Einsatz als Messsystem haben sich Anwendung in der 
Amateurfunktechnik als Software Defined Radio (SDR) inzwischen in verschiedenen 
Bereichen etabliert. Das geht über den Selbstbau eines vollständigen KW-TRX mit einem 
Stationsrechner bis hin zu speziellen, autarken SDR-Systemen für die digitalen Sendearten, 
z. B. WSPR, oder auch als autark arbeitendes Funkstörmesssystem. Weitere Anwendungen 
erlauben mit minimaler Ergänzung die Funktion eines Vektor-Netzwerk-Analysators (VNA). 
Mit Akkubetrieb aus einer "Powerbank" ist das System mit seinen unterschiedlichen 
Anwendungen auch netzunabhängig breit einsetzbar. 
Bei den digitalen Sendearten hat sich im letzten Jahr die Sendeart FT8 weltweit sehr 
verbreitet und den Spitzenplatz bei Funkverbindungen eingenommen. Das DXCC 100 mit 
einer mässig ausgebauten Station ist damit in Stunden zu erreichen.  

Ihr Nutzen Sie lernen das System Red Pitaya kennen und nutzen für Anwendungen im Bereich des 
Funkens und Messens. Einfache Beispiele zeigen, wie einfache Sensoren angeschlossen und 
mit frei verfügbaren Programmen oder mit wenigen Zeilen Python-Code verwendet 
werden.  Eine Vertiefung Ihrer Kenntnisse zu digitalen Sendearten kann nach 
Schwerpunktsetzung durch die Teilnehmer mit einfachen Beispielen erreicht werden. Das 
Aufsetzen eines autarken, parallel arbeitenden 8-band-FT8-Empfängers erlaubt die 
Teilhabe am FT8-Hype. Und schliesslich: wer seine Antennen auch im Empfangsbetrieb 
unter Kontrolle halten möchte wird sehr über die Anwendung des VNA interessiert sein. 

Voraussetzungen Das Seminar ist für Neu-Einsteiger und als Fortsetzung von RPT-1 geeignet. Für Neu-
Einsteiger ist der Besuch der Einführung am Freitagabend sehr empfehlenswert. 
Ein Laptop mit installierter Software aus einer später nachgereichten Liste muss 
mitgebracht werden. – (Grundkenntnisse der Nutzung der Linux Kommandozeile sind von 
Vorteil.) Ein eigener Red Pitaya ist wünschenswert. Es ist jedoch auch möglich, zu zweit an 
einem Red Pitaya zu arbeiten. Technische Details zur Vorbereitung und den 
mitzubringenden und vorzubereitenden Inhalten werden in einer separaten Liste 
detaillierter beschrieben.   

Teilnehmerkreis Funkamateure, weitere Interessierte an SDR und Python-Jupyter-Notebook-Anwendungen 
Unterlagen Folien und Beispieldateien werden als pdf-Datei abgegeben 
Folgekurse aktuell keine geplant 
Inhalt - Software Defined Radio (SDR) einer neuen Generation (Grundlagen)  

- Funken mit dem Red Pitaya  
      FT8 Receiver  
      Tx und Rx mit PowerSDR  
      Tx und Rx mit GNU-Radio  
- Messen mit dem Red Pitaya  
      Wetterstation  
      Störungen 
      GPS-Sensor zur Frequenzkorrektur 
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USKA Academy 2019 - Vorschau 
  

25. Mai 2019:  USKA Academy "6-Meter – Das magische Band" 

 
Themenvorschau:    

      Sporadic E (Es), Signalausbreitung oberhalb der "maximum   
      usable frequency" (MUF), Meteo-Scatter, EME, …..  
      Weitere Informationen folgen.     

Referenten:    

      Dr. Jürg Regli, HB9BIN, Frédéric Furrer, HB9CQK,  
      Daniel Gautschi, HB9CRQ/HB9Q, Prof. Marcel Joss, HB9TWM 

Ort:          Hochschule Luzern, Technik & Architektur, 
                  Technikumstrasse 21, 6048 Horw. Raum C311.   

Zeit:         Samstag, 25.5.2019     09:00 bis 17:30 Uhr Seminardurchführung 

Voraussetzung: Technische Kenntnisse auf Niveau HB3 oder HB9  

Anmeldung:       Durch Einzahlung des Seminarbeitrags (USKA-Mitglieder 
CHF 140.- – Nichtmitglieder CHF 190.-, Personen in Ausbildung CHF 50.-)  
auf das Konto der USKA: UBS Bern, PC- Konto 30-10397-0, IBAN CH46 0023 
5235 6576 6740 K – Bitte Vermerk „6MB“ angeben 

Bei der Anmeldung sind auch das Rufzeichen und eine e-Mailadresse 
anzugeben, damit Informationen und Unterlagen zugestellt werden können. 

Anmeldeschluss: 5. Mai 2019 

Info   Martin HB9ARK 

QSL -Service
Bitte sämtliche Sendungen 

(Briefe und Pakete) an folgende 
Adresse schicken:

USKA-QSL-Service
Postfach 816

c/o  Dobler Rudolf
Gründenstrasse 13

4132 Muttenz



66	 HBradio  1/2019

HF ActivityFuture / Science

Frequenzbänder grosser Übertra-
gungskapazität und geringer Reich-
weite sind gefragt		
Telekommunikation ist die Übertra-
gung von Sprache, Bild und Daten 
über grosse Distanzen. In der drahtlo-
sen Telekommunikation wünscht man 
sich deshalb Frequenzbänder mög-
lichst grosser Reichweite. Für kurze 
Distanzen braucht es kein Radio, denn 
da gibt es ja Kupferkabel und Telefon-
leitungen; so jedenfalls die landläufige 
Meinung. Wenn es aber darum geht, 
grosse Datenmengen pro Zeiteinheit 
zu übertragen und zu verteilen, dann 
sind Kupferkabel wegen ihres schlech-
ten Frequenzgangs keine Lösung mehr. 
Man muss dann auf optische Fasern 
oder auf drahtlose WLANs zurückgrei-
fen, wobei diese letzteren wesentlich 
praktischer sind im Gebrauch als ver-
kabelte Systeme. Der „Kurzstrecken-
funk“, zu dem die Mobiltelefonie, 
WLAN, Bluetooth, und IoT gehören, 
ist eine neuere, noch vor 30 Jahren 
kaum voraussehbare Sparte der Te-
lekommunikation, die innert kürzes-
ter Zeit enorm viele praktische An-
wendungen gefunden hat.

WLANs werden heute häufig als End-
verteiler bei optischen Faser-Netz-
werken eingesetzt. Dabei begegnet 
man jedoch zwei Problemen, die es 
zu lösen gilt:

1. Der Flaschenhals-Effekt	  	
Die, verglichen mit den Multi-GHz-

weiten optischen Fasernetzwerken, 
relativ geringe Bandweite der her-
kömmlichen 2.4 GHz (2.40 - 2.48 
GHz) und 5 GHz (5.17 - 5.33 GHz; 
5.49 - 5.71 GHz) WLANs verursacht 
Engpässe im Datenfluss, und 

2. Das Übersprechen 		
Die relativ grosse Reichweite der 
2.4-GHz- und 5-GHz-Bänder führt zu 
Störungen zwischen benachbarten 
Netzwerken, und erlaubt damit kei-
ne intensive Wiederbenutzung der 
Frequenzen. 

Man benötigt hier ein Frequenzband 
grosser Übertragungskapazität und 
geringer Reichweite! 

Die atmosphärische Dämpfung hat 
hier einen Nutzen		
Ein Blick auf das atmosphärische 
Dämpfungs-Diagramm im Bereich 
von 10 GHz bis 1'000 THz (Figur 1) 
zeigt, dass es im Bereich um 60 GHz 
(5 mm Wellenlänge) eine durch den 
atmosphärischen Sauerstoff (O2) ver-
ursachte Absorptionsbande gibt. Die-
se Absorptionsbande hat eine Breite 
von etwa 10 GHz, und bei ihrem Ma-
ximum eine Dämpfung von 16 dB/km.

Das 60-GHz-Band ist weltweit der 
Inter-Satelliten-Kommunikation zu-
gewiesen, da in diesem Frequenzbe-
reich irdische Störsignale nicht durch 
die Atmosphäre dringen können, 
und die Inter-Satelliten-Kommunika-
tion (GPS, Telecom, etc.) deshalb we-
der von der Erde aus abgehört noch 
sabotiert werden kann. Die atmo-
sphärische Dämpfung von mehr als 
10 dB/km verhindert auch jegliche 
terrestrische Langstrecken-Ausbrei-
tung auf diesem Band. Dies hat dazu 
geführt, dass das 60-GHz-Band nun 
weltweit zu einem terrestrischen 
Kurzstrecken-Freiband geworden ist, 
das in Fahrzeug-Radars und WLANs 
Anwendung findet. Funkamateur-
Zuteilungen gibt es keine auf die-
sem Band, aber in der EU und in der 
Schweiz sind Frequenzen zwischen 
57 und 66 (bald bis 71) GHz für je-
dermann frei benutzbar.

Die Vorteile des 60-GHz-Bandes1 

sind a) die zur Verfügung stehende 
enorme Bandbreite (Figur 2); b) die 
effektive Auslöschung des Signals 
durch die Atmosphäre; d.h. es ist 
nicht möglich, ausserhalb der phy-
sikalischen Reichweite das Signal 
durch grossflächige Antennen wie-
der zurückzuholen, denn das Signal 
existiert dort nicht mehr2 (Figur 3); 
und c) die bessere Fokussierbarkeit 
des quasi-optischen 5 mm-Signals 
(Figur 4). Das 60-GHz-Signal geht 
aber andererseits nicht durch alle 
Wände; bestimmte Materialien sind 
für diese Strahlung durchlässig, und 
andere nicht.

Der terrestrische 60-GHz-WLAN-
Standard3			 

IEEE 802.11ad4 ist eine Erweiterung 
des IEEE 802.11 WLAN Standards zu 
einem Multi-Gigabit Wireless System 
(MGWS) mit einer Arbeitsfrequenz 
von 60 GHz (WiGig Wi-Fi Protokolle 
für 60 GHz der Wireless Gigabyte Al-
liance5). Das „60-GHz-Band“ umfasst 
den Frequenzbereich von 57 bis 71 
GHz und ist unterteilt in 6 Kanäle ge-

Das 60-GHz-Band und seine Möglichkeiten              
Edgar Müller HB9TRU (edgar.mueller53@gmail.com)

 Fig. 1: Atmosphärische Dämpfung

Fig. 2: 60-GHz-Bandbreiten im Vergleich

Fig. 3: Effekt der O2- Absorption
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mäss IEEE 802.11ad; jeder dieser Ka-
näle umfasst einen Frequenzbereich 
von 2160 MHz und hat 1760 MHz 
Übertragungs-Bandweite (Tabelle 1).

Nicht alle Regionen haben jedoch 
den ganzen Frequenzbereich freige-
geben. Die jeweils brauchbaren Ka-
näle können Tabelle 2 entnommen 
werden.

Die Halbleiter-Technologie6	

Die Erzeugung und Verarbeitung von 
Signalen im mm-Frequenzbereich 
war traditionell an GaAs-Halbleiter-
materialien gebunden, die wegen ih-
rer hohen Trägermobilität die Reali-
sierung von entsprechend schnellen 
Schaltelementen ermöglichen. GaAs 
ist andererseits an spezifische und 
teure Verarbeitungsprozesse gebun-
den, die nicht mit der klassischen 
Herstellung integrierter Schaltungen 
kombiniert werden können. Die für 
WLANs gebräuchliche Kombination 
von Prozessor und Hochfrequenz-
Schnittstelle auf einem selben Chip 
lässt sich damit nicht in GaAs reali-
sieren, was bislang das hauptsächli-
che Hindernis auf dem Weg zur Nut-
zung des 60-GHz-Bandes war. 

Die neuere Silizium-Germanium-
Technologie (SiGe) bringt hier Abhil-
fe, denn sie ermöglicht die nötigen 
Schaltgeschwindigkeiten bei einer 
vollständigen Kompatibilität mit dem 
klassischen Herstellungsprozess inte-

grierter Schal-
tungen auf Si-
lizium-Wafern. 
Der Weg zu 
billigen 60-GHz-Chips und zur Popu-
larisierung dieses Bandes ist damit 
frei geworden.

Die gegenwärtig gebräuchlichen 
Halbleitermaterialien im 60-GHz-
Band sind:

III-V-Verbindungen (für rauscharme 
Eingangsstufen): vor allem GaAs 
pHEMT und InGaP HBT; künftig wer-
den auch GaN und InP zum Einsatz 
kommen; dann Silizium-Germanium 
(integrierbar in Mikroprozessoren): 
vor allem SiGe/BiCMOS und CMOS, 
die jetzt im „Kurzstreckenfunk“ zur 
Anwendung kommen, wo eine hohe 
Eingangs-Empfindlichkeit nicht so 
wichtig ist.

GaAs-Technologie bringt heute bis 
zu 30dBm Ausgangsleistung im mm-
E-band (60-90 GHz), mit einer Ein-
gangs-Rauschzahl (im LNA) von 2.5 
dB, und SiGe-HBTs bringen es bis zu 
20dBm Ausgangsleistung, mit einer 
Eingangs-Rauschzahl (im LNA) von 
5dB. Die SiGe Technologie ermög-
licht die Low-Cost-Integration von 60 
GHz-Interfaces in Mikroprozessoren.

Figur 5 zeigt, schematisch, einen ty-
pischen Funktionsblock eines 60 GHz 
WLAN-Transceivers:Die Übertragung 

der Daten erfolgt, je nach gewünsch-
ter Störsicherheit und Distanz, in PSK 
oder n-QAM (n = 4,16, 64, 256). Die 
typischen Maximal-Reichweiten (mit 
30cm Antennen-Ø) liegen bei 60 
GHz (16 dB/km Dämpfung) zwischen 
500m und 800m, und bei 64 GHz (6 
dB/km Dämpfung) etwa bei der drei-
fachen Distanz. Das 60-GHz-Band eig-
net sich demnach vor allem für kleine 
WLAN-Zellen hoher Übertragungska-
pazität, da es eine intensive Wieder-
benutzung der Frequenzen erlaubt.

Die 60 GHz-WLAN-Technologie ist auf 
dem Markt			 
Sie findet sich, von einer Vielzahl 
von Herstellern angeboten, in Form 
von Kommunikations-ICs für Mobil-
geräte; Point-to-point-Links, 3-Band-
Routern, und vielem mehr. Eine Liste 
der gegenwärtig verfügbaren WiGig 
oder 802.11ad Hardware findet sich 
unter: 	 https://wikidevi.com/wiki/
List_of_802.11ad_Hardware. 

Dieses Material ist im Prinzip für 
jedermann erhältlich und kann frei 
eingesetzt werden. Die Preise sind 
am Sinken. Die Antenne ist dabei 
stets, aufgrund der kurzen Wellen-
länge, im IC-Package oder auf dem 
Modul integriert. 		

Frequency 99.9% Beam Width 

2.4 GHz 117 degrees 

24 GHz 12 degrees 

60 GHz 4.7 degrees 

 

Channel Center (GHz) Min. (GHz) Max. (GHz) BW (GHz) 
1 58.32 57.24 59.40 

2.16 

2 60.48 59.40 61.56 

3 62.64 61.56 63.72 

4 64.80 63.72 65.88 

5 66.96 65.88 68.04 

6 69.12 68.04 70.20 

 

Fig. 4: Strahlbreite bei 30 cm Antennendurchmesser

 Tab. 1

Region  lower 
frequency  

upper 
frequency  

usable 
channels  Note  

USA 57.05 GHz 71.00 GHz 1, 2, 3, 4, 5, 6 Extended to include 64-71GHz in year 
2016  

Canada 57.05 GHz 64.00 GHz 1, 2, 3 Expected to open up 64-71GHz in late 
2021  

South 
Korea 57.00 GHz 64.00 GHz 1, 2, 3 

EU 57.00 GHz 66.00 GHz 1, 2, 3, 4 
Future opening up of 66-71GHz 

recommended 

Japan 57.00 GHz 66.00 GHz 1, 2, 3, 4 57-59 GHz added in year 2011 

Australia 57.00 GHz 66.00 GHz 1, 2, 3, 4 Allowed spectrum expanded in year 2018.

China 59.00 GHz 64.00 GHz 2, 3 See also IEEE 802.11aj 

 

Fig. 5: Funktionsblock eines 60-GHz-WLAN-Transceivers

  Tab. 2

        (Fortsetzung nächste Seite)
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Beispiele aktuell erhältlicher Schal-
tungen sind in Fig. 6 bis 9 gezeigt:

Figur 6 zeigt ein Tensorcom 802.11ad 
Modul mit integrierten Diversity-An-
tennen.

Figur 7 zeigt ein Atheros 3-Band-
Router-Modul

Figur 8 zeigt ein Nitero 60-GHz-Kom-
munikations-IC für Mobilgeräte; 60 
GHz ist ebenfalls Backhaul-Techno-
logie für den neuen Mobiltelefon-
Standard 5G

Figur 9 zeigt einen Acconeer 60-GHz- 
Short-Range-Radar Sensor.

Ausblick und Schluss		
Die 60-GHz-Technologie steht gegen-
wärtig am Anfang eines Booms, denn 
sie erlaubt eine Datenübertragung 
mit bisher ungeahnten Geschwindig-
keiten, und ohne Langstrecken-Inter-
ferenzen. Dank der SiGe-Technologie 
sind mm-Wellen-Schaltkreise nun in 
den Bereich des industriellen Halb-
leiter-Fertigungsstandards gerückt. 
Die weltweite Freigabe des 60-GHz-
Bandes öffnete ihr ebenfalls den 
Markt.	 Der anfängliche Haupt-Ak-
teur der WiGig-Allianz, Intel, hat sich 
zwar 2017 überraschenderweise aus 
dem WiGig-Business zurückgezogen; 
dies dürfte aber keinen Einfluss auf 
dessen weitere Entwicklung haben. 
Andererseits ist auch bekannt, dass 
Intel seine eigenen Pläne auf dem 
Gebiet der SiGe-Technologie hat: die 
Entwicklung neuer Mikroprozessoren 
nämlich, die zehnmal schneller ar-
beiten (60 GHz!), und die ihre Daten 
über sehr kurze Wireless-Links direkt 
von Chip zu Chip austauschen, ohne 
dabei auf geschwindigkeitslimitieren-
de Kupferbahnen angewiesen zu sein. 
Prosit Zukunft!

Endnotes

1 Der Pionier der mm-Wellen-Technolo-
gie war der Inder Jagadish Chandra Bose, 
der Ende 19. Jahrhundert Hertz’sche 
Wellen mit optischen Ausbreitungsei-
genschaften untersuchte, und dabei 
Reichweiten bis etwa eine Meile erzielte: 
https://www.cv.nrao.edu/~demerson/
bose/emerson_delhi.pdf 

2 Die Dämpfung vermindert die Feld-
stärke exponentiell  mit zunehmender 
Distanz r, während die räumliche Ver-
dünnung der ausgestrahlten Energie die 
Feldstärke bloss reziprok  zur Distanz 
vermindert.

3   https://www.sciencedirect.com/ 	
science/article/pii/S2405959515300187 

4 “Wireless LAN at 60 GHz - IEEE 
802.11ad Explained” (PDF). Application 
note from Agilent. 2013-05-30. Archived 
from the original (PDF) on 2014-08-23. 
Retrieved 2014-05-08.

5 https://en.wikipedia.org/wiki/Wireless_
Gigabit_Alliance.

6 https://www.etsi.org/images/files/
ETSIWhitePapers/etsi_wp15ed2_	
mmWave-Semiconductor_Technologies_
FINAL.pdf 

 Fig. 6: Tensorcom WiGig Module

Fig. 7: Atheros 3-Band-Router-Modul

Fig. 8: Nitero 60-GHz-Kommunikations-IC 

Fig. 9: Acconeer Short-Range Radar-Sensor
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Fig. 8: Nitero 60-GHz-Kommunikations-IC 

Fig. 9: Acconeer Short-Range Radar-Sensor

Adressen und Treffpunkte der Sektionen - Adresses et réunions des sections
Aargau, HB9AG                 145.775 MHz/438.950 MHz (Strihen, 77 Hz, Echolink 48950)
USKA Sektion Aargau, 5000 Aarau. Präsident: Thedy Grünenfelder (HB9ERV). Jeden 

Montag ab 19:00 HBT Höck im Rest. Pflug, Othmarsingen. Sektions-Sked: Jeden 

Montag 20:05 HBT 438.950 MHz (Echolink 48950), Relais Strihen. Infos: www.hb9ag.ch

AR Ticinesi (ART), HB9H                           145.7625/438.675/439.5375 MHz (DSTAR)
Fabio M. Rossi (HB9MAD), Casella postale 98, 6565 S. Bernardino. Ritrovo presso la sede 

della Sezione Monte Ceneri (HB9EI):  Ogni sabato dalle 14 HBT. Il primo martedi del mese, 

dalle 18 HBT, secondo convocazione E-Mail HB9EI. hb9h@bluewin.ch / www.amsatsbs.ch

Basel, HB9BS  145.600/439.325 MHz
Roland Lips (HB9BAS), Fiechthagstr. 19, 4103 Bottmingen. Stamm Donnerstag 19 HBT,  

Restaurant zur Hard, Birsfelden. Mitgliederversammlungen gemäss Jahrespro-

gramm im QUB oder www.hb9bs.ch

Bern, HB9F      145.650/145.700/438.925/439.050 MHz   
Roland Elmiger (HB9GAA), Brunnenhaldenstrasse 8, 3510 Konolfingen. Internet: 

www.hb9f.ch. Restaurant Egghölzli an der Weltpoststrasse 16, 3015 Bern,  letzter 

Mittwoch d. M. 19:30 HBT

Berner Seeland, HB9HB                                                                                          439.075 MHz
Hansjörg Osterwalder (HB9BEM), Schafmattstrasse 11, 3257 Ammerzwil. E-Mail: 

hb9bem@buewin.ch. Stamm alle 14 Tage, jeweils Mittwoch ab 20:00 HBT im 

Restaurant Soleil, Zentrum Krug, Seestrasse 2, 2563 Ipsach; www.hb9hb.ch

Fribourg (RAF), HB9FG   439.000 MHz (67 Hz); 438.450 MHz (DMR)
Président: Cédric Baechler, HB9HFN, USKA Sektion Fribourg, 1700 Fribourg. E-Mail: 

cedric67@gmail.com. Stamm (fr/de): dernier mercredi du mois 19:30 HBT au 

Restaurant «Le Sarrazin», 1782 Lossy. QSO de section dimanche à 10:30 HBT. Infos: 

www.hb9fg.ch

Funk-Amateur-Club Basel (FACB), HB9BSL 438.625 MHz
Präsident: Johannes Iberg, HB9EDH, Tel. 079 674 16 79,  E-Mail: info@iberg.ch. Vereins-

adresse: Sichternstr. 90, 4410 Liestal. Stamm/Mitgliederversammlungen: www.facb.ch

Funkamateure St. Gallen, HB9SG 145.275 MHz
Daniel Venzin (HB9DQK), E-Mail: praesi@hb9sg.ch; Stamm: 1. Dienstag des Monats 

20:00 HBT im Restaurant Freihof, St. Gallerstrasse 40, 9032 Engelburg; www.hb9sg.ch

Genève, HB9G 145.725/439.100 MHz
Section USKA Genève HB9G, 1200 Genève.  Stamm les jeudis dès 20:00 HBT à  

l`École Cérésole, Chemin de la Vendée 31, Petit-Lancy. Contact: info@hb9g.ch. 

Président: Lars Nef (HB9VBE)

Glarnerland, HB9GL                                         438.975 (Glarus); 439.375 MHz (Zürich)
Renato Schlittler (HB9BXQ), Florastrasse 32, 8008 Zürich. Stamm siehe:                   

www.hb9gl.ch

Helvetia Telegraphy Club, HB9HTC
Hugo Huber (HB9AFH), HTC, Postfach 76, 8625 Gossau ZH, hb9hc@htc.ch, www.htc.ch, 

Morse-Übungs-Sendung MUS: montags 19:00 HBT, 3.569MHz, 60-140 BpM,  anschl. 

Bestätigungsverkehr (Ferien: Juli/August). Newcomer-Sendung für QRS/QRP-Statio-

nen: 1.+3. Do 20:30 HBT, 7.033 MHz / 2.+4. Do, 20:30 HBT, 3.569 MHz.

Luzern, HB9LU      145.600/438.875 (71.9 Hz); 439.575 MHz (D-STAR); 438.400 (C4FM)
René Schmitt (HB9BQI).  Stamm 3. Freitag d.M. 20:00 HBT, Rest. Casa Listrig Steakhouse, 

Hinter Listrig, 6020 Emmenbrücke. Sektions-QSO:  Montag 20:15 HBT auf Relais HB9LU, 

145.600 MHz. E-Mail: rene.schmitt@gmx.ch; www.hb9lu.ch.

Montagnes neuchâteloises, HB9LC 145.225 MHz Relais ECHO
SEMONE, Case postale 1489, 2301 La Chaux-de-Fonds. Rencontres au Local des Amis 

des Chemins de fer CACF, Rue du Commerce 126a, 2300 La Chaux-de-Fonds, tous les 

3ème vendredi du mois à 20:00 HBT. QSO de section: le jeudi précédent la rencontre 

sur 145.550 MHz. à 20:00 HBT. E-Mail: comite15@hb9lc.ch; voir aussi  www.hb9lc.ch 

Monte Ceneri, HB9EI 145.600/438.675 MHz
Casella postale 216, 6802 Rivera. Presidente: Gabriele Barison HB9TSW. Ritrovo: ogni 

sabato dalle 14:00 ed il primo martedi del mese, dalle 19:00, presso la sede HB9EI di 

fianco al Ristorante delle Alpi, Monte Ceneri:  www.hb9ei.ch / www.hb9ep.ch

Neuchâtel, HB9WW 438.725 MHz
Case postale 3063, 2001 Neuchâtel. Président: Pierre-Yves Jaquenoud (HB9OMI), 

2000 Neuchâtel. 032 724  38 57. Stamm le 2ème vendredi du mois au buffet de la gare 

de Bôle, JN36KX, rue de la gare 32, 2014 Bôle. Internet: www.hb9ww.org. QSO de 

section dimanche à 11:00 sur relais HB9XC, 438.725 MHz.

Oberaargau, HB9ND
Heinz Ruef (HB9DHR), Bachweg 7, 4803 Vordemwald. 2. Freitag des Monats 

20:15 HBT Restaurant Bären in 4914 Roggwil bei Langenthal ausser Juli, August 

und Dezember; www.hb9nd.ch

Pierre-Pertuis, HB9XC 438.725/439.375 MHz
Patrick Eggli (HB9OMZ), 26, chemin des Vignes, 2503 Bienne. QSO de section tous les 

dimanches sur RU698 438,725 MHz à 20:15 HBT

Radio-Amateurs Vaudois (RAV), HB9MM 145.600/438.850 MHz
Pascal Antenen (HB9IIB), Chemin du Petit Dévin, 1083 Mézières / VD. Rencontre le 

2ème vendredi du mois à 20 HBT, au local des RAV, ferme E. Pittet, 1041 Villars le Terroir 

(JN36HP); Site internet: www.hb9mm.com

Regio Farnsburg, HB9FS, HB9BL 438.775 MHz
Urs Schafroth (HB9SRU), Bleichiring 5, 4460 Gelterkinden; Hock jeden 3. Samstag 

im Monat im Birch ab 14:00 HBT; www.hb9fs.ch

Rheintal, HB9GR 145.600 MHz
c/o Martin Roth HB3YDL, Danielstrasse 1, 8194 Hüntwangen;  Treffpunkt: Jeden 

Montag ab 09:00 HBT Stamm im Café Fiegl, Quaderstr. 8, 7000 Chur, jeden 2. Freitag 

ab 20:00 HBT im Hotel Buchserhof, Buchs SG; www.hb9gr.ch

Rigi, HB9CW 144.925/438.675 MHz
Hans Müri (HE9JKJ). Stamm:  jeden 2. Donnerstag des Monats, Chräbelstrasse 3,                             

6410 Goldau; hans.mueri@tafag.ch

Schaffhausen, HB9SH 439.025 MHz
Martin Schwarz (HB9FSV). Postadresse Sektion: Postfach 1584, 8201 Schaffhausen. 

Stamm: jeden 2. Freitag des Monats ab 19:30 HBT Uhr, Restaurant zum alten

Schützenhaus, Rietstr. 1, 8200 Schaffhausen oder gemäss speziellem Programm: 

www.hb9sh.ch;  Sonntag, 10:00 HBT auf  439.025 MHz

Solothurn, HB9BA 438.700 MHz
Walter Aebi (HB9MFM), hb9ba@uska.ch, Postfach 523, 4503 Solothurn; Mittwoch-

abend in der USKA-Hütte Solothurn, Segetzgasse; P beim Westbhf. www.hb9ba.ch

Swiss CB Organisation, HB9SCBO
Felix Telli (HB9RPU); hb9rpu@uska.ch. Postadresse: Postfach, 3600 Thun. Informatio-

nen und Veranstaltungen unter: www.hb9scbo.ch

Thun, HB9T                                      145.550 MHz; 493.200 MHz (FM/C4FM Wires X) 
Daniel Schuler (HB9UVW), bim Türli 1, 3636 Längenbühl. E-Mail: hb9uvw@hb9t.ch 

Restaurant Kreuz, Allmendingerstr. 6, 3608 Thun. 3. Donnerstag d. M. 20:00 HBT 

(ausgenommen Juli und Dezember)

UHF-Gruppe der USKA, HB9UF, HB9UHF
Elmar Rollwage (HB9DVY), Küngoldingerstr. 2, 4800 Zofingen.  Bau und Betrieb 

von Relaisanlagen (Locarno, Muttenz, Pilatus, Säntis, Uetliberg [70 cm & 23 cm], 

Winterthur und Zofingen). GV jeweils Ende August; Informationen: www.hb9uf.ch

Uri/Schwyz, HB9CF 145.6375/438.825/438.775 MHz
Matthias Schumacher (HB9JCI), Kreuzmatte 32e, 6430 Schwyz. Stamm jeden 2. 

Freitag im Monat, ab 20:00 HBT. Informationen unter www.hb9cf.ch. Sonntagsrunde 

ab 11:00 HBT Relais Attinghausen UR, 438.775 MHz

Valais/Wallis, HB9Y
Stamm und Infos: www.hb9y.ch, Bas-Valais: RV60: 145.750 MHz, RU692: 438.650 MHz; 

Oberwallis: RV50: 145.625 MHz, RU694: 438.675 MHz (EchoLink). Adresse de la sec-

tion: USKA-Valais, Rue de l‘Eglise 17a, 1955 St-Pierre-de-Clages; E-Mail: secretariat@

hb9y.ch. Président: Marc Torti, HB9DVD

Winterthur, HB9W   145.350/439.150 MHz
Marco Bonaconsa, HB9BGG, Mülistrasse 23, 8426 Lufingen. Jeden 1. Mittwoch des 

Monats, 20:00 HBT Stamm; jeden Mittwoch ab 20:15 HBT Hock, Rest. Tössrain, Wies-

hofstr. 109, 8408 Winterthur.  Sonntag, 10:30 Uhr HBT 51.490 MHz FM; www.hb9w.ch

Zug, HB9RF 438.675 (TSQ 71.9 Hz); 439.350 MHz (TSQ 103.5 Hz); Echolink 81765
Peter Sidler (HB9PJT), Rebhaldenstrasse 11, 8910 Affoltern am Albis; hb9pjt@uska.ch, 

www.hb9rf.ch. Treffpunkt: 1. und 3. Donnerstag des Monats, 19:30 HBT Dammstr. 21, 

6300 Zug. Sonntagsrunde ab 11:00 HBT auf Relais Zug 438.675 MHz 71.9 Hz und Relais 

Affoltern am Albis 439.350 MHz 103.5 Hz

Zürcher Oberland, HB9ZO 439.225 MHz
Walter Meier (HB9MDP), Bachtelstrasse 23, 8123 Ebmatingen, E-Mail: hb9zo@uska.ch. 

Stamm letzter Mittwoch des Monats ab 19:30 HBT im Restaurant Seestern, Seefeld-

strasse 7, 8610 Uster; http://hb9zo.magix.net/website 

Zürich, HB9Z  145.725 (71.9 Hz) YSF/145.525 MHz
Rudolf Treichler (HB9RAH), Sagi 1, 8833 Samstagern. Klublokal Limbergstrasse 617, 

8127 Forch. Öffnungszeit: Dienstag ab 20:00 HBT. Monatsversammlung 1. Dienstag 

des Monats 20:00 Uhr; www.hb9z.ch

Zürichsee, HB9D
Ulrich Hauser (HB9TTI), Rebbergstrasse 13 B, 8832 Wollerau. Treffpunkt: Rest. Bahnhof, 

8706 Meilen, am letzten Mittwoch im Monat; siehe: www.hb9d.ch  
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Leserbilder

HB3YGD: Daniel Bürkler HB9DAX: Manfred Eisel

 HB9TPT: Guido Fröhli HB9AIT: Peter Looser

HB9HFL: Giovanni "Gio" Converso HB9MTN: Eduard Bosshard

      Layout-Idee: Albert Wyrsch HB9TU
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Redaktionsschluss HBradio
Redaktions- und Annahmeschluss
für die nächsten 3 Ausgaben:

HBradio 2/2019: 10. Mrz. 2019

HBradio 3/2019: 10. Mai. 2019

HBradio 4/2019: 10. Juli 2019 

► Die Termine müssen strikt einge-
halten werden; andernfalls besteht 
keine Publikationsgewähr. 

Hambörse
Tarif für USKA-Mitglieder (nicht 
kommerzielle Anzeigen): mind. 
CHF 32.- für max. 140 Zeichen; pro 
weitere 35 Zeichen CHF 4.-
	 			 
Tarif für Nichtmitglieder, Annoncen-
Agenturen und/oder kommerzielle 
Anzeigen: mind. CHF 40.- für max. 27 
Zeich.; pro weit. 35 Zeich. CHF 8.-

Mutationen vom 20.11.2018 bis 20.01.2019

Neuaufnahmen
HB3YBG: de Torrenté Thierry, chemin des Chênes 22, 1009 Pully
HB9GFA: Rast Michael, Winkelstrasse 1, 5505 Brunegg
HE9AMV: Vetsch Marcel, Staudnerbachstrasse 17, 9472 Grabs
HE9GPU: Lendi Daniel, Staatsstrasse 60a, 9472 Grabs
HE9HAM: Dayer Nicolas, Chemin des Champlans 8, 1891 Vérossaz
HE9CHY: Farinet Yves, Chemin du Camping 20, 1667 Enney
HE9SAM: Soldini Samuele, Strécia di Campèr 10, 6949 Comano
HE9TAS: Spitzer Tobias, Andelfingerstrasse 18, 8452 Niederwil

Rufzeichenwechsel
HB9GXU: De Vita Antonio, Klinikstr. 2, 7272 Davos-Clavadel, exHB3YVA

Wiedereintritt
HB9CYX: Müller Fritz, Wilerweg 8, 4600 Olten
HB9DDZ: Zinsstag Niklaus, Rimattstrasse 7, 5084 Rheinsulz
HB9EZE: Gallobitsch Bruno, Frohbühlstrasse 4, 8052 Zürich
HB9TIA: Fischer Manuel, Steinackerstrasse 29, 8302 Kloten
HB9WCS: Castelrotto Claudio, Oberdierikonerstrasse 11, 6030 Ebikon
HB9WNT: Schorta Roland, Riedhofstrasse 60b, 8408 Winterthur

Silent Key
HB9ANZ: Pategay Michel, Rue des Bugnons 14, 1217 Meyrin
HB9BTX: Hartmann Hans-Peter, Dorf Feschel 19, 3956 Feschel-Guttet
HB9CRP: Häusermann Bernard, Holtenstrasse 9, 5722 Gränichen
HB9CWS: von Siebenthal Erich, Neumattweg 10, 4805 Brittnau
HB9CYC: Seiler Markus, Schönenberg 325, 9473 Gams
HB9DRS: Strub Hans-Peter, Bündnerstrasse 65, 4055 Basel
HB9OD: Hurni Jacques, Propsteiweg 2, 2504 Biel
HB9REM: Meyer Félix, Rue du Cropt 6, 1880 Bex
HB9ROW: Lanz Mario Roberto, Paradiesweg 8, 3076 Worb
HE9PIA: Joss Hermann J., Röslibergstrasse 6, 7205 Zizers

Suche 
Militär Funkmaterial: 		
Sender, Empfänger, Peiler, Zubehör 
(Röhren, Umformer, Verbindungs-
kabel, techn. Unterlagen etc.). 	
Daniel Jenni HB9FKG, 3232 Ins, 	
Tel. 032 313 24 27, hb9fkg@uska.ch

Zu verkaufen (QTH-Wechsel)	
ICOM IC-756Pro Speaker Mics 
800.-; Drake TR7, MS7, RV7, PS7, 3 
Filter, Workshop Manual 300.-;
YAESU FT736 2m/70cm Speaker 
Mics 300.-; HAL ST6000, DS2000, 
KB2100 Monitor, Manuals en bloc 
50.-; CW Keyer Kent inkl. Paddle 
50.-; ICOM CT17 40.-; YAESU 
FB757 40.-; ohne Orig.Verpackung. 
Selbstabholer. HB9BFY Gossau SG, 
079 420 58 80

Zu verkaufen
ICOM IC-703 mit CW-Filter; YAESU 
VR 5000, YAESU FTM-10. HB9SDF, 
071 306 29 30

4. HAM-Börse der ATFR 
Aargauer Tessiner Funk Runde

Die HAM-Börse wird am 27.04.2019 im Zentrum Arche, Moos-
strasse 30, 5406 Baden-Rütihof durchgeführt.

Die Anmeldung für Aussteller bitte bis spätestens 16.04.2019 an 
ham-boerse2019@atfr.ch senden.

Weitere Infos unter der Homepage www.atfr.ch
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HB3 / HB9 KURSE
garantiert und sicher zur BAKOM-Lizenz 

Erfahren Sie mehr über unser Kurs  an   ge bot wie Kombikurse  
und Fernkurse oder die vordienstliche EKF-Ausbildung für  
angehende Rekruten auf www.ilt.ch oder unter 044 431 77 30.

Testen Sie Ihr Wissen mit unseren 
BAKOM Online-Fragenkatalogen.

Gratis online Demokurs

 

Neu ab jetzt: 5 
 

Jahre Garantie auf alle neuen YAESU Funkgeräte!!! Nur bei uns !!! 

 

   

FTDX101MP 200W / FTDX101D 100W 

 

Expert Electronics 
SunSDR2 PRO / SunSDR2 QRP / ColibriDDC / ColibriNANO 

 

Power Amplifier Power Supply Programming Kit 

   
 

USB Soundcard 
Interface 

Antenna Guying 

 

 
 

 

Massimo Gianora, HB9ODC 
  

 

GGIIAANNOORRAA--HHSSUU  Forchstrasse 99d CH-8132 Egg bei Zürich 
TTeell..  ++4411  4444  882266  1166  2288  FFaaxx..  ++4411  4444  882266  1166  2299 www.gianora-hsu.ch 
 

 

AMATEURFUNK IST 
NICHT NUR UNSER 
BERUF – ES IST 
UNSERE PASSION  

 

Unsere Visitenkarte = unser Gästebuch - zu finden unter 

www.lutz-electronics.ch/ueber-uns/gaestebuch/ 
 

DER "ON-AIR" Treffpunkt - C4FM Relais HB9CR 

Lokal über HF  438.275 MHz (-7.6MHz Shift) C4FM 

Über Wires-X  HB9CR-ROOM / ROOM-ID 28712 

Amateurfunk in der Praxis 

Eigener YouTube-Kanal (Suchbegriff: HB9NBG) 

Workshops - www.lutz-electronics.ch/aus-und-weiterbildung/ 
Bisher SOTA für Einsteiger 
Bisher Funkbetrieb in der Praxis 
Neu Antennengrundlagen für Einsteiger  
Neu Satellitenfunk für Einsteiger 

Umfangreichstes Sortiment der Schweiz 

Präsentiert in grosszügig dimensionierten und hellen Ladenräumen 

Offiziell gelisteter Distributor für 

ELECRAFT • BUDDIPOLE • EXPERT – PA’S • Powerwerx 

MOSLEY-Antennen • DX Engineering • Arrow Antennas 

Ciro Mazzonis LOOP-Antenna • NEU: SOTAbeams • Balun Designs LLC 

 

René, HB9NBG + Carine, HB9FZC 
 

 

 

Erschwilerstrasse 246 

4247 Grindel 

Telefon 061 763 07 55 

info@lutz-electronics.ch 

WWW.LUTZ- ELECTRONICS.CH 

AKTUELL – INFORMATIV – PRAXISNAH 

LADENÖFFNUNGSZEITEN 
DI - FR 14:00 – 18:00 Uhr 
SA 10:00 – 16:00 Uhr 

 
E-Mail: info@hb9cru.ch 

 

       Lager Ausverkauf, nochmals stark reduziert !!! 
 Kabel, Antennen (PKW / Flex / Eco nova), Stecker, Antennenbaumaterial; usw. 

 
Samstag 09.02.2019  

Zeit: 11.00 - 16.00 
 

Sonntag 10.02.2018 
Zeit: 11.00 - 16.00 

 
Centro Gallego Zug A Nosa Terra 

Zugerstrasse 4,  
6312 Steinhausen 

 
Parkplätze vor dem Centro Gallego vorhanden 

 



USKA-Spezifika 

 
 

 

                             

  

  

                                                    

  

 

 

 

 USKA-Wimpel - Fanion USKA              
Er macht sich besonders gut als „Wandschmuck“ 
im Shack, dem Reich eines jeden Funkamateurs - 
Il fait tout son effet sur une paroi du shack, le 
royaume de chaque radioamateur.                             
Fanion USKA 20 x 30cm  |  CHF 18.00 

USKA-PIN – USKA PIN‘s                    
Besonders edle Ausführung: Das Accessoire des 
Funkamateurs - Exécution particulièrement 
soignée, le Must du radioamateur.                       
USKA-PIN  |  CHF 5.90 

USKA-History-Stick                        
75 Jahre old man (1932 - 2007) und 10 Jahre 
HBradio (2008 - 2017): 85 Jahre Schweizer 
Amateurfunkgeschichte als PDF kompakt 
archiviert - 75 années d’old man (1932 - 2007) et 
10 années d’HBradio (2008 - 2017): 85 ans 
d’histoire du radio amateurisme en Suisse 
archivée en PDF.                                             
USB-Stick | CHF 49.90  

 

T-Shirt USKA 
Der beliebte Hit, das USKA-Shirt aus 100% Baumwolle, 
Farbe rot, waschecht. Mit Schweizerkreuz (75 x 75mm) 
und USKA-Rhombus (40 x 85mm) eingestickt. Ein echtes 
„Must-Have“! - Le très apprécié T-Shirt de l’USKA 100% 
coton, de couleur rouge, lavable. Avec croix suisse (75 x 
75mm) et losange USKA (40 x 85mm) brodés. Un 
véritable „Must“ ! 
Varianten/Éxecution: 
a) zusätzlich mit Vornamen und Call (mit Rhombus 54 x 

112mm) eingestickt (kostenlos) - Prénom et indicatif 
brodés (losange 54 x 112mm) (gratuit) 

b) auf Basis von a): Zusatz-Call (z.B. Sektions- od.  
Clubcall) auf  linkem Ärmel (Preis auf Anfrage) - 
Comme ci-dessus, plus sur la manche gauche, indicatif 
complémentaire (p.e.: indicatif de la section ou du club) 
(plus-value sur demande) 

 

Erhältlich in folgenden Damen- und Herrengrössen: XS, S, 
M, L, XL, XXL und XXXL; auch in den Kindergrössen  92 - 
164. Bei Bestellung angeben: Grösse D, H oder K sowie ggf. 
Vornamen/Rufzeichen sowie Zusatz-Call. NEU: Schweizer  
Qualitäts-Stickerei ! -                                        
Les tailles suivantes sont disponibles F/H: XS, S, M, L, XL, 
XXL et XXXL; et taille enfant 92 - 164. Lors de la commande 
préciser: taille H, F ou enfant E; cas échéant: prénom et 
indicatif. NOUVEAU: Broderie de qualité suisse ! 
T-Shirt USKA  |  CHF 64.90 
 

                  

USKA-Kleber - Autocollant USKA                                                      
Ausführung schwarz/gold - Exécution noir/or                                                                              
Mit der Anbringung beispielsweise an Ihrem Fahrzeug signalisieren Sie die Zugehörigkeit zum 
Kreis der Schweizer Funkamateure; ein toller Eyecatcher, der die Neugierde der Passanten auf 
sich zieht - En l’apposant par exemple sur  votre  voiture vous informez de votre appartenance 
au cercle des radioamateurs suisses; vous attirerez le regard curieux des passants.                                         
USKA-Kleber/Autocollant USKA 6.5 x 13cm  |  CHF 3.90 

LOGBÜCHER mit Logo - CARETS de TRAFIC avec Logo                   
Logbuch A4 mit USKA-Logo -  A4 avec Logo USKA  |  CHF 8.90                                   
Logbuch A5 mit USKA-Logo -  A5 avec Logo USKA  |  CHF 6.90                               
Logbuch A6 mit DARC-Logo -  A6 avec Logo DARC  |  CHF 5.90                                  
Insbesondere die Ausführungen in A5 und A6 eignen sich nach unseren eigenen Erfahrungen 
sehr gut für SOTA-Einsätze - Selon nos propres expériences, les formats A5 et A6 sont 
particulièrement adaptés à des expéditions SOTA 

 
Die Spezifika können ab sofort bei der USKA-Kasse bestellt werden - Ces articles peuvent 
dorénavant être commandés à la caisse de l’USKA (hb9joe@uska.ch): 

USKA-Sticker                              
Ausführung: schwarz/gold - Exécution noir/or          
Edler Stoff-Sticker mit aufgesticktem USKA-
Logo. Der USKA-Sticker eignet sich zum 
Aufnähen. - Exécution en tissu de qualité avec 
le logo USKA brodé. Le Sticker est destiné à 
être cousu.                                                               
Sticker USKA 6 x 12cm  |  CHF 7.00 

 

RUAG - mit weltweit mehr als 9'000 Mitarbeitenden - entwickelt und vertreibt international 
gefragte Technologie-Anwendungen in den Bereichen Luft- und Raumfahrt sowie 
Sicherheits- und Wehrtechnik. RUAG Defence ist der strategische Technologiepartner für 
Armeen, die Verteidigungs- und Sicherheitsindustrie sowie Organisationen aus dem Bereich 
Rettung und Sicherheit. Zudem versorgt sie Betreiber kritischer ICT-Infrastrukturen mit Cyber 
Security Lösungen. 
 

Ihre Aufgaben 
 Reparatur- und Wartungsarbeiten an Baugruppen aus Funk- und Telematiksysteme 
 Betreuung der zugewiesenen Reparatur, Prüf- und Fertigungsmittel 

Ihr Profil 
 Mehrjährige Berufserfahrung als Elektroniker, vorzugsweise im 

Instandhaltungsbereich 
 Teamfähig, flexibel und zuverlässig  
 Selbständige, Ziel- und lösungsorientierte Arbeitsweise 
 Kundenorientiertes auftreten 
 Bereitschaft zur Weiterbildung 

Arbeitsort: Zürich-Seebach 

Haben wir ihr Interesse für neue berufliche Horizonte geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
E-Mail Bewerbung. 

RUAG Defence, Manuel Freitag, HR Manager, +41 79 770 86 24 




